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Kreisausgabe Bühl
SrscheiuungSwetfe : „Der Führer » ericheint
wöchentlich 7 mal als Morgen,eitung und »war in füns
Ausgaben : HauptauZgabe ..Gauhauptstad « Karlsruhe
sür den KreiS Karlsruhe und Blorzheim — KreisauS -
gäbe Bruchsal — Kreisausgabe Rastatt — Kreisausgabe
Bühl — Ausgabe „Aus der Ottenau ' wr die Kreise
Ossenburg Lahr und Kehl/ Die Anzeigenpreise
sind in Set j 81 . gültigen Preisliste Folge 1Z vom
1 ftutti 194° sesiaelegt . Die Preisliste wird au » Wunsch
kostenlos zügesandl Für Familienanzeigen gelten
ermäßigt « Grundpreise . Anzeigen unter der Rubr k
..Werbc -An,eigen " (das sind die freigestalteten 2spal -
tigen sog . Randanzeigen ) werden zum Ternnillimeter -
preis berechnet. Nachlässe können z. Zt nicht gewadrt
werden . Die Anzeigenseite umfaßt insgesamt 16 Klein -
spalten von >e 22 mm Breite . Anzeigen ! cht u tz -
, e i t e n : um 10 Uhr am Vortag des Ericheinens . Für
die Montagausgabe : Samstag 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgabe (». B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im VerlagShaus in Karlsruhe eingegangen sein . -
Alle Anzeigen erscheine nun v e r S n d et «
In der Gesamtauflage . Platz - , Sab - und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd -
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernomme » werden . Er -
füllungsott und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein .

den 1. Juni 1943

Jle W offevwe nn w Mftont Europas
t?« Zelnbflugzeuge in acht Zagen abgeschossen - Nüchterne Betrachtung der angelsächsischen ZavasionsdrMng in Rallen
W . L . Rom , 31. Mai . An der Südfront Euro -

pas versucht der Feind gegenwärtig , durch seine
Luftwaffe unaufhörliche Schläge gegen die die
Mittelmeerschiffahrt blockierenden Inseln Pan -
telleria , Sardinien und Sizilien sowie gegen
die Verladeplätze des italienischen Festlandes
wie Civitavecchia , Livorno und die Häsen Kala -
briens zu richten , — in der Annahme , daß von
ihnen aus die Versorgung der Inseln erfolgt .
Der Umfang der vom Feind zu diesem Zwecke
eingesetzten Kräfte wird an Hand der Ab -
schüsse deutlich , deren innerhalb öer letzten
8 Tage Jäger und Flak der Achse insge «
samt 170 erzielten . Nach italienischen Schät -
zungen nähern sich diese Ausfälle auf der geg -
nerifchen Seite 10 Prozent der insgesamt ein -,
gesetzten Luftstreitkräfte . Wenn diese Abschüsse,
wie das Organ der italienischen Luftwaffe
schreibt, in der gegenwärtigen akuten Phase des
Mittelmeerkrieges anch . nicht die Gewißheit
eines Schwächerwerdens der britifch -amerika -
Nischen Luftoffensive geben , so zwingen sie doch
den Feind , dem Abwehrvermögen der Achsen -
luftwaffe und Flak Rechnung zu tragen .

Der Zweck der verschärften Luftoffensioe
Gleichzeitig konzentriert der Gegner in fort -

schreitendem Maße Landungsmittel
aller Art in den ^ nordafrikanischen Häfen
des Zentralmittelmeeres . — Er versucht, die
Konzentration in verschiedenen Häfen vorzu -
nehmen , deren Schutz gegen Luftangriffe stark
ausgebaut wurde . — Diese Bereitstellungen
wurden rechtzeitig seit Mitte Mai erkannt und
trotz intensiver Abwehr von den Achsenflugzeu-
gen wirksam bombardiert . In Italien wurden
die Aktionen des Gegners in ihren Auswirkun -
gen und die fortdauernde Bedrohung durch
einen J 'nvasionsversuch nüchtern beurteilt
Man untersucht den Zweck , den der Feind mit
der verschärften Luftoffensive verfolgt und stellt
dabei folgende Möglichkeiten fest :

1 . Persuch der Neutralisierung Sardiniens ,
Siziliens und Pantellerias , von denen aus
das große , von gegnerischer Seite mit dem
Kamps in Tunesien verfolgte Ziel der freien
Mittelmeerburchsahrt weiter verhindert wer -
den kann . Diesen Neutralisierungsversuchen
wird kaum Erfolg beigemessen , da die Zahl der
Stützpunkte auf italienischem Boden wie auf
den griechischen Inseln , von denen aus die
Blockierung der Durchfahrt weiter vorgenmn -
men werden kann , zu groß ist .

2. Der Versuch, Italien durch Bombarbie -
rung in die Knie zu zwingen . Die Antwort ,
die etwa Pavolini darauf gibt , ist ebenso kurz
wie drastisch: „Die Narrheit des Feindes ist
grenzenlos ."

Es bleibt die dritte Möglichkeit : Vorbe -
reitung eines Land un gsv ersuch es
durch systematische Luftangriffe auf die Haupt -
verteidigungSplätze Italiens . Wehrmacht und
Volk Italiens erwarten mit den Worten Pa -
volinis diesen Versuch, um in , Festigkeit dem
Feinde zu begegnen . So groß der Einsatz ist,
der für Italien auf dem Spiel steht, so groß
sind die Gefahren , die dem Gegner bei einem
derartigen Versuch entgegenstehen .

Die Verbrechen , die sich britische und vor
allem amerikanische Flieger immer wieder
zu schulden kommen lassen, und deren Leid-
tragender die italienische Zivilbevölkerung ist,
werden in öer italienischen Presse in allen
Einzelheiten registriert . Der jüngste An -
griff auf Livorno war nach öen Fest -
stellungen italienischer Berichte ? an Crt unö
Stelle rein terroristisch . Kirchen , Kranken -
Häuser, Kinderheime , Klöster , Altersheime
waren bevorzugte Ziele des Angriffes , der 80
Minuten dauerte . Die Bergungsarbeiten
dauern noch an . König Viktor Emanuel , Graf
Ciano , dessen Heimatstadt Livorno ist, und
Regierungsmitglieder trafen wenige Stunden
nach dem Angriff in der schwer mitgenomme -
nen Stadt ein . Die schwierigen Bedingungen ,
unter denen die Zivilbevölkerung der ver -
heerten Gebiete zumal auch auf Sardinien und
Sizilien lebt , werden zur Teilnahme des
ganzen italienischen Volkes in der Presse be-
kanntgegeben .

Sizilien unter dem Bombenterror
Zur Unterrichtung des deutschen Lesers über

Sizilien und die Stimmung der dortigen Be -
völkerung sei ein auszugsweiser Bericht über
das Leben in der immer wieder bombardier -
ten sizilianifchen Stadt C a t a n i a wiederge -
geben , der unter der Ueberschrist „Auf du und
du mit den amerikanischen Mordfliegern " im
„Lavoro Fascista " erschienen ist :

„Wenn die Glocken die erste Stunde des
Mittags einläuten , gehen die Catanesen , die noch
auf der Straße sind , zum Meer oder zum
Aetna . Das ist die typische Stunde des Er -
scheinenS der „Liberator " . Man weiß nicht
weshalb , aber die Briten und Amerikaner

kommen pünktlich um diese Stunde . Wenn der
Alarm zu Ende ist , nehmen die Leute in Ca-
tania die Arbeit wieder auf . Sie stehen zwi-
schen öen Trümmern ihrer Häuser und über -
legen sich , daß sie sie an derselben Stelle wie -
der aufbauen werden . Alle sprechen davon , cklle
Sizilianer , die jetzt auf ihre Insel zurück-
kehren , weil sie in Gefahr ist . So war es auch
heute morgen auf der Ueberfahrt über die
Straße von Messina . Bis sie dahin kamen ,
hatten sie eine dramatische Viertelstunde mit
jenem Flugzeug hinter sich, das den Zug mit
dem MG . verfolgte , bis er in schneller Fahrt
einen Tunnel erreichte . Als sie dann in ihre
Heimatstadt kamen , sahen sie, was die Ameri -
kaner angerichtet hatten . Die Straßen waren
in Trümmer , dort eine Kirche, ein Kranken -
haus . . . die Verwandten , die die Heimkehren -
den grüßen wollten , unö öie Freunde sind tot .
Um die Mittagszeit sieht bann Catania gen
Himmel , mehr aus Gewohnheit als aus Neu -
gier . Denn der Sizilianer weiß schon am Mo -
torengeräusch , wer kommt : ein „Liberator ",
eine „Wellington " oder ein italienischer Macchi-

Jäger . Zu einer bestimmten Stunde entvölkert
sich die Stadt . Trotzdem geben die Menschen
ihre Arbeit in der Stadt nicht auf . Auch wenn
sie Handel treiben oder ihren kleinen Betrieb
vorwärts bringen , immer ist der Verdienst
knapp , den die Sizilianev - erzielen . Und immer
ist das Haus , das sie sich bauen , öie Frucht
vieler Entbehrungen und sehr vielen Schwei -
ßes . Dann kommen die Amerikaner , die Wol -
kenkratzer besitzen , vor deren Toren Luxus -
automobile warten , und zerstören diese Häu -
ser. Sollen die Sizilianer deshalb den Ort
verlassen , wo sie ihr Haus wieder aufbauen
wollen ? Sie wissen, daß man hart sein muß .
Sie blicken zum Himmel empor , hören den Mo -
torendonner und werdön hart . Sie sind Un -
weiter gewohnt . Jetzt widerstehen sie auch die-
sem . Wenn der Angriff vorbei ist, kehren sie
zu ihrer Beschäftigung zurück. Manchmal ,
wenn sie hören , daß ein „Wellington " vor der
Stadt abgeschossen würde , gehen sie hin und
betrachten ihn , die Einschläge der Geschosse,
öie zerknüllten Reste , die zersplitterten Flügel .
Sie sagen dazu nichts , sie wissen nur , daß ,

wenn es nach ihnen ginge , sie am Tage zwan -
zigmal diese Straße gehen würden , um die
Reste der Flugzeuge zu sehen."

Neapels 70 . Luftangriff
IS Terror - Bomber abgeschossen

* Rom , 31 . Mai . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

Feindliche Flugzeugverbände warfen gestern
zahlreiche Bomben auf die Stadt Neapel ,
die ihren 70. Luftangriff durchmachte, auf Ort -
schasten Sardiniens unö die Provinzen Foggio ,
Bari und Potenza ab . In Neapel entstand be-
trächtlicher Schaden an öffentlichen und pri -
vaten Gebäuden . Sechs viermotorige Flug -
zeuge wurden abgeschossen , drei von italieni -
schen , eines von deutschen Jägern und zwei
von der Flakartillerie . Bei Angriffen auf öie
Insel Pantelleria verlor der Gegner neun
Flugzeuge , die von öen Abwehrbatterien ab-
geschossen wurden . Ein weiteres Flugzeug
wurde von unseren Jägern abgeschossen und
stürzte ins Meer .

Sie bolschewistische Offensive am Kuban eingestellt
Ein großer deutscher Abwehrerfolg — Schwere Verluste der Sowjets in der fünftägigen Schlacht

* Ans dem Führerhauptquartier ,
81 . Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Der Feind setzte gestern die Angriss « gegen
den Knban -Brnckenkops nicht fort . Von der
übrige « Ostfront wird bis auf ein erfolg »
reiches eigenes Angrifssnnternehme « bei
Welish nur Späh - und Stoßtrupptätigkeit
gemeldet .
- Bei einem Angriff eines sowjetisches » Bom -
berverbandes gegen ein deutsches Geleit im
Schwarze « Meer wnrden durch Jagdflieger
«nd Fahrzeuge der Kriegsmari «« sämtliche
nenn angreifenden Bombenflng -
zeuge abgeschossen . Insgesamt »erlo -
reu die Sowjets gestern 74 Flugzeuge ,
sieben eigene werden vermißt .

Schnelle dentsche Kampfflugzeuge griffen
Hafenstädte au der englischen Süd - «nd Süd -
Westküste an und warfen Bomben großen Ka -
libers auf kriegswichtige Aulagen .

Im Mittelmeergebiet vernichtete die Luft -
wasse am 29. und 30. Mai 13 . Flugzeuge , dar¬
unter mehrere schwere Bomber .

Bei bewaffneter Fernaufklärung über dem
Atlantik wurde ein Frachtschiff von
4 9 0 0 BRT . durch Luftangriff ver -
senkt n«d ein viermotoriges britisches
Flugzeug im Lnstkamps abgeschossen .

*
Rd. Berlin , 31. Mai . Die Bolschewisten haben

ihre Angriffe gegen den Kuban - Brücken -
köpf nicht mehr fortgesetzt. Die jetzt von den
Bolschewisten soeben eingestellte Offensive , die
von sechs Jnfanterie -Divisionen und drei Pan -
zerbrigaden geführt wurde , mutz als zufam -
meng eb rochen bezeichnet werden . Damit
haben die deutschen Abwehrkräfte , öie sich in
den zahllosen Kämpfen im dortigen Lagunen -
gebiet augenscheinlich zu Spezialisten entwickel-
ten , einen sehr schönen und erstaunlich schnellen
Abwehrsieg errungen . Die Masse der Angreifer
war ohne Zweifel in jeder Hinsicht überlegen ,
weil die sowjetische Führung hier mit einem

Gewaltstoß durchbrechen wollte . Zuerst gelang
den Bolschewisten auch ein Einbruch in die
dünn besetzte erste deutsche Linie , dann aber
stießen aus öer Tiefe öes Brückenkopfes Gegen -
stoßkräfte in öie Flanken des Angreifers und
brachten den Angriff zum Stehen . In kritischen
Augenblicken wurde » Hunderte von
Kampfflügzeugen unö Stukas als
Fernkampfartillerie eingesetzt,öe -
ren Wkkung außergewöhnlich gewesen sein
muß . Schließlich erlahmte die bolschewistische
Offen ^ivkrast .

Die fünftägige Schlacht hat die Bolschewisten
damit bisher SSPanzer,17 3Flug zeuge
und mehrere zerschlagene Schützen -
divifionen gekostet . Dennoch haben diese
schweren Verluste dem Feinde nichts genutzt
und ihn seinem Ziel , die deutsche Abwehrfront
am Kuban zu durchbrechen, in keiner Weife
nähergebracht .

An den übrigen Frontabschnitten des Kuban -
Brückenkopfes war die Kampftätigkeit , gemes-
sen an den letzten Tagen , ebenfalls gering .
Südlich Noworossijsk setzte unsere Artillerie die
planmäßige Beschießung bolschewistischer Feld -
befestigungen unö Artilleriestellungen fort . An
der Nordflanke sickerten, an verschiedenen Stel -
len unsere Späh - und Stoßtrupps in die feind -
liche Kampflinie ein und kehrten mit Gefange -
nen und erbeuteten Waffen in öie eigenen
Stützpunkte zurück.

Es ist möglich, daß die Bolschewisten nach
einer Verstärkung und Umgruppierung ihrer
Kräfte erneut den Kuban -Brückenkopf angrei -
fen. Gewiß aber ist , datz sie hier wieder auf
den vernichtenden Widerstand ehier
kleinen , aber entschlossenen Abwehrgruppe
stotzen werden , bei der jeder einzelne Soldat
überlegen ist, was Kampferfahrung und Ab-
wehrwillen anbelangt .

Brasilien vollständig uvler llSA .-Herrschasl
Das Ende der einst so stolzen Unabhängigkeit — Hafen Bahia in der Hand Roosevelts
rd . Berlin » 31. Mai . Brasilien ist jetzt voll-

kommen dem Druck Roosevelts erlegen und
hat sich damit selbst zum willenlosen Vasallen -
staat Washingtons erniedrigt . Als letzten Preis
bezahlte es dafür in diesen Tagen den wert -
vollen Hafen Bahia südlich von Pernambuco ,
womit sich alle militärisch und verkehrspolitisch
wichtigen Plätze dieses Staates in den Händen
öer Nordamerikaner befinden .

Schon die Rio -Konferenz von 1941 schuf eine
günstige Grundlage für die Ausbeutungspolitik
der USA . und ebnete ihr öen Weg zu einer
rigorosen Beherrschung Südamerikas . Seitdem
stehen die ibero - amerikanischen Staaten unauf -
hörlich unter schärfstem Druck Washingtons .
Der Phantasieplan eines „Amazonen - Staätes "
als Ersatz für öen schmerzlichen Ausfall von

Chronischer Wassenmangel in Tschungking -China
Japanische Nachschublinien können nicht mehr gefährdet werden

O Stockholm , 31 . Mai . Die Ereignisse auf
dem chinesischen Kriegsschauplatz haben ficht-
liche Unruhe in Feld marsch all Wa -
vells Hauptquartier ausgelöst . Gut
unterrichtete Militärkreise in Neu - Delhi füh-
ren die schwere Niederlage der Tschungking -
truppen darauf zurück, daß die groß angekün -
digte Waffenhilfe der Alliierten wieder ein -
mal völlig ausgeblieben ist. Tschiangkaischek
leidet , schwedischen Berichten zufolge , an chro¬
nischem Mangel an schweren Waffen und
Flugzeugen .

Die wenigen Flugzeuge , öie ihm in
Szetfchuan und West-Hopei zur Verfügung
stehen, reichen angeblich längst nicht dazu aus ,
um die Nachschublinien der Japaner 'auch nur
annähernd zu gefährden . Die Bombardierung
Kantons . Hankaus und anderer Städte durch
die amerikanische Luftwaffe wird als milltä -
rifch vollkommen bedeutungslos hingestellt .
„Wenn die Alliierten Tschungking - China nicht
aus allerfchnellstem Wege mit beträchtlichen
Waffenmengen unter die Arme greifen , dürfte
öie tschungking - chinefifche Verte . i -
bigung immer problematischer wer -
den"

» schließt dt« sorgenvoll« ' Betrachtung.

Selbst ein „Times "-Korrespondent ist von
den' großartigen japanischen Erfolgen westlich
des Tungting - Sees überzeug unö meint , diese
Offensive Japans find » nach dem Burmafeld -
zug nicht ihresgleichen . Jtfchang fei bereits
nicht mehr ein vorgeschobener Posten , sondern
eine feste Basis für kommende Operationen ,
die das Herz Tfchungking - Chinas bedrohen .

Ein anderes großes Sorgenkind sieht die
Tfchungking -Regierung in den Kommuni -
ften , die ihr besonders in den nördlichen und
mittleren Provinzen großen Kummer berei -
ten . Die kommunistischen Banden in Schansi
und Szetfchuan kehren sich nicht im geringsten
an die Befehle der Regierung , sondern führen
auf eigene Hand Krieg . Man glaubt , daß die
wachsende antikommunistische Stimmung unter
den Offizieren der Tschungkingarmee mit dazu
beigetragen hat , datz General Pang Ping
Hann mit seinen 70 000 Mann zu den Japa -
nern überging . Tschiangkaischek steht dieiser
Entwicklung machtlos gegenüber , da er unter
amerikanischem Druck sogar seinen Plan fal -
len lassen Mußte , mit scharfen Mittel » gegen
die kommunistischen Banden vorzugehen .

Lieferungen aus Ostasien unö vor allem öem
einstigen Nieöerlänöisch -Jnöien war für die
USA - nur der erste Meilenstein auf dem Wege
nach Südamerika . Als Anfang 1942 die auf dem
Aequator liegende brasilianische St . Pauls -
Insel , und die Insel Fernando Noronha für
militärische Zwecke der USA . ausgebaut , USA .»
Offiziere als „Jnstruktionsoffiziere " in die bra -
filianifche Wehrmächt entsandt und eine „Ver -
teidigungszone " in den Nordweststaaten Rio
Grande del Norte , Parahyba und Pernam -
buco zum Schutz öer an die USA .-Luftwaffe
abgetretenen Flugplätze im Bereich von Natal
und Recife geschaffen wurde « , konnte an Wa -
fhingtons Herrschaftsplänen nicht mehr gezwei-
felt werden . Die jüdische Agitation hatte gut
vorgearbeitet , so daß Brasilien sich auch willig
zeigte , im August 1942 Deutschland und Italien
den Krieg zu erklären . Nach diesem Schritt
war es unlösbar mit den Vereinigten Staaten
verbunden .

Knapp sechs Tage darauf mutzte Brasilien
für Anleihen und Kredite nicht allein in seinen
Industrien und Rohstoffquellen den Wallstreet -
Kapitalisten freie Hand lassen, sondern auch wei -
tere Stützpunkte für die USA -̂ Wehrmacht ab-
geben und die Schaffung einer Nordamerika -
nisch - brasilianischen Verteidigungskommission
billigen . Im Oktober 1942 wnrde es dann
ganz seiner militärischen Freiheit
beraubt , als die brasilianische Marine und
Luftwaffe in die USA .- Wehrmacht eingegliedert
wurden . Doch dabei blieb es nicht, die neuen
Gäste zogen Scharen nordamerikanischer Be -
amten , Kontrolleure und Inspekteure nach sich
und überfluteten das Land . Roosevelt weiß
auch genau , was er mit der Annektion von
Bahia gewinnt . Einen günstigen Hasen , dazu
eine moderne Festung , die über Werften und
Flugplätze verfügt , während Tabak , Textilien
und Leder nebenbei gerne mitgenommen wer -
den . Der strategische Wert aber ist ansschlag -
gebend .

Brasiliens Schicksal liegt jetzt in den Händen
der USA . Wenngleich Roosevelt noch nicht den
Schlußstrich unter seine Rechnung gesetzt haben
wirb , liegt doch schon — einst so stolz und frei
— das geknebelte Brasilien als Opfer seiner
Machtpolitik vor ihm.
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Wie stark
Ist unsere Stellung ?

Von Konteradmiral Gadow

Es scheint, als wenn der große Krieg vor -
übergehend den Atem anhielte . Allerdings
scheint es nur so , denn viele Umstände zwingen
unsere Gegner zum Handeln , die Zeit arbeitet
nicht für sie, sondern für uns . Es ist S o w j e t -
rußland schwer erschöpft von seinen
Winteroffensiven , bei denen die Feinöverluste
von unseren Kämpfern auf das 20—30fache der
unfrigen geschätzt wurden — nur nach den
Leichenhausen vor unseren Stellungen . Der
mit allen Mitteln angestrebte Einbruch in das
Donezbecken und das große Kerngebiet der
fruchtbaren Ukraine ist unter blutigen Opfern
gescheitert. Die Ernährungslage wird von
neuem gefährlich , die Zufuhren über das Nord -
meer unö den ausgesogenen Iran genügen bei
weitem nicht, und der Moskauer Delegierte
zu der famosen „Nachkriegs - Ernährung -Kon -
ferenz " in Hotsprings forderte barsch sofortige
Maßnahmen statt jüdischer Profitpläne für
später . USA . - Marineminister Knox bestätigte
die Vordringlichkeit dxr sowjetischen Versor -
gung mit Lebensmitteln . Alle Sorge der West-
mächte dreht sich um die Fähigkeit der Sowjets
zum Durchhalten .

Die auseinander abgestimmten drei Offen -
siven der November -Invasion in N o r d w e st-
afrika , Angriff von Aegypten her , Offensive
im Osten , gemäß dem Plan von Casablanca ,
haben ihr Hauptziel , den gleichzeitigen Zangen »
Einbruch in die europäische Front , verfehlt .
Der großartige Widerstand unserer verbünde -
ten Heere liefe es im Osten nur zu den Teil -
erfolgen in der östlichen Ukraine kommen . In
Nordafrika steht der Feind , der „zu Weih -
nachten seinen Tee in Rom trinken " wollte ,
jetzt an der Meerenge von Sizilien und sucht ,
den Weg durchs Mittelmeer zu gewinnen , der
K000 Seemeilen Umweg und 2 Millionen BRT .
Schiffsraum ersparen und die Klammer über
die Dardanellen vollenden soll . Aber dort stehen
auch wir von der Achse in gewaltigen Stellun -
gen , deren Ausbau uns der Zeitgewinn und
zäher Widerstand in Nordasrika erlaubte . Schon
viele Monate vor dem Ueberfall beherrschten
wir die Enge , die kein Transport oder Geleit -
zug passierte . Malta freilich konnte heimlich
versorgt werden und blieb eine Gefahr in der
Flanke . Aber die vereinigte Lustwaffe der
Achse hat jetzt ihre Kräfte beisammen und läßt
sie den Gegner in den algerischen und tunesi -
schen, tripolitanischen . syrischen und ägyptischen
Häfen — vor kurzem bis nach Port Sudan
und Ostafrika — fühlen . Sein Angriffsterror
auf Sizilien und Süditalien wird diese Front
niemals bis zur Sturmreife erweichen . Was
einer Invasion an Verlusten blühen würde ,
liest er mit Bestürzung von den unfrisierten
und geheimen Verlustzahlen in Nord 'afrika ab.
Kein Tag vergeht ihm auch hier ohne Schiffs -
verluste . Die britischen U -Boote , die franzöfi -
sche Postdampfer und Fischkutter , portugiesische
Küstenfrachter abschießen, scheinen von ohn -
mächtigem Blutrausch erfüllt .

Während dieser Pause am Mittelmeer bleibt
die Sorge um öen Schiffs - und
Transportraum ungestillt . Die drei feind -
lichen Armeen in Nordafrika in Stärke von
etwa 400 000 Mann verlangen einen ständigen
Nachschubdienst von monatlich 5 600 009 .Ge -
wichtstonnen , nach den eingetretenen Verlusten
zur Zeit aber mehr . Das ist eine dauernde
Bindung von Schiffsraum neben den fast nicht
mehr zu zählenden sonstigen Expeditionen , die
geradewegs auf Kosten der englischen Versor -
gung geht , Lord Woolton , der Londoner Er -
nährungsminister , sprach sorgenvoll von . be -
denklichem Schwinden der Reserven . Woher
soll Ersatz kommen ? Churchill appellierte an
die Bergwerksarbeiter , schneller und pünkt¬
licher zu fördern . Kohle ist der einzige Roh -
stosf , öen England ausreichend besitzt . Die gute
Hälfte seiner Ernährung kommt über See .
Aber die Ueberschußgebiete sind ohne Trans -
portraum . Australiens Wolle und Getreide
blieben aus , seine Ausfuhr liegt praktisch still.
Aehnlich in ganz Südamerika .

Hier am Atlantik drängt die Zeit , und das
um so mehr , wenn der Blick sich nach O st -
asi » n wendet . In Casablanca beschloß man :
„Europa mit Hitler zuerst , dann Japan " . Aber
das war schon immer der alte Plan gewesen,
und die Japaner hatten ihren Strich durch
die Rechnung gemacht, von Pearl Harbour bis
zu den Salomonen . In den USA . schwankt
man , was nun dringender sei , und Churchill
beschwört die Männer in Washington , jetzt nicht
abzuschwenken und den Plan zu ändern . Aber
die Spuren von Nordafrika und der Blick auf
die Festung und Kampfbasis Europa schrecken.
Vielleicht sollte man doch in Ostasien zupacken,
bevor auch dort alle Stellungen bis zur Un -
einnehmbarkeit ausgebaut sind ? Roosevelt be -
merkte zur hilfesuchenden Frau Tschiangkai -
scheks , öie „Aufrollung öer Süösee -Jnseln bis
zur Einnahme von Tokio " könne wohl 50 Jahre
öauern . Vor Tisch hieß es 90 Tage . Jetzt müsse
man Japan von China unö ' Sibirien aus an -
greifen . Aber in China schreitet die japanische
Offensive kräftig fort , die Ueberläuser haben
sich gefährlich vermehrt , seit Nanking auf japa -
nischer Seite kämpft . Tschungking Kt ol>ne Was-
fen , viele Provinzen hungern , der Bu ^ maweg
will sich nicht öffnen . Was über Tibet oder
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durch die Luft über den Himalaya oder Um
Sinkiang aus Sowjetrußland kommt , ist ohne
Belang . Di « näherliegenden Klugplätze zum
Angriff auf Japan sind zerstört , die USA .-
Luftwaffe wich bereit » weit nach Südwesten
zurück . Also versucht man , den Weg über die
Aleuten nach Sibirien zu öffnen . Zwar fiel
Attu . aber noch steht KiSka unberührt .

So brennt der Krieg nicht un » . sondern dem
Feind auf den Nägeln . Bei uns die Ruhe der
Erwartung und sicheren Stärke , da « Sammeln
von Kräften für die nächsten Entscheidungen .
Ueber 850 Millionen stehen in Front oder
Arbeit 'für die Verteidigung und Rüstung , die
Blockade lief sich tot . Wir kämpfen umS Leben ,
jene um Profit und Macht und jüdische Pa¬
rolen . Der Antisemitismus erhebt sein Haupt
in den Feindländern , der Bolschewismus mit
ihm . „Die Kampslinie geht ja mitten durch
unsere Völker "

, schrieb eine englische Zeit -
schrift , entsetzt über dieses Bild . Alle » da »
treibt den Feind zu neuen Entschlüssen . Noch
ist die Pause strategischer Besinnung , sie wird
bald zu Ende sein , und wir werbe » beim näch¬
sten Akt nicht fehlen .

Neuer Ritterkreuzträger der Luftwaffe
DNB . Berlin , 81 . Mai .» Der Führer verlieh

auf Borschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , bat Ritterkreuz
des Eisernen KreuzeS an Oberleutnant Hoe -
feld , Kompanieführer in einem Jäger - Rtgi -
ment der Luftwaffe .

Hafenstadt Torquay
überraschend angegriffen

* Berlin . 81 . Mai . Ein Verband schneller
deutscher Kampfflugzeuge griff , wie der Wehr -
macktkiericht vom 81 . Mai bekanntgab , Hafen¬
städte an der englischen Süd - und Südostküste
an und warf Bomben schweren Kalibers auf
kriegswichtige Anlagen .

In den frühen Morgenstunden deS 80. Mai
wurde die südenglische Hafenstadt Torquay
überraschend auS geringer Höhe angegriffen .
Die feindliche Flak konnte durch Bordwaffen -
beschuh niedergehalten werden , so daß sie nicht
zur Wirkung kam . Unsere Kampsflugzeuge er -
hielten jedoch Gefechtsberührung mit englischen
Jägern , die zur Abwehr gestartet waren . Hier -
bei entwickelten sich heftige Luftkämpfe ,
in deren Verlauf ein amerikanischer Jäger
vom Muster „Tomahawk " abgeschossen wurde .
Außerdem wurde beobachtet , wie ei» britischer
Jäger vom Muster „Spitfire " infolge Waffer -
berührung inS Meer versank .

Bomben schweren Kalibers fanden ihr Ziel
im Hafengebiet sowie in sonstigen kriegSwich -
tigen Anlagen der Stadt . Starke Brände und
umfangreiche Schäden wurden beobachtet .

In den Abendstunden deS gleichen Tage »
stieße » schnelle Bomber noch gegen ander «
Hafenplätze der britischen Südostküste vor . Auch
hier waren sie erfolgreich und trafen mit ihre »
schweren Bomben kriegswichtige Ziele .

Zusammenkunft der Verrätergeneral «
..Wenig persönliche Wärme "

• Stockholm , 31 . Mai . Londoner Eigen¬
berichte der Stockholmer Presse berichten über
die seit langem angekündigte Begegnung zwi -
scheu den französischen Verrätergeneralen
Giraud und de Gaulle in Algier . Der Lon -
doner Korrespondent von „Stockholms Tid -
ningen " hebt den sehr formellen Charakter de»
Begegnung hervor .

Nach dem „TimeS " -Korrespondenten inAlgier
haben eS beide Generale vermieden , die Stadt
Algier zu berühren , als sie sich zu dem prt
der Besprechungen begaben . Nur eine sranzö -
stsche Ehrenwache und einige wenige offizielle
Persönlichkeiten sowie die Presse waren bei
dem Ereignis zugegen . Wie aus dem „TimeS "-
Bericht weiter hervorgeht , war keiner der füh -
renden alliierten Vertreter persönlich an -
wesend , Auch Peyrouton ließ sich vertrete » .
Diese Verhältnisse nennt der „ Time »" -Bericht
«sehr bezeichnend ".

Daß die Einigkeit zwischen Giraud und de
Gaulle nicht gerade sehr groß ist , geht deutlich
auS einem Bericht der United Preß herpor .
Diese USA .- Agentur berichtet nämlich , daß de
Gaulle und Giraud bei ihre ? ersten Begeg -
nung „wenig persönliche Wärme " zeigten . De
Gaulle habe erklärt , daß es „ noch genug DiS -
kussionen geben werde " . Er sei auch enttäuscht ,
daß eS noch eine Zensur in Algerien gebe .

Großes lelflel unsere Handelsflotte
. Millionen Tonnen Schiffsraum im Seetransport eingesetzt

O Hamburg . 81 . Mai . Ueber den Einsatz der
deutschen Handelsmarine im gegenwärtigen
3 rieg und .ihre Leistungen sprach in Hamburg
Vizeadmiral Lohmann in einem Vortrag ,
der außerordentlich aufschlußreichen Einblick
in die Probleme der kriegsmäßigen Handels -
schissahxt vermittelte .

Zu Beginn deS ersten Weltkrieges waren
rund 2400 Schiffe im deutschen Besitz , von
denen zunächst nur 204 Schiffe im KriegSein -
satz standen, - später wurde diese Zahl auf 2000
erhöht . Bei Beginn des gegenwärtigen Krie -
ges war unsere Kriegsflotte der der Englän -
der um das achtfache unterlegen . Um so stärker
mußte die Handelsflotte herangezogen werden ,
die 1089 2466 Schiffe mit 4,4 Millionen BRT
umfaßte . Von diesen Schiffen waren bei
Kriegsausbruch über die Hälfte in fremden
Gewässern . Zahlreiche Schiffe , unter ihnen die
„Bremen ", die „New Jork " und die „St .
LouiS " kehrten in kühnen Fahrten in einen
Heimathafen zurück , andere liefen neutrale
Ueberseehäfen an und erhielten Befehl , sich
»ur Heimat durchzuschlagen, - Unternehmungen ,
die auch in vielen Fallen gelangen . Nur
wenige deutsch « Schiffe wurden aufgebracht , da
der größte Teil sich , so lange noch irgend eine
Möglichkeit dazu bestand , dem Zugriff feind -
licher Mächte durch Selbstversenkung entzog .

Insgesamt kehrten in den ersten sechs Mona -
ten dieses Krieges 86 Schiffe zurück .

Heute steht der allergrößte Teil der
deutschen Handelsflotte imKriegS -
einsah . Ueberwacht und organisiert wird
dieser Einsatz von der Kriegsmarine - Dienst -
stelle Hamburg , die auch den Neubau und die
Ausrüstung der Handelsschiffe kontrolliert .
Auch der Einsatz aller unter der Reichsdienst -
flagge fahrenden Seeleute wird von dieser
Dienststelle in Hamburg geleitet . Die Lenkung
der gesamten deutschen Handelsschiffahrt wurde

im Mai de » vergangenen Jahre » dem Gau -
leitet und Reichsjtatthalter Karl Kaufmann
übertragen .

Vizeadmiral Lohmann sagt « zum Schluß ,
daß zwar noch kein abschließender Bericht
über die Leistungen der deutschen Handels -
marine gegeben werden könne , gab aber be -
kännt , daß viele Millionen Tonnen Schiffs -
räum im Seetransportdienst eingesetzt und
nicht weniger als 150 Feindflugzeuge
und mehrere Schnellboote von den
Bordwaffen angegriffener deutscher Handels¬
schiffe vernichtet worden sind . Daraus ergibt
sich , daß auch die aus deutschen Handelsschiffen
fahrenden deutschen Seeleut « genau so am
Feind stehen , wie die auf den Einheiten der
Kriegsmarine .

..Zlalien fürchtet die Ankunft nicht
"

Rundfuntansprache des Leiters des italienischen Schwerkriegsverl «tzt«nverbande »
* Rom , 81 . Mai . Im Ehrensaal deS Müt -

terhauses des italienischen Schwerkriegsver !
letztenverbandeS hielt der Leiter deS Berban -
des , Carlo Delcroix , einen durch Rund -
funk übertragenen Appell aller dem Verband
angeschlossenen Schwerkriegsverletzten Jta -
liens ab . Der Feier wohnten Abordnungen
der verschiedenen Waffenverbände der ' faschi -
«tischen Jugendorganisation , der Kriegsbe -
schädigten , der Goldmedaillenträger usw . bei .

Die bolschewistische Alordwelle in Bulgarien
Nationaler Abgeordneter aus dem Hinterhalt erschossen

• Sofia . 81 . Mai . Der Sobranje - Abgeord »
»et « Sapria « Kle « koss wurde am Sonntag -
abe » d i« feinet » Heimatort Kostiewo aus
dem Hinterhalt überfalle » . Die Täter feuerte »
aus » ächfter Nähe zwei Schüsse ab , die Klew -
koff i» die Herzgegend trafen . Er starb ans dem
Transport in das Krankenhans . Die . Täter
ko » « te « biSher nicht gefaßt werde « .

Der Ermordete war Bauer und besaß ein be -
kannte » Mustergut . Seit 1940 gehörte Klewkosf
dem Sobranje als Abgeordneter an und war
Mitglied der Regierungsmehrheit . Im Parla -
ment war er der einzige Volksvertreter , der in
Nationaltracht den Sitzungen beiwohnte . Klew -
koff gehörte dem Parlamentsausschuß für das
KriegSministerium und das Landwirtschafts -
ministerium an . Seine nationale Haltung war
allgemein bekannt .

Die gesamte Presse gibt bekannt , daß auch der
vierte Attentäter der Gruppe , die vor zwei Ta -
gen das HauS d'eS Ingenieurs Janakiew in die
Luft zu sprengen versuchten , nach einer
Schießerei mit der Polizei getötet

wurde . Zwei Tage hatte er sich in einem Kanal
versteckt . Da in den letzten zwei Tagen die ge -
samten Ausgänge der Sofioter Kanalisation
von der Polizei überwacht wurden , könnte eS
dem Terroristen nicht gelingen , zu fliehen .
Durch Hunger , Durst und Müdigkeit gezwun -
gen , versuchte er am Sonntagabend aus dem
Kanal auszubrechen . Wegen der Überwachung
mußte er sich zurückziehen . Der Attentäter
wurde von den Polizisten mehrmals aufgefor -
dert , sich zu ergeben . Da er mit der Schußwaffe
antwortete , wurde er in der darauf folgenden
Schießerei getötet ' Bei der Durchsuchung der
Leiche wurden bloßstellende Dokumente sowie
falsche Ausweise gefunden . Es handelt sich um
den ISIS in Beriewo geborenen N . W . G . D r a -
ganoff , der vor einiger Zeit wegen Unter -
schlagung von 80 000 Lewa flüchtig geworden
war und polizeilich gesucht wurde .

Ein weiterer jüdisch - kommunistischer Mord -
fall wird auS Nordbulgavien gemeldet . In Ple -
wen wurde der Polizeikommandeur deS Bezirks
von jüdisch - kommunistischen Verbrechern er -
mordet .

Sadistischer Terror in Aordaftika
Bericht einer angloamerikanischen Untersuchungskommission

O Pari » , 81 . Mai . Der „Matin " verzeichnet
sensationelle Mitteilungen einer Untersuchungs -
kommission , di« kürzlich die Gefängnisse und
Konzentrationslager Nordafrikas besucht hat .
In diesen find die Berichte von entlassenen
Gefangenen enthalten , die auf Veranlassung
der Kommission befreit wurden . Daraus geht
hervor , daß die in den - Gefängnissen und La -
gern inhaftierten , darunter vichyireue Fran -
zofen , Deutsche , Italiener , Araber und selbst
Angehörige neutraler Staaten , unter einem
beispiellosen Terror zu leiden haben .
Nach den Erzählungen der Gefangenen sind
z . B . die Verhöre stets von Stockschlägen aus
die Fußsohlen begleitet gewesen . Dadurch sei
in Casablanca ein Angehöriger eines neutralen
Staate » so schwer verletzt worden , daß er län -
ger al » einen Monat kein Schuhwerk habe
tragen können . Ein Spanier . der angeblich mit
deutschen Firmen in Verbindung gestanden
haben soll , sei infolge der schweren Mißhand -
lungen im Gefängnis gestorben . Einem an «
deren Gefangenen seien alle Zähne im . Munde
Kerschlagen worden . In Casablanca seien die
beiden jüdischen Polizeikommissare schließlich

'

wegen ihre » sadistischen Vorgehen » abgesetzt
worden , ihre Nachfolger bedienten sich jedoch
d«r gleichen Methoden .

Diese kleine Auslese gibt einen aufschluß -
reichen Einblick in die Art , wie sich die Juden
und ihre Helfershelfer in Nordafrika an wehr -
losen Gefangenen ihr Mütchen kühlen . Da die

UntersuchuugSkommission aus Angehörigen der
Plutokratien bestand , kann an der Richtigkeit
der Mittulungen kein Zweifel bestehen .

Hetzjnde Filderman im Arbeitslager
* Bukarest , 81 . Mai . Der Ende vergangener

Woche wegen Umtrieben auf Befehl des
StaatsführerS , Marschall Antonescn , verhaf -
tele Jude Filderman , ehemaliger Leiter der
„Vereinigung jüdischer Kulturgemeinden " in
Rumänien , wurde am Montag zusammen mit
seiner Frau in ein jüdisches Arbeitslager nach
Transnistrien deportiert .

Filderman hatte noch versucht , eine Krank -
heit vorzutäuschen und sich durch Flucht in ein
Sanatorium der Durchführung bes von Mar -
schall Antouescu ausgesprochenen Befehls zu
entziehen . Dieser jüdische Trick hatte aber kei-
uen Erfolg mehr . Damit ist ein MaNn , dessen
ganzes Leben der politischen Wühlarbeit ge -
widmet wo» , einer produktiven Arbeit zuge -
führt worden .

Filderman . hatte feit 1040 versucht , das
Judentum in Rumänien zum Widerstand und
zur Sabotage der Judengesetze des Marschalls
aufzuwiegeln : er rief auch dafür wieder die
englische und amerikanische Agitation zur
Hilfe . Der Marschall Rumäniens hat mit sei -
ner Entscheidung diesen Umtrieben eine beut -
liche Absuhr erteilt und auch den Beschützern
des Judentums zu verstehen gegeben , daß er
sich , von englisch - amerikanischen Drohungen
nicht einschüchtern läßt .

Delcroix wie ? in seiner Ansprache auf hie
Verbundenheit des Schicksal ? des einzelnen
mit dem der Gesamtheit hin und betonte , daß
die vom Feind gemachten Versprechungen , die
zwischen Volk und Regierung unterscheiden
wollen , im italienischen Volk nicht verfangen .
Ein Volk beweise seine Reife und sein Selbst -
bewußtsein , wenn es die Ursachen etwaiger
Schwierigkeiten ■ und die Heilmittel nicht
außerhalb seiner selbst suche und auch keine
mildernden Umstände für das anrufe , was es
selbst gewollt und selbst auf sich genommen
habe . Ein jeder muß jedoch , so führte Del -
croix weiter aus , mit seinem eigenen Gewis -
sen zu Rate gehen , um dem Feind auf seine
Drohungen , seine Versprechungen und seine
Verhetzungen Antwort zu geben . Angedroht
werde Italien die Zerstörung seiner Städte ,
versprochen werde ihm die Freiheit / in einem
vom Feind besetzten Lande unter der Fuchtel
vv : dessen Kriegsgerichten zu leben , — auf -
gehetzt werbe es zur Re .bellion . Um auf die
Androhung der Fremdherrschaft eine Ant -
wort zu geben , brauche man nur an die Auf -
gäbe der öfter gestürzten und immer wieder
erstandenen ewigen Schlacht zu erinnern , die
dazu bestimmt ist , die Beziehungen zwischen
Religion , Sittlichkeit und Gerechtigkeit auszu -
stellen und aufrechtzuerhalten . „Daher sürch -
ten wir die Zukunft nicht ", äußerte Delcroix
wörtlich . „Für die Gegenwart brauchen wir
nur darauf hinzuweisen , daß wir uns auf
Grund eines Pakte » im Kriege befinden ,
der unsere Ehre als Soldaten und unsere
Treue als Volk bindet .

" An daS gegnerische
Lager jedoch möchte man das Ersuchen richten ,
das italienische Volk mit überflüssige »
schmeichlerischen Aufforderungen und mit bil -
ligen

' Beleidigungen zu verschonen .
„Dieser Krieg de » Unvorhergesehenen hat

bewiesen "
, so schloß der Führer des Schwer -

kriegSbeschädigtenverbandes seine Aussührun -
gen , „baß die Ereignisse einem höheren Wil -
len gehorchen , daß die Geschichte Vorsehe » ist,
wie da » Leben Schickung . Der Krieg bat be -
wiesen , daß die Zukunft denjenigen Völkern
gehören wird , die im Auf und Ab der Ge -
schichte weniger Hochmut , dafür aber mehr' innere Haltung gezeigt haben . Wie auch im -
mcr . die Würfel fallen mögen , wer aus einer
Belastung eine Kraft gemacht hat , wird nicht
untergehen . Je mehr Italien getroffen und
verfolgt wird, . je mehr Italien in Versuchung
geführt und beleidigt wird , desto stolzer sitid
wir auf Italien , um so sicherer sind wir der
Zukunft .

„Auslöschung Deutschlands " gefordert
Widerlich « Haßorgie im Auftrag « Judas
* Berlin , 81 . Mai . Im Chor der jüdisch -

bolschewistischen - angloamerikanischen Haßge -
sänge , bie das Niveau dieser „Weltbeglücker "
charakterisieren , ließ sich letzt auch der britische
Abgeordni ^ e Cunningham - Reid vernehmen ,
der laut „Daily Telegraph " im Unterhaus die
„ Auslöschung Deutschlands " forderte . . Von
einer „Neuerziehung " der Deutschen wollte
dieser Gentleman nichts wissen , denn — so er -
klärte er — „es würde leichter sein . 80 Mil »
lionen Pavianen den Affeninstinkt auSzutrei -
ben ". Die einfachste Politik sei : „Kein Deutsch -
land mehr — kein Krieg mehr .

"

Auch dieser Lautsprecher des jüdischen Welt -
kapitals ist seiner Auftraggeber würdig . Wir
strafen solche widerwärtigen und gemeinen
Ausbrüche hebräischen Hasses mit tiefster Ver -
achtung und verdoppeln unsere Kräfte , den
Wunschtraum der Juden zuschanden zu
machen .

dUtn$ gn
Im Ehrenmal unter ben Linde »

fand zum Gedenken an die in der Schlacht am
Skagerrak Gefallenen am Montagmittag wie
alljährlich «ine feierliche Kranzniederlegung
statt .

Ministerpräsident und Außen »
minister Dr . Tuka wurde am Sonntag
im Rahmen einer Feierstunde der slowakischen
Universität in Preßburg zum Ehrendoktor der
juristischen Fakultät der Berlinex Friedrich -
Wilhelm - Universität promoviert .

In Brüssel wurde vom Amt für Bolk »-
Wohlfahrt der Auslandsorganisation der NS - .
DAP . zum siebenten Male eine Großveranstal -
tung sür Verwundete durchgeführt , an der über
3000 Personen teilnahmen . Die im Rahmen der
Verwundetenbetreuung durchgeführte Veran -
staltung lieferte einen neuen Beweis für die
enge Verbundenheit zwischen Front , Heimat
und Auslandsdeutschtum .

Der spanische Fischdampfer „M ä -
ruja " bootete in Las Palmas ( kanarische In -
sein ) einige norbamerikanische Schiffbrüchig «
aus , die von einem anderen kleinen spanischen
Fischdampser vor der spanischen Saharakiiste
iWestasrika ) gerettet und später von der „Ma -
ruja " übernommen wurden . Die Schissbrüchi »
gen gehörten zur Besatzung des USA . - Frach -
ters „Jamcs Dinver "

, der im Atlantik von
einem deutschen U - Boot versenkt worden ist .

Ein schweres Flugzeugunglück er »
eignete sich in der Bucht von Gibraltar . Ein
zweimotoriges amerikanisches Militärflugzeug
stürzte an einer Stelle ab , an der sich viele
Badende befanden . Von diesen wurden , sech »
getötet und vier verwundet ' Die Besatzung be »
Flugzeuges fand gleichfalls den Tod .

In Syrien ereignen sich unter den dort
liegenden indischen Truppen zahlreiche Fälle
von Rebellion und Desertion , da die Inder ,
wie Stefani aus Istanbul erfährt , sich gegen
ihre englischen Offiziere auflehnen und nicht
für die Interessen ihrer Unterdrücker kämpfen
wollen . Die Engländer zeigen sich hierüber sehr
beunruhigt .

In Schonan fand am Sonntag ein « große
öffentliche Kundgebung ber dortigen indischen
Unabhängigkeitsbewegnng statt , in beren Ver -
lauf zehntauseube Inder gegen die Ermor¬
dung .des früheren Premierminister » der Sind -
provi

'
nz durch den britischen Geheimdienst pro -

testierten und - für die Freiheit de » Lande » be -
teten .

Kriegsminister Tojo und Marine «
minister Schimada begaben sich am Montagvor -
mittag zu Japans Nationalheiligtum , dem
Vasukuni - Tempel , um hier den Seelen der ge -
fallenen Helden über den todesmutigen Kampf
der japanischen BesatzungStrnppen auf der
Aleuten - Jnsel Attu zu berichten .

Die japanische Luftwaffe griff am
29. Mai die militärischen Anlagen von Tschitta -
gong an . Im Verlaufe eines LuftkampfeS wur -
den hierbei von feindlichen Flugzeugen 14 ab -
geschossen und mehrere andere am Boden zer -
stört . An den militärischen Einrichtungen wur -
dep schwere Schäden erzielt .

Drei wichtige Tschungking-Stützpunkte
. bombardiert

* Schanghai , 31 . Mai . Die japanische Luft -
waffe bombardierte , einem japanischen Front -
bericht zufolge , am Montag drei wichtige Stütz -
punkte TschungkingS in ber Provinz Hunan ,
nämlich Tzeli . Shihmen und Linli . Letzteres ist
das Hauptquartier der 78. Tschungkinger Ar -
mee . An allen drei Plätzen wurde schwerer
Schaden angerichtet . Die japanischen Bomber
kehrte ^ ohne Verluste zurück .

Die erste Bombe traf mittschiffs
* Berli « , 31 . Mai . Kampfflugzeuge , die zur

bewaffneten Aufklärung über dem Atlantik
eingesetzt waren , entdeckten in den Mittags -
stunden des 30. Mai daS 4010 BRT . groß «
Frachtschiff „L l a n c a r v a n " . Die erste
Bombe schweren Kalibers traf mittschiffs , di «
zweite hart an ber Bordwand . Nach der Explo¬
sion der Bomben zeigte sich starke rotbraune
Rauchentwicklung . DaS Schiff blieb gestoppt
liegen und ist dann wenig später gesunken , wie
im ' Wehrmachtbericht vom 81 . Mai . gemeldet
wurde .
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Uraufführungen im Reich
Oldenburg : „De Wiwerhoff "

Die August Hinrich - Bühne am Oldenburgi -
fchen Staatstheater brachte die Uraufführung
de » niederrhetnischen Schauspiel » „De Wiwer -
hoff " von Karl Gustav Frees « in einer vor -
züglichen Aufführung herau » und hob damit
ein Werk au » der Taufe , da » alle Vorzüge
eine » gehaltvollen Stücke » in plattdeutscher
Sprache besitzt . Frees « ist ein Stück gelungen ,
dessen Reiz sich » eben liner gepflegten platt -
deutschen Sprache au » dem Zusammenprall
von vier vorzüglich durchgeführt «» Charakte -
r «n ergibt . Eine einfache Fabel ltegt dem
Schauspiel zugrunde , wie sie sich jeden Tag
qul einem unseren niederdeutschen Bauern -
Hbf« abspiele « könnte . Mit sicherem » « fühl hat
sich Freese von allem Konstruierten und Ge -
suchten freigehalten . Hier ist alle » echt, byten -
ständig und erdgewachsen . Bühnentechnisch ver -
rät da » Stück einen sicheren Blick für di « Not -
wendigkeit de » Theaters . Einige Längen kön -
nen ohne Schwierigkeiten beseitigt iverden , und
vielleicht wäre sogar eine Straffling der vier
Akte auf drei ein Vorteil . Da » aber sind kleine
Schönheitsfehler neben der Tatsache , daß hier
endlich ein Stück auftaucht , auf daS die Spiel -
leiter ber niederdeutschen Bühnen lange ge-
wartet haben , baS ungekünstelt und echt einen
Teil des niederdeutschen Leben » widerspie -
gelt .

Di « Uraufführung in Gegenwart de» Dich -
ter » wurde zu einem durchschlagenden Erfolg .
Der Spielleiter . Intendant Dr . Arthur
Schmiedhammer , hatte mit dem vortrefflich
spielenden Ensemble der August Hinrich »-
Bühne «ine auSgerundete und wirkungSsicher «
Aufführung herausgebracht . Carl Ulrich .

Köln : „ Eselei in Grömelikirehea "

Kurz vor AuSklang der Spielzeit »rächt « da »* * ifotel bn « leinstadtkomödte
9 *11 | UX UtOtfTWi

■ms

ff . Baumgarten und Kurt Arnold Goetz über -
raschen in der Weise , daß sie ihren Gestalten
so nahe sind , daß di « Skizzierung ihrer Seelen -
stimmungen ttberau » treffend ist . Ihr Verwur -
zeltsein in dem Boden der niederrhetnischen
Landschaft ließ sie sich zum Nutzen ihres Vor -
wurf » auch freimachen von der Fessel des Er -
probten nnd Bewährten .

Die „Eselei " — und damit fei ein kurzer
Aufriß der "KoMödie gegeben — ist Kennzeich -
nung be» Banausentums der Räte der Stadt ,
die eine ihrem Gemeinwesen angebotene
Statue eine » jungen eingesessenen Bildhauer »
al » unkünstlerisch ablehnen . Zu diesem Pech
de» Künstler » gesellt sich al » »wette » , daß er
in den Verdacht gerät , die Häupter ber Stadt
mit der Skulptur eine » Esels verhöhnt zu

!

>aben . I » einem Gerichtsverfahren erweist es
ich, baß der Künstler ohn « Schuld ist . Al »
chönste Gabe , bie GrömelSkirchen als Buße
ür feine Eselei geben muß , erhält der Bild -

Hauer die hübsche Tochter de» Bürgermeisters .
Da » Hau » dankte allen , die an der Urauf -

führung Anteil hatten , mit herzlichem Beifall .
Benno Branscheid .

Regensburg : „Ein Spiel um Eros "

Mit der Komödie „Liebe , nichts al » Liebe ",
die von dem glücklichen Einfall belebt wird ,
Ero » persönlich unter den Menschen «rschei -
nen zu lassen , betritt Helmut Huber »um brit -
ten Male die deutsche Bühne ; daS - Volksstück
„Der Mann mit dem grauen Glück " und da «
Lustspiel „Reserviert für zivei Personen " sind
ihr vorausgegangen .

Nach einer bacchantischen Nacht im Hause
der schönen Griechin Lais fällt es Sen Gästen
ein , SroS , „den alten , durch die Jahrhunderte
abgenützten " Liebesgott , der als Statu « den
Garten schmückt , in » Meer zu werfen . Eros
» tMBtt für diesen Streich eine echt erotisch «
Rache, - er kehrt al » Lysander wieder , der der
Geltedt « der schöne« Lai » ist . spielt seine

{
tolle St» »uz letzten Konseouenz und erfüllt
tarn , daß Miftt fctttttft i» vchlafgemach

LaiS schließlich dem wirklichen Lysander offen -
bar wirb , das Theater mit einer höchst amü -
santen Spannung . Dieser an „Amphitryon "
gemahnende Stoff wurde mit einem Schuß' leichter Sentimentalität und einer kräftigen
DosiS Ironie kredenzt .

Intendant Dr . Herterich als ReMeur in
Verbindung mit Jo Lindinger al » Bühnen -
bildner brachten da » Werk zu starkem Erfolg .

Rupert Limmer .
Dichter und Diplomat

Mile Budak und sein Roman „Herdfeuer "

Die krvatische Literatur ist in Deutschland
bisher verhältnismäßig wenig bekannt gewor -
den . Nun erfährt man , daß in der nächsten Zeit
immer mehr kroatische Dichtungen ins Deutsche
üb.ersetzt werden sollen . DaS ist schön und er -
sreulich . Aber eine der wichtigsten Dichtungen ,
die wir von den Kroaten empfangen , wird stets
der Roman „Herdjeuer " von Mile Budak sein
— eine der stärkstey Leistung des jungen kroati -
schen Schrifttums .

Mile Budak , der Autor , ist indes nicht nur
Dichter . Er gehört - zu ben markantesten politi -
scheu Köpfen Kroatiens , er vertrat sein Vater -
land bis vor kurzem als Gesandter in Berlin
und ist nun in seine Heimat zurückgekehrt , um
dort als Außenminister an der Leitung der Ge -
schicke des kroatischen Staates teilzunehmen .
Dieser Staatsmann kann als Dichter nie ver -
leugnen , wie tief er mit dem Boden verwurzelt
ist , äem et entstammt . Der Bezirk , in dem seine
Ahnen seit jeher ansässig sind , ist die Lika , eine
der wertvollsten Landschaften Kroatiens . Hier
haben sich noch alte Bräuche lebendig erhalten ,
hier sind die Menschen ganz ursprünglich , sie
sind echt in ihrem Denken , Fühlen und Han -
deln . In BudakS Roman „Herdfeuer " ersteht
dieses Volk in einer Fülle von scharf charakteri -
sierten Figuren und in einem unendlichen
Reichtum von Schicksalen .

Mil « Budak , ein Epiker von Format , ein Ge -
stalte «, de» e« drängt . Mensche « tu enträtseln .

hat sich auch al » eindrucksvoller Novellist be-
währt . Nach der Uebertragung ins Deutsche lim
Karl H . Bischofs -Verlag ) bereitet dieser Verlag
eine Auswahl von diesen Novellen gleichfalls
vor . Den wichtigsten Platz innerhalb des Schas -
sens Vudaks nimmt aber zweifellos sein Ro -
man „Herdfeuer " ein . ES handelt sich hier um
eine imponierende Leistung . Dieses Werk weiß
noch um die Gesetze elementarer Epik Bescheid .
Die Handlung fließt in einem breiten , stetigen
Strömen bahin . Aus Menschen und Schicksalen
ersteht eine Welt , eine Zeit , eine Kultur . In
der Dorfgemeinschaft , in die uns Budak ein -,
führt , spiegelt sich alles Menschliche so , wie es
sich in den Herzen kroatischer Bauern ausprägt .
Man wird heimisch in diesem Buche und seiner
Welt , und da » ist vielleicht das Schönste / was
man einem großen Roman nachsagen kann .

Erwin H . Rainalter .
Berliner Philharmoniker in Madrid
Die beiden Konzerte de « Berliner Phil -

harmonischen Orchesters unter der Leitung von
Hans Knappertsbusch haben im spanischen Pu -
blikum eine Begeisterung - ausgelöst , wie sie
selten in einem Theater Madrids gehört wurde .
„Die Auswahl der Mitglieder , von denen jeder
ein wahrer Künstler auf seinem Instrument
ist — die Disziplin der Ausführung und vor
allem die hohe Auffassung ihres Berufes sind
einige der Faktoren , die das Wunderwerk er -
klären "

, schreibt der Musikkritiker von „ABC ".
Besonderen Eindruck hinterläßt die Tatsache ,
daß Deutschland trotz des Krieges in der Lage
ist , die Flamme der unschätzbaren Musiktradi -
tion seine » Bolke » nicht verlöschen zu lassen .

Deutsche Klassiker in Belgrad
Auf kulturellem Gebiet vollzieht sich eine

verstärkte Heranziehung de» serbischen Volke »
an deutsche » Geistesgut . Nach LesstngS „Minna
von Barnhelm " — wiederholt auch als Schüler -
Vorstellung gegeben — und Kleists „Der ^er -
brachen » Ktut " erlebten i« Serbische » Na¬

tionaltheater Goethe » „Stella " und „Die Ge -
schwister " ihre Erstaufführung . In der Ueber -
setzung von Borivoje Jevtitsch hinterließen
die Werke einen nachhaltigen Eindruck . Dank
der künstlerischen Leistung der Mitwirkenden
unter der Spielleitung von Jevtitsch wurde die
Aufführung zu einem starken Erlebnis .

Die Belgrader Presse begrüßt einmütig dt «
Ausführungen . Es wird angeregt , nach diesen
Frühwerken auch Goethes spätere Schöpfungen
in den Spielplan aufzunehmen .

Erich Queiiser .

Städte als Landschaften
Hellwag -Ausstellung in Freiburg

E » zeugt erneut von der Aktivität de» Frei -
burger Kunstvereins , baß jetzt gleich im An -
schluß an die Daniel Greiner - Schau eine Höchst
beachtliche Gedächtnisausstellung von Werken
des verstorbenen Professor « Rudolf He l l w a g
eröffnet werden konnte , eines Meisters also ,
ber — aus dem Badener Land stammend , wo
er in Karlsruhe vor der Jahrhundertwende
die erste künstlerische Ausbildung erhielt —
jahrzehntelang auf den europäischen AuSstel -
lungen bedeutsam vertreten war . Neben zahl -
reichen Skizzen , die schon die zügige Hand -
schrift eines Großen der Malerei erkennen
lassen , fesseln vor allem die vielen repräsen -
tativen Städtebilder , hervorragende impressio -
nistische Stücke aus aller Welt , von faszinieren -
der Farbigkeit und auch zeichnerisch von höch-
ster Delikatesse . Die Stadt als Landschaft - -
so möchte man diese hervorragend « Sammlung
bezeichnen , bie hier als di « Frucht eines reichen
künstlerischen Lebens ausgebreitet ist mit Herr -
lichen Bildern aus Baden -Baden » Strasburg ,
Stuttgart , Heidelberg , Würzburg , Berlin
Eutin , London , PariS , Venedig , Monte ffarlo
um auö ber Fülle nur einige charakteristisch «
Beispiele anzuführen .

Adolf Eidvu .
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34 Brifenbomber und ein Schill
Schneidige Abwehr der Marine-Bordflak — Drei Stunden heißer Kampf in der Nacht : vier Britenbomber abgeschossen

Von Kriegsberichter Erich Grathoff

PK. I » solchen Nächten wie dieser , da d^r
Mond so unwahrscheinlich silbern am Himmel
steht, eine meilenweite Sicht erlaubt und der
dunkle Schatten des Dampfers , der irgendwo
durch die nördlichen Gewässer steuert , so deut -
lich auf dem glitzernden Wasserspiegel zu sehen
ist, wäre es ja auch eigentlich ein Wunder ge -
wesen , wäre die Fahrt vom Feinde unbemerkt
vonstatten gegangen . Doch, daß es gleich 34
Bomber waren , die sich heißhungrig , böser Ab-
sichten voll , auf das allein , ohne Geleitschutz
fahrende Schiff stürzten , innerhalb weniger
Stunden in raffinierten , konzentrisch angeleg -
ten Tiefangriffen , war ein bißchen viel . Das
war drei Stunden lang heißer , unentwegter
Kampf , in dem die Zweizentimeter -Geschütze
und die Maschinengewehre kaum eine Minute
schwiegen. Und die 14 Mann der Marine -Bord -
flak, eine kleine Gruppe nur all jener Män -
ner , die überall , im Norden , längs der At -
lantikküste , im Osten genau so wie im Mittel -
meer , auf ihren Posten stehen und in zähem
Einsatz , oft allein auf sich selbst gestellt, das
ihnen anvertraute , wertvolle Nachschubgut ver -
teidigen , blieben Sieger . Nichts hat der Feind
erreicht . Die so erdrückend erscheinende Ueber -
macht, vor der der bloße Verstand vielleicht an
dieSinnlosigkeit einerGegenwehr hätte glauben
können , hat keine Erfolge zu erzielen vermocht .
Von welcher Seite auch der Gegner anflog , ob
allein , zu zweit oder zu dritt , immer schlug
ihm das mörderische Abwehrfeuer dieser 14
Männer entgegen , die sich in verbissener Ent -
schloffenheit ihrer Haut wehrten und den
Dampfer verteidigten , dem sie zum Schutz bei-
gegeben waren . Sie standen an ihren Ge-
schützen , als seien sie überhaupt nicht klein zu
kriegen , zielten und schössen unbekümmert um
das Feuer der Bordwaffen , das ihnen um die
Ohren zischte . Schossen, bis der Gegner genug
hatte . Bis — als der Lärm dieses Gefechtes
verstummt war — vier Bomber entweder auf
dem Wasser aufgeschlagen waren oder als rau -
chende , brennende Trümmerhaufen an der
Küste des nahen Landes lagen .

Eine wilde Kurbelel mit den Waffen
Eine Biertelstunde vor Mitternacht hörten

sie die ersten Flugzeuggeräusche über sich ! An
Steuerbord , backbord, achteraus , überall , als
wolle man sich da oben erst einmal über den
Angriffsplan schlüssig werden . Da standen sie
auch schon an ihren Geschützen, feuerbereit ,
wahre Berge voller Magazine neben sich.
Den » wer vorsorgt » Hat mehr zum Schießen .
Und man kann ja nie wissen , wie lange es
dauert . Und es dauerte lange , drei geschlagene
Stunden lang kamen sie nicht zur Ruhe , kur -
betten mit ihr ^n Waffen im Kreise umher ,
knallten dorthin , von wo »sie immer kamen .
Ein paar Feuerstöße nach vorn , herum -
geschwenkt nach steuerbord , auch da kam einer
heran mit heulenden Motoren , die nur zu
deutlich den beabsichtigten Tiefangriff ver -
rieten . Die ersten Einschüsse neben sich an den
Deckaufbauten , an der Bordwand registrierten
sie beinahe automatisch ! Nur die Ruhe ! Weiter -
schießen!

Fünf Minuten nach Mitternacht ! Eben ist
ein Angriff abgewehrt ! In steiler Kurve zieht
der Bomber hoch , verschwindet im Dunkel des
Himmels . Der nächste kommt aus der gleichen
Richtung . Schon vdn weitem wird er erkannt ,
von höllischem Feuer empfangen . Wahre Fun -
ken sprühen , als die Geschosse in Rumpf und
Tragflächen einschlagen . Haargenau haben sie
ihn im Visier , lassen ihn nicht mehr aus . Von
vielen Treffern durchgerüttelt , dreht der Geg -
ner ab . schlängelt sich mit blubberndem Motor
achteraus vorbei , sackt immer tiefer , herab ,
schlägt mit lautem Knall auf der nahen Küste
auf ! Stichflammen , Rauchwolken , weithin ficht-
barer Feuerschein ! Und in die Freude der
Männer , die über ihren Abschuß jubeln , platzt
schon der nächste Angriff .

Tödliche Feuerstöße
zischen den Btiten entgegen

Das ist zwanzig nach zwölf ! Auch diesem
Bomber geHt es nicht anders . Als hätten sich
die Männer von der Bordflak nun erst richtig
eingeschossen, brennt der Angreifer schon nach
den ersten Feuerstößen , zieht in verzweifelter
Kurve an steuerbord vorbei nach vorn , versucht

immer heftiger brennend von dort noch einen
zweiten Angriff . Er erreicht sein Ziel nicht
mehr . 800 Meter vor dem Dampfer klatscht er
ächzend ins Meer und versackt in Sekunden -
schnelle in den Fluten . Als sie kurz darauf
über die Abschutzstelle fahren , sehen sie nur
noch einige brennende Wrackteile . Im übrigen
große bunte Oelslecke, die im glitzernden Mond -
schein leuchten ? letzte Zeugen dieses kurzen
Gefechtes.

Zwanzig Minuten später ist das nächste Flug -
zeug fällig . Auf dem ganzen Anflugweg liegt
es in den Geschoßgarben der Bordflak . Die
Jungens schießen wie der Teufel . Hier ge -
schiebt es auch , daß das eine Maschinengewehr
ausfällt . Kurz entschlossen greifen sie zu den
Karabinern , halten auf den Gegner , der nun
gerade steuerbord querab vorüberfliegt und
auch seinerseits aus allen Rohren feuert . Er
kommt nicht über die Küste hinaus , dessen steile
Felsen den absackenden Gleitflug mit lauter
Detonation beenden .

Und dann kommen noch 12 auf einmal !
Noch einmal versucht es in dieser Nacht ein

neuer Pulk , von den anderen zur Hilfe ge-
rufen . Noch einmal fegen jetzt 12 Flugzeuge
über das Schiff hinweg , als wollten sie nun
endlich einen Erfolg erzwingen . Aber mit fri -
schen Kräften , nach einer kurzen Ruhepause ,
stehen die Männer erneut an ihren Geschützen,

frischgefüllte Magazine liegen neben ihnen .
Und wieder muß der Feind unverrichteter
Sache abziehen , muß vor dem heraufziehenden
Tage flüchten , der ihm womöglich noch deutsche
Jäger auf den Hals hetzt . Das wäre denn doch
zuviel des Bösen ! Eins dieser 12 Flugzeuge
liegt sowieso schon brennend am Boden . Es
hat seinen Angriff , den es bis auf dreißig
Meter an das Schiff herantrug , vollbcspickt
von den Geschossen der „Zwozentimeter " und
der Maschinengewehre , mit der Vernichtung
bezahlen müssen.

Drei Abschüsse in einer kurzen halben
Stunde . Vier Abschüsse in einer Nacht ! Und
dazwischen liegen immer neue Angriffe , liegt
immer neue heiße Abwehr , auch wenn sie nicht
immer so deutliche Erfolge zeigt . 34 Maschinen
haben die Männer in dieser kurzen Zeitspanne
gezählt , die alle etwas von dem alleinfahren -
den Schiff wollten . 34 Anflüge mit Bomben -
wurf und Bordwassenbeschlch , 34 Tiefangriffe
in zehn bis zweihundert Meter Höhe , die dicht
neben dem Schiff und haarscharf über seine
Aufbauten hinweggehen , daß man manchmal
meint , die Bomber mit der Hand herunter -
holen zu können . Unbekümmert stehen die
Männer an ihren Waffen , bilden einen stäche-
ligen Igel , eine feuerspeiende Festung , an der
sich der Feind seine Zähne ausbeißen soll . Und
nichts hat .der Gegner erreicht , die Bomben

An der Ustiront im haum von orei
werden jetzt die Erlabrungen des Kampfes in der Winterschlacht in Geländeübungen ausgewertet .

(PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Henisch , Atl ., Z.)

purzeln etliche hundert Meter querab ins
Wasser , verpuffen dort wirkungslos ihre ber -
ftende Gewalt . Und der Bordwaffenbeschuß
zeigt nur hier und da in den Deckaufbauten
Löcher und Schrammen , die die Fahrt des
Dampfers in keiner Weife beeinträchtigen .

vre! goldene Löwen auf blauem Grund
^f -SAützen -Division Galizien tritt an — Kämpler schon aus dem ersten Weltkrieg marschieren wieder mit

Von Kriegsberichter Walter Müller

PK. Wie verzaubert liegt das Städtchen Ko -
lomea , die Hauptstadt des gleichnamigen im
Südosten von Lemberg liegenden Kreises , da,
als wir zu mitternächtlicher Stunde einfahren .
Kaum daß noch Menschen auf den Straßen an -
zutreffen sind.

Wie anders das Bild am Morgen darauf !
Ueberall eifriges Kommen und Gehen , denn
es gilt , den endlich erfüllten Wunsch, aktiv an
der Seite der deutschen Wehrmacht gegen die
bolschewistische Weltgefahr anzutreten , freudig
zu begehen . Schon in den frühen Morgen -
stunden sind zu Fuß , zn Wagen und zu Pferd
Tausende aus dem ganzen Kreis nach Kolo-
mea gekommen , um Teilnehmer der Kundge -
bung zu sein . Nur der Wettergott hat kein
Einsehen , und von den am Horizont herüber -
grüßenden , teilweise noch mit Schnee bedeckten
Karpatenbergen jagen in rasender Eile , vom
böigen Sturm dauernd zerfetzt und neu ge-
stattet , die Wolken zum Prun -Tal herunter .
Die Fahnen an den Masten längs der Haupt -
straße der Stadt knattern im Sturm . Alle
Augenblicke wechselt die Windrichtung und
jagt der Staub aus den umliegenden Feldern
bis in die Stadt .
Es geht gegen den gemeinsamen Feind

Den Freiwilligen , die sich am Kampf um
Europas Freiheit beteiligen wollen , macht diese
Unbill der Witterung nichts aus . In Reih
und Glied sind sie aufmarschiert : In einem
Block die bewährten Kombattanten von 1918/20 ,
die Seite an Seite mit deutschen Soldaten das
Kriegshandwerk kennengelernt haben , daneben
die noch jungen Jahrgänge , die jetzt begeistert
dem Ruf zum Beitritt zur ^ -Schützendivision
Galizien gefolgt sind und stolz unter dem Zei -
chen der ff und dem landsmannschaftlichen
Wappen der Division , dem von drei goldenen
Kronen umgebenen Löwen auf blauem Grund ,
angetreten sind. Aus ihren Zügen spricht die
Entschlossenheit , es ihren Vätern : die sich im
Kamps um die Freiheit bewährt haben und
unter diesen Feldzeichen wieder angetreten
sind , gleich zu tun . Unbeweglich stehen sie , als
nach der Ankunft des Gouverneurs Dr . Wach -
ter und seiner Begleitung , in der sich auch der
Führer der ^ -Schützendivision befindet , die
Feier ihren Anfang nimmt .

Neben den Kombattanten und den Freiwil -
ligen hat sich auch viel Volk aus der Pruth -
Wiese eingefunden . Inzwischen haben sich in
der Stadt weitere Gruppen zum Vorbeimarsch

formiert . Im Vorbeifahren bietet sich eine
bunte Fülle von Trachten , ein Beweis dafür ,
daß aus vielen Orten des Kreises die Men -
schen nach Kolomea gekommen sind .

Zähe und verwegene Reiter : die Huzulen
Noch bunter wird das Bild , als der Vorbei -

marsch dann selbst seinen Anfang nimmt und
nun die Männer und Frauen , Knaben und
Mädchen in langen Reihen anmarschieren .
Nachdem die Gruppe der Kombattanten vor -
beidefiliert ist , folgen strammen Schrittes die
dichten Reihen der Freiwilligen , denen sich
Trachtengruppen anschließen . Dazwischen aber
klingt lebhaftes Pferdegetrappel auf , denn
nun kommen die Huzulen zu Pferde . Schier
reichen die Reiter mit ihren Beinen bis auf

Sie schwören dem Führer die Irene
Immer neu« Verbind « von Freiwilligen aus den Reihen
der Ostvölker werden aufgestellt . Freiwillig sind sie
gekommen , nm den Kampf gegen ihre einstigen Unter¬
drücker aufzunehmen.

PK .-Kriegsberichter Schneider-Kunath (Sch)

fite Erde , fo klein sind die struppigen Tiere ,
von denen man annehmen möchte , daß sie den
Reiter kaum zu tragen vermögen , und doch
sind gerade diese Huzulenpferde als äußerst
zäh und ausdauernd bekannt . Kaum , daß die
Reiter Sättel unter sich haben , eine einfache
aus Schafwolle handgewebte Decke , allenfalls
ein Koltertuch , das ist alles . Auch Steigbügel
sind dem richtigen Huzulen ein unbekannter
Begriff , und dennoch sind Pferd und Reiter
eins . Mit hohen Schafwollmützen und dunk -
len Schafwollröcken bekleidet kommen sie da -
her . Ihr Anführer , ein ehemaliger Oberst -
leutnant der österreichisch- ungarischen Armee ,
kommandiert die Reiterschar . Schon im Welt -
krieg 1914/18 ging den Huzulen der Ruf voran, -
die „Tiroler des Ostens " zu fein. Schon da -
mals wurde aus der Bevölkerung dieses Ge -
bietes ein eigenes Huznlen -Regiment in der
österreichischen Armee gebildet , und auch jetzt
wieder besteht die Hoffnung , daß die Tradition
dieses Regiments in die neue ^ -Schützen - Di -
Vision übernommen werden kann .

Malerisch ist auch die Tracht der nun vor -
beimarschierenden Frauen : Saffianstiefel ,
reichgestickte Hemdblusen , golddurchwirkte , oft
zweiteilige Umschlagtücher , statt einer Schürze
bunte wollene Gürtel , reichbestickte Pelzwesten ,
reicher Korallen - oder Glasperlen -Halsschmuck
sowie Kopfschmuck aus Blumen für Mädchen ,
ober ein buntes oder weißes gesticktes Kopf-
tuch der Frauen .

»lehr als dreimal so viel wie erwartet
Binnen kurzem werden nun die ersten Aus -

Hebungen für die ^ - Schützen-Division Gali -
zien unter den ausgemusterten Freiwilligen
erfolgen . Die Tatsache , daß die erwartete
Meldirngszisfer inzwischen schon mehr als
dreimal überboten ist , zeigt , daß das ukrai -
nische Volkstum Galiziens , das rund 2 Jahre
lang am eigenen Leibe und am eigenen Eigen -
tum die „Segnungen " der alles nivellierenden
bolschewistischen „Kultur " verspürte , die Auf -
gäbe der Stunde verstanden hat . Es wird nicht
lange dauern , und dann hallen die Städte Ga -
liziens wider von dem Marschtritt der
Ukrainer , unter den Klängen ihrer eigenen
Lieder wie diesem :

„Es ist jetzt eine große Zeit ,
Die Zeit des entscheidenden Kampfes ,
Wir werden siegen oder sterben .
Vereint im Kamps gegen Moskau .

"

Reifung aus Seenot!
Von der Insel ist ein weiter Blick frei —

ein Blick, weit hinaus auf das Meer : heute
grau und düster , morgen blau und einladend ,
einladend zur Bootsfahrt .

Hier stehen wir Wache, sichern das Land vor
feindlichen Angriffen .

Der Tag verlies ruhig , ruhig wie an allen
vorangegangenen . Aus dem Süden strich der
heiße Odem keimenden Sommers über den
Fels . Das schmucke Wohnhaus badete sich in.
dunkelroter Sonnenglut .

Die Kameraden genossen die Ruhe der Stun -
den im Mittagssonnenbad .

Doch mitten in die . Gedanken der einzelnen
platzte der Postenruf „Flugzeugabsturz " ! Eine
deutsche Maschine , ruhig ihre Bahn ziehend ,
war von Westen angeflogen . Scheinbar ruhig
und in ereignisloser Fahrt ! Wie ein Trop -
sen aus blauem Himmel , so stürzte es Plötz-
lich rasend in die Tiefe , überschlug sich und
versank wenige Sekunden später in den Flu »
ten des Meeres . Die Besatzung , drei Köpfe
ausmachend , war mit dem Fallschirm ausge -
stiegen : sie schwammen in der See .

Schon hatte einer der Jnselbesatzung die
Leuchtpistole ergriffen und schoß weiß , rot ,
rot . . . das Alarmzeichen der Küste. Vielleicht
wurde dadurch ein Vorpostenboot

' aufmerksam
und kam heran , was immerhin im Bereich der
Möglichkeit lag .

Die Verbindung mit der Flugzeugbesatzung »
wurde durch weitere Leuchtsignale aufrecht -
erhalten . Mit drahtlosem Sprechfunk wurde
sofort der Seenotdienst alarmiert : schon ging
das Zeichen hoch, das den in Seenot befind -
lichen die baldige Rettung verhieß .

Von Osten näherte sich dem Unfallort eine
Do . 24 ! Noch war es ihr nicht möglich , den
Standort der schwimmenden Flieger sestzn-
stellen. Wieder war die Küstenbesatzung zur
Stelle . Mit Richtungszeichen und Rauch-
signalen in Richtung der Gefährdeten wurde
das Erkennen durch die suchende Maschine be -
schleunigt !

Neue Hoffnung belebte die Männer brau -
ßen , Hoffnung auf schnelle Rettung , die sie den
Männern der Küstenwache zu verdanken hat -
ten . Eine zweite Maschine näherte sich in nie -
derem Flug . Bald glitten ihre Schwimmer
über die schaukelnden Wellen , und Mann für
Mann wurde aus dem kalten Naß gezogen.

Rasch ging der Flug des Flugzeuges dem
Heimathafen zu , mit einem dankbaren Win -
ken hinunter zu den immer kleiner werde »-
den Felsruinen , auf denen strahlende Gesich -
ter somit den Lohn ihrer Mühe fanden , die sie
den 'Kameraden erwiesen hatten . Viele freund -
liche Grüße und die stolze Anerkennung de»
Vorgesetzten gaben ihnen die hohe Genug -
tuung erfüllter Pflicht . Sie erzählten sich noch
manchen Tag davon , in denen ein neuer Brief »
Wechsel die Verbundenheit aller Soldaten festi»
gen half .

Auch die Sonne ließ keine Trübung des
Wetters zu . Ununterbrochen schien sie noch
lange und überzog das kleine vorgeschobene
Eiland mit feurigem Kranze !

Fkgfr . Brändle .

Alle Recht« beb
Carl DnnckerVerlag , Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

<3ß. fforts«vung)
Sie sah ihn von unten her aus den Augen -

winkeln an . „Finden Sie wirklich , daß ich sehr
langweilig bin ?"

Er betrachtet « sie lange , und sein Mund mit
den etwas zu starken und weiche » Lippen ent -
spannte sich zu einem Lächeln.

„Nein , das bist du nicht, weiß Gott nicht !
T*ch habe dir unrecht getan . Du könntest
lehr nett sein , wenn du nur wolltest ."

»Nun , vielleicht will ich mal . . .?" — „Also
bleib '

noch ein bißchen !"
„Nein , heute nicht ! Aber vielleicht rufe ich

Sie bald an und frage , wie es mit Berlin
steht?"

„DaS darfst du ! Natürlich ! Sobald du willst !
Ich könnte bestimmt eine Menge für dich tun ,
wenn du durchaus bei deinen Katerideen blei -
ben möchtest und dich lieber drillen lasse «
willst als . . . ins Blaue hineinzufahren . . ."

Sie erhob jetzt keinen Widerspruch mehr
gegen sein Du , und sie wehrte sich auch nicht
wehr so entschieden wie vorhin , als er sie
unten i« der Halle küßte.

. Der einzige Zeuge , von dem zu hoffen war ,
^aß er über Gemens absonderliche Haushalts¬
führung förderliche Aussagen machen konnte ,
war Christian Brocke, jener Mann , der den
Brand zuerst entdeckt und sofort die Feuerwehr
benachrichtigt hatte . Er war jedoch ein schwieg
riger Zeuge . Er war tagtäglich bei Gesfken ein-
und ausgegangen , hatte das Haus gesäubert ,
oe» kleinen Garten betreut , Anzüge ausge -
" vpft und ausgebügelt : zuweilen Hatte er so -
Kar für Geffken gekocht , wenn der aus irgend -
welchen Gründen keine Luft gehabt hatte , seine

Mahlzeiten ht der Stadt einzunehmen . Aber
es war ganz unmöglich , von ihm ein Bild
Gesfkens und dessen Lebensgewohnheiten zu
bekommen .

Brocke war ein Mann von fünfzig oder fünf -
undfünfzig Jahren , vierschrötig untersetzt und
ungewöhnlich kräftig . Sein verwittertes Gesicht
sah bieder und treuherzig aus . Er gab sich un -
verkennbar dümmer , als er wirklich war . In
seinen kleinen , hellbraunen Augen stand eine
gerissene Verschlagenheit . Von Beruf war er
Schisfszimmermann , war in jüngeren Jahren
lange zur See gefahren und hatte auf kleine »
Frachtern die ganze Welt gesehen . Jetzt wohnte
er in dem Kellergeschoß eines Zweifamilien -
Hauses, das unmittelbar neben Geffkens Haus
lag . Er war verheiratet gewesen , hatte sich
scheiden lassen und stand in keinerlei Verbin --
dung mit seinen Kindern , die in aller Welt
verstreut lebten .

Uebrigens war sein linker Arm gelähmt und
merklich verkümmert . Kriminalrat Hempstedt ,
der die ersten polizeilichen Ermittlungen ge -
leitet hatte , war von Anfang an mit diesem
Zeugen aus Schwierigkeiten gestoßen . Brocke
wußte angeblich so gut wie nichts , und was er
wußte , ließ er mit so viel Umständen aus sich
herausfragen , daß schon nach dem ersten Ver »
hör der Verdacht auftauchte , er habe etwas zu
verschweigen .

Nachzuweisen war ihm das jedoch nicht und
noch unwahrscheinlicher war , daß er mit der
Brandlegung oder gar mit dem Tode Gesfkens
etwas zu tun hatte , denn ihm war es zu ver -
danken , daß das Feuer rechtzeitig entdeckt wor -
den war und gelöscht werden konnte . Wäre er
der Täter oder auch nur ein Mitwisser ge -
wesen, so hätte ihm daran liegen müssen, das
ganze Haus abbrennen zu lassen, damit alle
Spuren vernichtet wurden . Statt dessen hatte
er gerettet , was noch zu retten gewesen war ,
sogar bares Geld , und zwar einen Betrag von
fünfzehnhundert Mark , den er in der brennen -
den Wohnung gesunden hatte. Diese« Geld

hätte er ohne viel Gefahr für sich beiseite -
bringen können .

Verdächtig war nur sein Verhalten bei den
Verhören , sein Ausweichen und Hinhalten ,
seine Ausflüchte , seine gespielte Begriffsstutzig -
keit. Immerhin war eine Haussuchung bei ihm
vorgenommen worden . Er hatte sie ohne Sträu -
ben über sich ergehen lassen, machte sich aber
im stillen ganz offensichtlich über die Beamten
lustig . Er half ihnen bei der Suche nach etwa
möglichen Verstecken in seiner kleinen , dunklen
Kellerwohnung . Gefunden wurde nichts , wenig -
stens nichts von Bedeutung . Man stöberte
einige Kisten teurer Zigarren auf und etliche
halbvolle Flaschen Kognak und Likör , die zwei-
sellos aus Gesfkens Besitz stammten , denn die-
selben Marken waren auch nebenan gefunden
worden . Brocke bestritt das auch nicht, behaup -
tete aber , Geffken habe ihm das alles geschenkt .
Er trage ja auch

'
dessen abgelegte Oberhemden

und Strümpfe . Die Anzüge seien ihm leider
über der Brust zu knapp gewesen . Aus freien
Stücken zeigte er sogar einen Ring vor , den
Geffken ihm angeblich geschenkt hatte . Brocke
liebte nämlich Schmuck. Er trug in einem Ohr -
läppchen einen kleinen Ohrring mit einer lin -
sengroßen Koralle . An seiner dicken Uhrkette
hingen alle möglichen geschmacklosen Sächelchen
und der Ring , den Geffken ihm geschenkt hatte ,
trug einen großen grünen Stein .

An diesem Nachmittag saß Brocke wieder
einmal im Verhör bei Kriminalrat Hempstedt ,
machte sein abwartend dummes Gesicht und
drehte seine blaue , speckig gewordene Schirm -
mütze. Aus ihrem fettigen Jnnenfutter schien
er seine Antworten abzulesen , denn sobald
eine neue Frage gestellt wurde , blickte er dort
hinein .

Reinerth war zugegen , beteiligte sich aber
nicht am Verhör . Er stand an einem der bei-
ben Fenster und beobachtete den schwierigen
Zeugen , dem nicht beizukommen war . Es
schien Brocke Späh zu machen, den beiden Be -

amien Rätsel aufzugeben und sich jedes Wort
aus dem Munde ziehen zu lassen.

Er hatte also nichts gesehen und nichts ge -
hört . Am letzten Freitag , am Abend der Tat ,
hatte er in seiner Kellerwohnung am Fenster
gesessen und seine Strümpfe gestopft . Dann
war er zu Geffken hinübergegangen , um nach
dem Zentralheizungsofen im Keller zu sehen.
Geffken liebte die Wärme , und da er ge -
wohnlich bis spät in die Nächte hurein auf -
blieb , ließ er schon jetzt in der Uebergangszeit
nachmittags heizen .

Aufgefallen war Brocke nichts , gar nichts ,
als er das Haus durch den Garteneingang be -
treten hatte . Er hatte das Feuer im Ofen
geschürt, etwas Koks aufgeschüttet und hatte
dann zu Geffken hinaufgehen wollen , um zu
fragen , ob der noch Wünsche für den Abend
Habe . Dabei hatte er den Brand entdeckt.

„Und vorher haben Sie nichts im Hause
wahrgenommen ? Geräusche ? Schritte ?"

„Wenn Sie so im Ofen stökern , Herr Rat ",
sagte Brocke, „und wenn Sie Koks schippen,
und es scharrt , dann können Sie sonst nichts
hören ."

„Sie sagten , daß Sie in Ihrer Wohnung am
Fenster saßen , bevor Sie zu Geffken hinüber -
gingen . Das Fenster geht zur Straße , Sie
können sogar zu Gesfkens Haus hinsehen . . ."

„Das kann ich nicht. Herr Rat , und außer -
dem Hab '

ich meine Strümpfe gestopft."

„Aber man sieht doch mal von seiner Ar -
beit auf ."

„Ich nicht , und außerdem hätt 's gar keinen
Zweck gehabt . Es sind nämlich Büsche da , wis-
sen Sie , Spiräen — das Zeug , das so weiß
blüht , jetzt nicht, aber so im Frühsommer ,
nicht? Ja , und die sind so dicht , da kann man
gar nichts sehen, Herr Rat . Das können Sie
selber ausprobieren . Und deshalb ist es auch im-
mer so dunkel bei mir und ein bißchen feucht.
ES kommt keine Sonne ' rein und ich fpür 'S in
meinem Arm . .

Er redete viel , wenn er sich auf ungefähr -
lichem Boden wußte , wurde aber wortkarg , so-
bald ihm Fragen unangenehm wurden . Oder
er lenkte dann ab wie jetzt, als er von den
Beschwerden in seinem gelähmten Arm sprach.
Plötzlich mischte sich Reinerth in das Verhör :
„Sagen Sie , Herr Brocke, was haben Sie
eigentlich an Ihrem Arm ? War 's ein Un »
fall ?" — „Ja , ein richtiger Unfall ."

Nun war Brocke wieder auf der Hut . Wenn
Reinerth ihn etwas fragte , stellte er sich be -
sonders dumm , und nun kamen seine Ant -
worten 'wieder tropfenweise : er sprach auch
mehr in seiner Mundart , was offenbar den
Eindruck der Biederkeit verstärken sollte. „Ein
Unfall Ihrer Seemannszeit ? " — „Tschawoll ."
— „Und beziehen Sie dafür eine Rente ? Oder
sind Sie sonstwie dafür entschädigt worden ?" —
„Nö , Geld hat ' s dasür nich gegeben ." — „Wa¬
rum nicht ?" Dieses Unfalls wegen konnten Sie
doch wohl Ihren Beruf nicht mehr ausüben ?"
— „Nö , das stimmt Herr Staatsanwalt , das
könnt ' ich nich mehr . Damit war 's vorbei . Ich
bin ja woll noch ' n paarmal auf fo 'ne Kästen als
Koch gefahren , aber es wollt nich mehr so recht."
— „Ja , und warum bekommen Sie dafür keine
Rente ?" — „Es hat sich nicht gelohnt , Herr
Staatsanwalt , wissen Sie ?" — „Was hat sich
nicht gelohnt ?" — Deswegen auf ' s Gericht zu
gehen ." — „Rentenansprüche aus Berufsunfäl -
len brauchen Sie doch nicht vor dem Gericht ein-
zuklagen ."

Brocke grinste . „Den hier doch." — „Und
warum sind Sie nicht zum Gericht gegangen ?"
„Weil er schon dot war ." — „Wer war tot ? —
„Na , der Nigger ." — „Welcher Nigger ?" —
„Der mir den Arm zerschlagen hat " — „Bei
welcher Gelegenheit hat er Ihnen den Arm zer -
schlagen?"

Brocke sah in seine Mütze und hob dann seine
Augen zu dem treuherzigsten Unschuldsblick.
„Wir hatten man so 'nen kleinen Streit , nöch ?

<So « setzun« solgv
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vlicl über Vöhl
(Heldentod .) Obergefr . Anton Bächle

ist am 0. Mai im Osten den Heldentod gestor¬
ben . Er stand im Atter von 29 Iahren und
war bis zu seiner Einberufung zur Wehrmacht
in Bühl alS !> ilialleitcr der Firma Thams
und GarfS beschäftigt . Auch feilt Opfer wird
stets in dankbarer Erinnerung behalten werden .

( Zweimonatliche Ablesung . ) Wie
das städtische Elektrizitätswerk mitteilt , wird
aus Gründen der BerwaltungSvereinfachuug
künftig nur noch alle zwei Monate der Strom
abgelesen und der fällige Betrag eingezogen
werden . Die erste Ablesung findet für die
Monate Mai und Juni Ende Juni statt . Wir
machen die Stromabnehmer auf diese Neue -
rung mit dem Hinweis aufmerksam , dAf, sie in
Zukunft die Rechnungsbeträge für zwei Mo *
rtotc ^ jeweils auf einmal zu bezahlen haben .

Bühl . sW i r gatuliere n .) Am Dienstag ,
den 1 . Juni , feiert das Fest der Silberhochzeit
der Hausmeister der Landwirtschaftsschlilc in
Bühl , Hermann Bender und dessen Ehefrau .

StM Achern
H. 0 . Sichern . ( Reichssportwettkampf

der Hitler - Ingen d . j Am Sonntag , den
SN . Mai , führte die Hitler - Jugend des Stand -
ortes Achern ihren diesjährigen Reichsfport -
wettkampf durch . Um 9 Uhr begannen die
Wettkämpfe , bei denen zum Teil sehr gute
Leistungen gezeigt wurden . Den Abschluß des
Wettkampfes bildete die Siegerehrung , zu der
die Tchule für ' Volksdeutsche und der BDM .
angetreten waren . Nach der Meldung des Ge »
folgfchaftssührcrs der . Motor - Gefolgschaft ,
Willi Bühler , an Ortsgrüppenleiter Pg .
Moll richtete Pg . Ha rtm ann einige Worte
an die JungenS und Aiädels, . in denen er sagte ,
daß der Sport die Grundlage für einen alige -
härteten , leistungsfähigen Menschen bildet .
Der zur Zeit mit der Führung des Stand -
ortes Achern beauftragte Pg . Hermann Grä¬
ser gab sodann die Sieger bekannt . Orts -
gruppcnleiter Pg . M o l l beglückwünschte in
einer kurzen Ansprache die Zieger und er -
mahnte die übrigen , beim nächsten WettkgmPf
auch unter den Siegern zu sein . Mit dem Ge -
lobniS an den Führer, , jederzeit unsere Pflicht
zu tun , fand der Reichssportwettkampf der Hit -
ler - Jugend 1043 seinen Abschluß .

B . Sichern . ( Filmfcha u . j In den Tivoli -
Lichtspielen läuft ab heute Dienstag der Groß »
film der Bnvaria „Der Gefangene des Kö¬
nigs " an , ein Werk aus der Zeit August des
Starken . Eine große Ausstattung und Dar -
stcller von Ruf geben dem Film sein Gepräge .
Die Darsteller sind : Michael Bohnen , Paul
Kemp , Susi Lanner , Albert Florath , Oskar
Marion , Hilde Hildebrand u . a .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 80 . Mai bis 5. Juni 1948
" en folgende Berdunkelnngszeiten :

Beginn : 22.20 Uhr ,
Ende : 4 .50 Uhr .

Nheinwasserstände vom ZI . Mai
Konstanz 800 ( + 2) , Rheinfelden 287 ( + — 0) ,» retfach 194 (— 4) , Kehl 206 (- 10) , Straßburg

257 (— 8) , Karlsruhe - Maxau 408 (— 8) , Mann¬
heim 288 (— 9) , Caub 188 (— 5) .

schwarzen Brett
Jungmvdel , Stmtbort Bühl , „ fflumiioftir . Heule®krt « taa und ühcrmovncit Touiicrätafl firobet ftit Tämt«

iwi»f aiiiibcr -s Der sw » joatc cibeut« wanMi, ton fällt fctr Dienst nu .J . Bei schlechtemWetter in am to -iiiwitafl In Bcr Ztadwalbc Ticnst.om üpnWhlnt! beim flrmttcivfiaii-? . St ist Pflichtetnei joden MädetS. daß es foci$u erscheint.
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10 Zahre ItS.-Arauenschaft Varnhalt
v . Varnhalt . Am 28. Mai waren zehn Jahre

seit dem Tage verflossen , da in Gallenbach im
Gasthau « zum „Fremersberg " die NS . - Frauen -
schaft Varnhalt gegründet wurde . Die ersten
Mitglieder waren Emma Binz , Katharina
Dresel , Wilhelmine Droll , Emma Grämlich .
Elise Hochstuhl , Marie Keller , Hermine Klenk ,
Hermine Mattes , Sofie Meier , Anna Oser ,
Anna Oser zum „ Fremersberg "

, Adelheid Zöl -
ler und Katharina Zunkleu . Frau Anita von
Krämer wurde als Führern , eingesetzt . Alle
14 Tage wunde ein Heimabend durchgeführt , in
denen aus des Führers Buch „ Mein Kampf "
vorgelesen ilnd Kampflieder gesungen wurden .
Dabei wurde auch fest für unsere SA . -Mänuer
gestrjckt und gestopft . Da jede Arbeit gern ver -' richtet wurde , freuten sich die Mitglieder an
jedem Abend schon auf den nächsten . Bald auch
wurde die Ortsgruppe in Zellen - und Block -
frauen eingeteilt und eine Sachbcarbeitcrin für
Mutter und Kinh eingesetzt . Mehrere Frauen
unserer Frauenschast lernten das soziale Werk
unseres Führers in einer vierwöchentlichen
Kur in einem Erholungsheim im Schwarz -
ivald persönlich kennen . Des öfteren nahm die
NS . - Frauenschast Varnhalt auch an Abenden
der Ns . - Frauenschaft in Steinbach und Neu -
weier teil . In besonderer Erinnerung ist noch
F ?llu Smeth , die über ihre Erlebnisse und
Verhältnisse in Sowjetrußland berichtete . Als
Pfarrer Senn in Achern sprach , erging der
Ruf zur Teilnahme an der großen Veranstal -
tnng auch an die Frauen der NS . - Frauenfchaft
Varnhalt . Mit großer Begeisterung fuhren sie
nach Achern und von dem Erlebten tief beein -
druckt traten sie wieder singend die Heimreise
an . Dieser Tag , sowie noch mancher andere
blieben allen in dauernder Erinnerung .

Im Jahre 1934 übernahm die bisherige Kas -
senverwalterin Frau Elise Hoch stuhl die
Ortöfrauenfchaftsleitung . Die Arbeit ging un -
entwegt weiter , wobei Fahrte zum Besuch
des Volksschauspiels „Nibelungen " in Oetig -
heim , sowie auf die Hornisgrinde und znr
Schwarzenbachtalsperre für Entspannung sorg -
teu . Im Februar 1987 wurde mit der Leitung
der Ortsfranenschaft Frau Droll beauftragt ,die auch heute noch Ortsfraueusch .rftsleiterin
ist. Das Erntedankfest , die Pfundsammlung
und die Volksweihnachten , die WHW . - Ans -
gäbe n . a . m . stellten an die Mitglieder An -
forderungen , denen sie vollauf gerecht wurden .
An dem im März 1988 von Frau Meinzer
durchgeführten Mjitterschuluugskursus nahmen
23 Frauen teil , lieber Heimgestaltung sprach
im Oktober des gleichen Jahres Kreisknltur -
abteilungsleiterin Frau Sucre im Gasthaus
zum „Fremersberg " . Verschiedene Heim - und
s >ingabcnde zeigten , daß die Mitglieder reichen
Gewinn aus dem Vortrag gezogen hatten . Wie
man auf einfache und billige Art Backwaren
herstellen kann , lehrte ein im Dezember von
Fräulein H u b e r gehaltener Backkurs , dem
sich ein Vortrag über Heizersparnisse anschloß .
Die Verleihung der ersten Mutterehrenkreuze
am IS . Mai 1089 wurde durch die Frauenschaft
zu einer schönen Muttertagsfeier gestaltet , wo -
bei sämtliche Gäste mit selbst aufgebrachten Mit -
teln bewirtet wurden .

Der Krieg brachte für Frauenschaft eine
Fülle neuer Aufgaben , denen sie sich mit größ -
ter Hingabe und . regstem Eifer unterzogen .
Arbeiten für die Soldaten , Strümpfe stoppen ,
Wäsche stopfen , wurden fleißig ausgeführt . In
die Bühler Lazarette wurden Liebesgaben ge-
bracht und im Januar 1942 die Wollsammlung
durchgeführt . 85 arbeitende Frauen brachten
es auf 750 Arbeitsstunden . Am 25. Februar

Das große Bekenntnis zur Leibeserliichlignng
Auf allen Sportplätzen des Kreises trat die Zugend zum Reichssportwettkampf an

— PS . Bühl . ES war ein festliches Bild , als
am vergangenen Wochenende Jungen und Mä -
del aller Altersklassen mit frischem Gesang
Äurch die Straßen der Kreisstadt zogen . Hell
und freudig klangen die Lieder des Jungvolks
und der Jungmädel in den Maimorgen hinein ,
und ein wuchtiger Gleichschritt hallte au den
Häuferfronten wider . Eine fn sich geschlossene ,
von der Größe ihrer politischen ZukunftSauf -
gäbe fest überzeugte Jugend marschierte . Klar
und eindeutig wie ihre ideale Aufgabe vor
ihnen steht , einmal würdig das Erbe anzu -
treten , um dessen ewigen Bestand jetzt ihre
Bäter und Brüder an den Fronten dieses
weltweiten Ringens ihr Leben einsetzen , so
einheitlich war auch die Marschrichtung der
deutschen Jugend über die zurückliegenden
Tage bestimmt . Ihr Ziel war nichts anderes ,
als in der Jugend diese würdige Haltung zu
vertiefeü, - mit der sie allein bestehen kann , wenn
die Verantwortung von den Schultern der
jetzigen Kämpfer genommen und den starken
Herzen unserer Jugend anvertraut wird . Weö -
halb aber führte der Weg unserer Jugend in
diesen Tagen gerade auf die Sportplätze , auf
die Kampfbahnen oder , wenn es nicht anders
ging , einfach in das freie Feld ?

Zunächst können nur gesunde und wirklich
körperlich leistungsfähige Menschen einmal

Ah ju^eie^beycfaif
Wir bitten . die Bezieher des

„Führer ", künftig von

Urlaubs - u . Reiseumbestellunsen
Abstand zu nehmen

weil es um in diesem Jahre
aus kriegsbedingten Gründen
nicht möglich ist , Nachien -

düngen vorzunehmen .

Umbestellungen , die * durch

Umzüge oder durch besondere
Umstände notwendig sind ,
werden selbstverständlich
nach wie vor erledigt . Wir
bitten unsere - Leser um Ver¬
ständnis für diese Maßnihme .

Führer- Verlag fi . m . u . Karlsruhe

vor den Leistungen der jetzigen Zeit sich ver -
antworten und vor den Anforderungen der
Zukunft unseres Reichts bestehen . Als wir
vorgestern auf dem Bühler Turnplatz einen
der kleinsten Pimpfe , der gerade als glänzen -
der Weitspringer Sie Aufmerksamkeit der Ael .
teren auf sich gelenkt hatte , fragten , ob er stolz
sei auf seine Leistungen , und was er werden
wolle , da antwortete , der stramme Kerl , er
möchte Soldat werden . Wie wenn eine höhere
Macht die so selbstverständlich hingeworfene
Behauptung des Kleinen unterstützen wollte ,
zog in diesem Augenblick eine Ju im Luft -
räum ihre Bahnen , und der Pimpf setzte un «
vermittelt hinzu , daß er am liebsten einmal
Flugzeugführer bei der Luftwaffe werden
wolle . Bon feinen Leistungen sprach er über -
Haupt nicht , obwohl wir wußten , daß er mit '
vielen anderen Tag für Tag trainiert hatte ,
um am Reichssportwettkampf unter den Besten
zu sein . — Und heute braucht man diese Besten ,
die Wehrmacht , unser ganzes Volk ruft nach
diesen Tüchtigen . So selbstverständlich , wie die -
ser stramme Pimpf schon jetzt in der Ertüchti -
gung seines Körpers seine Pflicht erfüllt , um
einmal ebenso , selbstverständlich Soldat zu wer »
den , so denkt heute die ganze Jugend . Der
Reichssportwettkampf ist nur der Ausdruck die -
ses entschlossenen Willens , durch Gesunderhal -
tung des Körpers dem Volke zu dienen : das
Leben gehört nicht dir , sondern dem Volke .

ES ist schon vom Turnvater Jahn darauf
hingewiesen worden , welch erzieherischen Wert
der Sport für den jungen Charakter hat . Er
stählt den Willen , der Gemeinschaftssport ver ,
tieft die Ueberzeugung , daß nicht das Jndivi -
duum alles , sondern das Ganze noch mehr
bedeutet . Er schweißt Sie Einheit zusammen ,
er beweist , daß nicht alle befehlen , sondern nur
einer führen kann . Und schließlich weckt er auch
das Vertrauen zum eigenen Ich und Mut und
Zuversicht erwächst aus dem Erkennen der
persönlichen Kraft . Mit ReHt nimmt die
Hitler -Jugend den Ruhm für sich in Anspruch ,
hier nicht nur Förderer , sondern Träger der
Leib - Teele - Einheit im jungen Menschen zu
sein .

So traten Taufende von Jungen und Mä -
deln auf allen Sportplätzen zum sportlichen
Wettstreit an , ein froh bewegtes Bild , ein
lebensfrohes Treiben für den aufgeschlossenen
Beschauer und eine Erfüllung felbstverständ -
licher Pflicht für den Teilnehmer . Biele Volks -
genossen haben in diesen Tagen voll Vertrauen
auf ihre Jugend geblickt , sich an ihrem mit -
reißenden Elan gefreut und auch auf sie einen
guten Teil ihrer Siegeszuversicht begründet .
Ja , Deutschland hat - in seiner Jugend uner -
schöpfliche Kräfte ! Welch glückliche Jugend , die
dank dem Heldenkampf ihrer Väter und Brü -
der in friedlichem Wettstreit jhre Kräfte messen
kann !

1942 wurde die Jugendgruppe der Frauenschast
mit 18 Mitgliedern ins Leben gerufen . Wie
groß der Spendeneifer war , zeigte eine im
März 1942 von der Frauenschaft durchgeführte
Sammlung für die Verwundeten , sie er -
brachte nicht weniger als 104 Päkchen Keks ,
4 Pfund Butter , 80 Flaschen Wein , 23 Flaschen
Himbeersaft , 30 Stückchen Speck , 105 Eier ,
0 Gläser Gelee und 3 große Körbe Aepfel . In
den Heimabenden wurden Waschlappen genäht ,
die dem Lazarett zugeführt wurden . Wie sehr
sich die Verwundeten über die Spenden der
Frauenschaft freuten , das dursten ihre Mitglie -
der im Juni 1942 an einem der Kamerad -
schastsnqchmittage erleben , die von Kreisleiter
Pg . R o t h a ck e r durchgeführt wurden . Im
August war wiederum Lazarettbefuch und wie -
der konnte eine große Menge Liebesgaben ver -
teilt werden . Rund 5 Zentner Obst gelangten
zur ' Verteilung , dazu 100 Flaschen Wein , But -

ter , Honig , Himbeerfaft und Eier . SpielkreiS »
leiterin Johanna G r o f ch führte im August
ein großes Sommerfist in ihrer Kindergruppe
durch . Ein weiterer Mütterschulungskurs für
Gesundheitspflege wurde am 13. Februar 1943
durch Fräulein Kübel abgehalten , der mit
einer schönen Feier im Gasthaus zum „Adler "
seinen Abschluß fand . Die große Werbung von
Mitgliedern , die im März dieses Jahres durch -
geführt wurde , brachte die stattliche Zahl von
öS neuen Mitgliedern . Ueber die kulturelle
Arbeit im Kriege sprach am 5. Mai Frau
Saurerim Gasthaus zum „Fremersberg " .

Die NS . - Frauenschaft Varnhalt kann auf
eine 10jährige Arbeit zurückblicken , die ihren
Mitgliedern viel Freude bereitete und sie zu
einer festen Kameradschaft zusammenschloß .
Dankbar blickt sie aus die verflossenen Jahre
zurück und gelobt für die Zukunft , treu wie
bisher weiter zu arbeiten und ihre ganze
Kraft dem deutschen Volke und seinem Führer
zu weihen .

LreKerner ^Viesen im „Wald dobe "
Wenn der Dengelhammer schlägt und die Sense sirrt — Kleinas Kapitel

aus der Geschichte des Fünfheimvurger Waldes .

Wieder ist die Zeit des „Haumachens " ge -
kommen . Seit Wochen schon schlägt der Dengel -
Hammer sein monotones Lied , und die Sensen
sirren in den frühesten Morgenstunden schon
durch die Wiesen . In den Abendstunden klingt
dieselbe Melodie an unser Ohr . Bereits fuhren
die ersten Heuwagen aus dör näheren Dorf -
gemarkuug in den Hof , um das wohlduftende
Heu unter Dach und Fach zu bringen . DaS
ist der Vorheuet ums Doi ' f herum .

Der eigentliche „Hauet " aber beginnt erst
mit der kommenden Woche , wennS hinausgeht
auf die Niatteu im Fünfheimburger Wald .
„ Jetzt geht dann 's Haumache im Wald dobe
los "

, sagte mir mein Nachbar , als er die Sen -
sen dengelte und richtete . Ja , das ist für die
Grefferuer Bauern eine harte und schwere Zeit .
15, 10 und noch mehr Stunden dauert dann
der Arbeitstag .
Nacht » um halb 1 Uhr gings fort

Die meisten Wiesen nnd Matten Grefferns
liegen nämlich nicht in Dorfnähe , sondern teil -
weife drei Stunden weit entfernt bei Scherz -
heim , im sogenannten Fünfheimburger Wald .
In dieser Zeit half ' schon früher und jetzt im
vierten Kriegsjahr erst recht alles zusammen ,
Mann und Frau , jung und alt , Buben und
Mädel , damits ein „Stück " gibt . „Morgenstund
hat Gold im Mund " gilt auch hier bei dieser
Heuernte droben im „ Wald ".

„Früher "
, so erzählte mir ein 7Sjähriger

Bauer , „da sind wir bereits nachts um halb
1 Uhr fortmarschiert . Um drei Uhr etwa
waren wir dann draußen " . In den 90er Iah -
ren , als man von einem Rucksack noch nichts
wußte , wurde der „Weidsack " umgehängt , in
dem daS Essen für Pen ganzen Tag , ab und zu
auch für zwei Tage , verstaut war . Auch der
Dengelstock und der Dengelhammer durften
nicht vergessen werden . 1Kolonnenweise wurde
zu dieser frühen Morgenstunde ausmarschiert
ins Wiesengelände des Waldes . „Dann wirdS
wieder wimmle dobe im Wald "

, meinte der
Nachbar und dengelte drauf los . Ja , dann
herrscht wieder Leben im „Afchi" , im „Pfiffet " ,
in den „Bachmatten "

, in den „Rundmatten " ,
vorn im „Fuchsschwanz " , droben im Hessel -
first " und wo immer auch die Sense durchs
taufrische Gras singt .
Hart iat die Arbeit '

Die neuere Zeit hat manche Bequemlichkeit
geschaffen und so die schwere Arbeit erleich -
tert . Schon das Fahrrad lindert manche Stra¬
pazen . . Ein Pumpbrnnnen wurde im '

„Wald "
angelegt , aus dem jederzeit Trinkwasser ent -
nommen , werden kann . Daneben befindet sich
ein schattenspendender Platanenbaum und eine
Schutzhütte , in der bei Gewitter Unterschlupf -
Möglichkeit gegeben ist . Mancher Mäder schon ,
der abends mit der Mad begonnen , hat sie für
wenige Stunden auf einfachem Heulager auS -
schnaufen lassen , um Sann in den frühen Mor -
genstunden vollends fertig zu mähen . Heute
sind eS größtenteils Michelbucher und Gams -
hurster Bauern , die mit ihren Maschinen die
Mäharbeit für Greffern durchführen . Hart
und schwer ist die Arbeit dort droben im
„Wald "

, und trotzdem sind Sie Grefferner recht
froh , baß sie diese Wiesen im „ Wald dobe "
besitzen, - Senn sie ermöglichen erst , daß über -
Haupt ein beachtenswerter Viehstand gehalten
werden kann .
An« der Geschichte
des Fttnlheimburger Waldes

Recht interessant ist die Geschichte dieses Wal -
des , des Fünfheimburger Waldes , teilweise
auch unter dem Namen Scherzheimer oder
Oberwald bekannt . An diesem Wald waren vor
Jahrhunderten schon die fünf Gemeinden oder
HeiMburgtümer Scherzheim mit Lichtenau ,
Helmlingen , Muckenschopf und GrauelSbaum ,
Ulm mit dem Laufe der vergangenen Jahr -
hunderte infolge Hochwasser eingegangenen
Siedlung Hunden , Schwarzach mit Hildmanns -
feld , Moos und Greffern holz » ' und weidbe -
rechtigt . Nach dem Lichtenauer Salbuch vom
Jahre 1492 wurden beispielsweise alljährlich
über 1000 Schweine zur Eichelmast in den Wald

getrieben . Die Waldungen bildeten eine wich -
tige Grundlage für das wirtschaftliche Leben
der anteiligen Gemeinden .
Von „ Spenne und Zwieträchten "

Doch gleichzeitig gaben sie auch Anlaß zu
/ manchem Hader und Streit . Bereits 1422 wurde
'
zwischen dem Grafen von Hanau und dem
GotteShaufe Schwarzach ein Vertrag unter -
zeichnet zur Schlichtung der Spenne und Zwie -
trachten wegen der Waldbenutzung . Die Ge -
richtsbarkeit selbst wurde im Namen des Abtes
von Schwarzach durch den klösterlichen Schutt -
heißen zu Scherzheim ausgeübt . Im 15. Jahr -
hundert hören wir von dem Grafen von Hanau -
Lichtenberg als den Oberbannherren des Fünf -
heimburger Waldes . Immer zahlreicher traten
die Streitigkeiten auf , zumal die Bevölkerung
wuchs . Alljährlich wurde in Ulm das Wald -
gericht abgehalten .
Greffern stellte Antrag auf Auflösung
der Waldgenossenschaft

Langjährige Prozesse und Streitfälle gab es
im 18 . Jahrhundert wegen der Holz - und
Weideberechtigung . Deshalb stellte im Jahre
1704 das Heimburgtum Greffern beim Reichs -
kammergericht den Antrag auf Auflösung der
Waldgenossenschaft . Doch erst am 20. November
lööft kam der Schlußvergleich zustande . Der
Fünfheimburger Wald , der einen Flächeninhalt
von 4M4 Morgen ausmachte , kam an die
nutzungsberechtigten Gemeinden zur Vertei -
lung . Da - jedoch ein Teil , der bereits weit -
gehend entholzt war , im Eigentnm des Klosters
Schwarzach und der Gemeinden stand , gelang -
ten noch 3173 Morgen im Werte von 197 000
Gulden zur Verteilung . Davon erhielt Hessen -
Darmstadt als Nachfolger der Grafen von
Hanau -Lichteuberg 88 Morgen , die Abtei
Schwarzach 02, Lichtenau mit Scherzheim 007,
Schwarzach mit Hildmannsfeld 729, Ulm 003,
Moos 530 und Greffern 428 Mdrgen . Durch die
Aufteilung entstanden jene zersplitterten Ge -
markuugeu , wie wir sie im Gebiet um Bühl
und Achern so zahlreich finden . Die gerodeten
Wälder wurden meisteus in Wiesen umgewan -
delt . Durch die Aufteilung erhielt beispielsweise
Greffern seinen Hauptwiesenösch drei Stunden
entfernt von der Heimatgemarkung im Fünf -
heimburger Wald .

Bauernfleiß und Bauerntüchtigkeit aSer be-
währen sich auch hier unter diesen erschwerten
Verhältnissen . Auch im 4 . Kriegsjahr schlägt
wieder der Dengelhammer , und die Sensen
sirren bald „dobe im Wald ".

Sic Wandlung zum Reuen
Das hätte sich mancher alte HochzeitSfrack

nud so manche ehemals prächtige , heute aber
unansehnlich gewordene und von de» Motten
zerfressene Bluse auch nicht tränmen lassen ,
oaß sie eines Tages als wichtiger Rohstoff
angesehen nnd einer neuen Berwertnng zu -
geführt würden . In der Mottenkiste , in alten
Schranken nnd Kommoden lagen sie seit Jahr
nnd Tag , ohne daß sich jemand nm die ver¬
alteten , zu nichts mehr nützen Kleidungsstücke
gekümmert hätte . Bis jetzt die Altspinnstoff «
sammlnng sie mit einemmale ans helle Tages -
licht zog nnd mit vielen anderen Dingen znr
Samelstelle brachte . Jetzt werden anch sie die
Wandlung zum Neuen durchmachen und bin -
nen kurzem zu einer Uniform ober zu einem
sonstigen Bekleidungsstück fiir Rüstungsarbei -
ter verarbeitet sein . Sie stehen im Dienste des
Krieges , bilden einen wertvollen Rohstoff nnd
sind trotz ihres ehrwürdigen Alters noch zu
etwas nütze . Solch alte , nntangliche Kleidnngs -
stücke und Schuhe gibts noch viele . Heraus
damit und den Sammlern übergeben , damit
anch sie anfs neue » erarbeitet nnd dem dcut «
schen Volke nntzbar gemacht werden könne « !

E . Sasbach . ( Sp i n n s to f f s a m m l u n g .)
Anläßlich der Sammlung von Spinnstoffen
werden di« Blockleiter in jedes Haus einen
Fragebogen bringen , der als Unterlage für die
Anlegung einer KriegSteilnehmerkarte dient ,

^ diese sind sorgfältig auszufüllen .

«reis Ahl meldet
o . Barnhalt . lF i l m .) Am Mittwochnachmit -

tag findet im Gasthaus zum Fremersberg um
15 Uhr eine Iugendsilmstunde statt . Die gesamte
Schuljugend hat daran teilzunehmen . Abends
um 20.30 Uhr zeigt die Gaufilmstelle ebenfalls
im „ Fremersberg " den Film „ Spiel im Tom -
merwind " mit der neuesten Wochenschau . Ju -
gendliche sind zugelassen . Karten sind nur an
der Abendkasse erhältlich .

W . Otterswcier . ( 05. Geburtstag .) Land¬
wird Joses F r i e d m a n n , Hubertstraße , kann
heute Dienstag sein 05. Wiegnfest begehen .

Lp . Moos . iH o h e s Alter .) In seltener
geistiger und körperlicher Rüstigkeit begeht
heute die älteste Dorfeinwohueriu Frau The -
resia Küstner , Witwe , geb . Burkard , ihr 90.
Wiegenfest . Frau Küstner stammt aus Unz -
hurst . An den Geschehnissen unserer Zeit ist sie
noch sehr interessiert . Wir gratulieren herzlichst
zu ihrem Geburtstage und wünsckien ihr auch
fernerhin einen gesegneten Lebensabend .

M. Fantenbach . ( Doppelhochzeit .) Das
seltene Fest einer Doppelhochzeit konnte die
Familie des Landwirts Clemens Hodapp
begehen . Die beiden Söhne Clemens und Eu -
gelbert schlössen den Bund fürs Leben . Clemens
Hodapp vermählte sich mit Anna M .a i e r aus
Großweier . Drei seiner Brüder stehen bei der
Wehrmacht , sein Bruder Hermann starb den
Heldentod . Engelbert Hodapp , der kürzlich mit
dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet
wurde , trat gleichzeitig mit seinem Bruder in
den Stand der Ehe .

<S p i n n st o s f- und Schuhsammluna .)
Die Altspinnstoff - und Schuhsammlung , die in
der letzten Woche durchgeführt wurde , zeitigte
ein recht guteS Ergebnis .

( Filmvorführung .) Der Film « Wie -
ner Blut " war gut besucht und fand allseits
großen Beifall . Das gleiche war bei der
Wochenschau der Fall .

E . Sasbach . lD i e n st a p p e l l . ) Am Freitag -
abend trafen sich im Parteizimmer des Rat -
Hauses die Politischen Leiter zu einem Dienst -
appell . Ortsgruppenleiter Pg . Birk wies be -
sonders auf die Wichtigkeit der bevorstehenden
Sammlung von alten Spinnstoffen und Schuh -

ivaren hin . Wie vieles liegt noch in den Rum -
pelkammern der Häuser herum , das wertlos er --
scheint und es auch für jeden Gebrauch ist , unse -
rer Rohstoffversorgung aber gute Dienste lei -
sten kann . Darum richten wir diese Sachen , zu -
sammen und geben sie am Mittivochabend , wenn
die -Blockleiter mit der Fraucnschaft zur Ab -
holung der bereitgelegten Altstoffe kommen , ab .

( Todesfall .) Im Alter von nur 28 Iah -
ren starb nach längerer Krankheit Ludwig
Armbruster . Er war bis zu seiner Erkran -
kung als Maler in einem Rüstungsbetrieb
dienstverpflichtet .

( Vom Rathaus . ) Anläßlich der Samm -
luttg von Altspinnstoffwaren weroen die Block -
leiter in jedes Haus einen Fragebogen brin -
gen , der als Unterlage für die Anlegung einer
Kriegsteilnehmerkartei gilt . Die Fragebogen
sind sorgfältig auszufüllen . — Bis Mittwoch
sind sämtliche Hunde auf dem Rathaus anzu -
melden , da demnächst alle diese Tiere auf ihre
Verwendungsmöglichkeit im Kriegseinsatz ge -
mustert werden . — Am 3 . Inn ! findet eine
Zwifchenzählung von Rindern , Schweinen und
Schafen statt . — Am Freitag , 4 . Juni , ist im
SchulhauS Impfung der Kleinkinder und der
Wiederimpflinge . Alle Impflinge haben sich
vormittags um %11 Uhr dort einzufinden .

. Umschau am Stmrbein
Heidelberg . ( R e i ch ^ f t u d n t e n f ü h -

rer in Heidelberg .) ReichSstudenten -
führer Gauleiter Dr . Scheel weilte dieser
Tage zur Besichtigung studentischer Einrich -
tungen und anläßlich einer Arbeitstagung der
Studentenführer und Amtsleiter des Gaues
Baden in Heidelberg . Im Mittelpunkt der .
Verhandlungen im Langemarck - HauS unter
dem Vorsitz des Gaustudentenführers Dr .
Scherberger standen organisatorische Fragen
und vor allem der studentische Einsatz während¬
des Semesters und in den Ferien .

Baden - Baden . ( Todesfall .) Hier starb
der bekannte Balneologe Eugen Maurer .
Er hat sich um die Erforschung und Ausbeute
der Heilquellen große Verdienste erworben .
Maurer stammte aus Emmendingen .

Tchopfheim . ( 100 Jahr « Sparkasse .^
In diesen Tagen konnte die BezirkSsparkasse
Schopfheim auf ein lOöjähriges Bestehen zu -
rückblicken . Tie wurde am 27. Mai 1843 als
„ErfparniSgesellschaft des Amtsbezirks Schopf -
heim " gegründet, ' noch vor der Jahrhundert -
wende erfolgte die Umwandlung der Privat -
Spargesellschaft in die Städtische Sparkasse
und im Jahre 1937 in die Bezirkssparkasse
Schopfheim , nachdem diesbezügliche Berhand -
lungen , die bereits im Jahre 1918 geführt
worden waren , damals gescheitert sind .

v « n !c jetzt im Sommer
schon an «UnWffif © ? !

heule treffen sich Venus und Jupiter
Die Zeit der hellen Nächte — Der Sternenhimmel im Juni

ES ist jetzt die Zeit der hellen Nächte , und
nur wenige Stunden in der Itacht bleibt daS
Tage ^ gestirn unter dem Hörizont ? im Norden
ist fast die ganze Nacht hindurch ein fahler
Dämmerungsschimmer zu sehen , und schon früh
am Morgen wird eS im Osten wieder hell . In
der kurzen Zeit um Mitternacht , in der es
wirklich dunkel ist , bietet die am östlichen Him -
mel sich entfaltende Milchstraße einen Pracht «
vollen Anblick > Im Gebiet der Bilder CepheuS

WWW ihre Wol -
ken weiter durch Schwan , Leyer und Adler
und Cassiopeia beginnend , ziehen sich ihre
ken weiter durch Schwan , Leyer nud
über den ganzen Himmel , während im Süden
die Verzweigung des Milchstraßenbogens ficht-
bar wird, ' der eine Ast geht weiter über .Seu -
tum zum Schützen nnd taucht dann unter den
Horizont , der andere geht westlich davon über
den Ophiuchus zum « korpion . Am westlichen
Himmel sieht man die tnpischen Bilder des
Krühjahrshimmels verschwinden : schon tief
über dem Horizont ist Spieia , während Arktur
im Bootes noch etwas höher st«ht . Die letzten
Sterne des Löwen sind am Horizont im Unter -
gang begriffen . In Zenitnähe steht der Her -
eules , in dessen Bereich man in Mondschein -
freien Nächten den berühmten Kugelsternhaufen
als schwaches Wölkchen schen kann . Der Große

Bär hat seine dominierende Stellung verlassen
und . beherrscht nun den nordwestlichen Sektor
des Himmels . Tief über dem nördlichen Hori -
zont flimmert ein einsamer heller Stern , Ca -
pella im Fuhrmann . Im Osten erscheinen An -
dromeda und Pegasus , im Südosten kommen
die Sterne des Steinbocks herauf .

Am 1 . Jnni treffen sich die beiden hellsten
Wandelsterne Venns und Jupiter und geben
durch ihren vereinigten Glanz ein eindrucks¬
volles Bild . In der Folgezeit verschwindet
dann Jupiter sehr rasch vom .Abendhimmel ,
weil er in den Bereich der Strahlen der vor -
rückenden Sonne gerät ? Venns kann sich in -
folge ihrer ostwärts gerichteten Bewegung die -
fem Schicksal « och eine Zeitlang entziehen und
erreicht am 20. Juni sogar die größte Elon -
gation . Mars kommt nun endlich am Morgen -
Himmel mehr zur Geltung, ' er geht ein bis
zwei Stunden nach Mitternacht ^auf und fein «
Höhe über dem Horizont steigt langsam an .
Anch Merknr steht Mitte Juni am Morgen -
Himmel , doch wird man ihn nur schwer zu Ge -
ficht bekommen , denn er steht sehr viel tiefer
als die Sonne . Saturn ist am 7. Juni in Kon -
junktlvn und daher den ganzen Monat htm
durch unsichtbar . / ^

1 Welches Zimmer ist om
» , ,wärmegünstigsten " ?
Das müssen wir b a I d feststellen I Wir wollen
in Ruhe den Haupt -Aufenthaltsraum der
Familie für den kommenden Winter so ein¬
richten , daß wir es warm haben und doch
Heizung sparen . Dafür . gibt es zwei ganr
einfache Regeln : Wenn möglich , ein nach
Süden liegendes Zimmer mit wenig Fenstern
wählen — und auf seine „ Umgebung "' achten I
Neben , über und unter dem Zimmer soilfen
möglichst keine ungeheizten Räume liegen !
Desnalb versuchen wir uns auch freundschaft¬
lich mit den anderen Mietern über eine ein¬
heitliche Wahl in allen übereinanderliegen¬
den Wohnungen zu einigen . Jeder hat da¬
von den gleichen Nutzen : eine Feuerung *-
er *parnis bis zu 50 I Ist das nicht eine feine
Sache für uns — und ein herrlicher Nasen¬
stüber für „Kohlenklau " dazu ? !

.7Wer | etxt sich etwas Mü
im Winter über diesen

ie macht ,
lachtl
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Schilds in Persien
Alte Schwanke aus dem Iran

Ein Mann in Kaswin in Persien hatte einst
in seinem Hause einen kostbaren Ring verloren .
Klagend ging er hinaus auf die Strafte und
begann dort zu suchen . „Aber wenn du den
Ring doch im Hause verlor «» hast " , meinte sein
Nachbar , „weshalb suchst du ihn dann -aus der
Strafte ?" „Weil es drinnen so dunkel ist"

, lau -
tete die kluge Antwort .

Schilds ist überall zu finden . In Persien
sogar zweimal . Erstens ist Kaswin , die einstige
Hauptstadt des Perserreiches , durch einen im
Hakire 1870 verstorbenen berühmten Dichter
Unsterblich lächerlich gemacht worden , weil er
« ine Reihe boshafter Schwanke von ihren Ein -
wohnern zu erzählen wußte . Dann ober müssen
es sich auch die Leute von Masandaran gefallen
lassen , daft man sie mit lustigen Stiicklein ver -
svottet . Ein solches Geschichtchcn erzählt Wal -
ther Hiny in seiner „Iranischen Reise " :

Ein Masandaraner bestellt bei einem Tischler
ein Haustor . Ter Tischler fordert das Brei -
tenmaft . Ter Man » geht heim, , nimmt Maft
mit den Armen und stellt fest , daft sein Tor
genau so breit werden muh wie die Spanne ,
J>>« er mit ausgebreiteten Armen begrenzt . Er
traut sich ober die Arme nicht wieder sinken zu
lassen , um das Mast nicht zu verlieren . Und so
stolziert er durch die ganze Stadt mit weit
ausgebreiteten Armen zu seinem Tischler . Je -
ten , der ihm in den Weg kommt , bittet er
flehentlich , ihn nicht anznstoften , damit er sein
Maft nicht verliere . Endlich rennt ihn ein Esel
über den Hansen . Gutmütige Menschen wollen
ihn ausheben , da schreit er verzweifelt : Zerrt
mich am Bart in die Höhe ! Nicht an den Ar¬

men ! Am Bart ! Am Bart ! Sonst muß ich mein
Matz verlieren !"

Ein anderer Mafandaraner ' findet auf der
Strafte einen Spiegel . Nie noch hat er einen
kennengelernt . Als er nun hineinsieht und
einen Mann darin erblickt , ruft er erschrocken :
„Entschuldigen Sie ! Ich wußte nicht , daß
Ihnen das Dings gehört !" 8k.

Der „Olle "
Peterchen betrachtet nachdenklich seinen win -

zigen , neugeborenen Bruder . Tann fragt er
den neben ihm stehenden Opa mit einem
Seufzer :

„Opa , Brüderchen hat keine Haare ?"

„Nein , die hat er nicht "
, sagt Opa .

„Und Zähne hat Brüderchen auch nicht . . ."

„Nein , Zähne hat er ja nicht ."

„Opa — und er hat ja lauter Runzeln !"

„Hm , Runzeln hat er , das muß man sagen ."
Peterchen wirft einen Blick auf Opas kahles

Haupt , Opas eingefallenen Mund und Opas
Runzeln . Dann äußert er mit dem Ausdruck
tiefster Befürchtung : „ Opa , damit sind wir an -
geschmiert , — das ist ein Oller !"
— •

Was bringt der Rundfunk ?
Rclchsprojramm :

12 .:fe — 12 .4Ö D«r Sterirfif tut Lo «
14 .15 — 15 (MI Cpcrcttcnfliiiiflc
15 .30 — 16 .00 2o ( i (teumufif von Bach
16 .00 — 17 .00 '.Hii * Straufe -CtKrtlien
17 .15— 18 .00 MufifoIifcbc -5 ■» [(crlci
1« .00 — 18 .30 Alle init > neue Pottsw «Is«n
18 .30 — 1P .OO Ter 3ettf » tcflel

ftroimvrlditr
Mozart , Zchubcrt rjffotri « . ' unB Cr « »,
ftcrmlifth ^
Komponisten » » » : JVofeM ) Haydn

10 .15 — 19 .30
20 .15 — 21 .01)

21 .00—22 .00
$ ciitfrt >lnnbfciibcr :

17.15 — 18.30 Hat, im , Mo, <M . SBccttiobtn
20 .15— 21 .0 ' l « iMifallidK ?!at » rstm » nen
21 .00 — 22 .00 „ (Siit « Sttmbt für dich "

Die Fußball- Vorschlußrunde
Holstein — TSC . und Saarbrücken — Bieuna

Die Festsetzung der Vorschlußrunde um die
deutsche Fußballmeisterschaft bereitete nach den
Ergebnissen der Zwischenrunde kein Kopfzerbre -
chfc« . Die Vorschlußrunde am Psingstsonntag ,
13. Juni , führt Holstein Kiel und Dresdener
SC . in Hannover zusammen . Schiedsrichter ist
Schmetzer lMannheims . In der Adols - Hitler -
Kampfbahn in Stuttgart treten sich FV . Saar -
brücken und Vienna - Wien unter der Leitung
von Trompetter (Köln ) gegenüber .

Die Boxteilnehmer sind ausgelost
Am Samstag hat das Fachamt Boxen die zu

den deutschen Boxmeisterschaften in Heidelberg
eingegangenen Meldungen noch einmal gesiebt .
Insgesamt sind 12g Meldungen übrig geblie »
ben , und zwar im Fliegengewicht 7 , im Ban -
tam 13 . Feder 1 « . Leicht 22, Welter 24, Mittel
19 , Halbschwer 18 und Schwergewicht 10. Soll¬
ten alle Kämpfer eintreffen , wird wahrschein -
lich am Donnerstagvormittag ebenfalls geboi ^
werden müssen , da die vorhandene Zeit nicht
ausreichen dürfte . Alle Favoriten müssen zwei -
mal antreten , am Mittwoch und am Donners¬
tag je einmal . Aussichtsreiche .Kämpfer find im
Fliegengewicht : Obermauer ( Mitte ) und Ko -
schir sNiederrhein ) : Bantam : Götzke >Ham -
bürg ) und Dietrich sHessen - Nassauj, ' Feder :
Büttner lNiederschlesteu ) , Bialas lSüdhanno -
veri , Utz iOberbayerns , Tanbeneck lBranden -
bürg ) : Leicht : Nürnberg lBrandenbg . ) ,Handke
lBrandcnbnrg ) , Bihler ( Württemberg ) ,' Wel -
ter : Schneider lNiedcrschlesien ) , Herchenbach
(Baden ) : Mittel : Schmidt (Hamburg ) , ImbS -
weiler ( Tonan - Alpenland ) , Wolf (H . - Nassau ) ;

Halbschwer : Kleinwächter (Brandenbg .) , Zwazl
( Donau - Alpenland ) , Römer (Brandenburg ).
NeuhauS ( Westfalen ) : Schwer : Runge ( Nieder -
rhein ) , ten Hoff (Hamburg ) Kleinholdermann
(Brandenburg ) . — Insgesamt kommen an bei -
den Tagen 97 Kämpfe zur Durchführung . Sek.

Badische Fernwetttämpfe
in der Leichtathletik

Nachdem in allen Tpor ^kreiscn Badens die
Waldläufe , Bahueröffnungen sowie der erste
Durchgang der Deutschen Kriegsvereinsmei -
sterschaften durchgeführt wurden , rüstet man
bereits ans die Kreis - nnd Gaiimeisterschasten .
Die Kreismeistcrichaften werden am 6 . Juni
und die Gaumeisterschaften am 27. Juni in
Karlsruhe im Hochschulstadion durchgeführt .
Im Arbeitsplan sind weiter die Durchführung
der Fernwettkämpfe vorgesehen , die im
Sportgan Baden zum ersten Male am Tage
der KrciSmeistcrschaften durchgeführt werden .
Jeder Kreis nimmt daran teil nnd teilt am
Tage der Krcismcistcrschasten — also am
fi. Jimi 1943 — abends die Sieger in folgenden
Wettbewerben t >er Manführnng mit : 10Q Me ^
ter , 15(10 Meter , Weitsprung . Kngelstoft und
4XI00 - Nteter - Stassel . Die Errechnung der
Punkte und Feststellung der Sieger erfolgt
von der NSRL . - Mausührung — Fgchamt
Leichtathletik, — Karlsruhe . Sch .

NSRL . ' Lehrgang in Baden
Die badische Äansportführnng entfaltet im

Monat Jn »»i wieder eine rege Lehrgangstätig -
leit , bei der diesmal Turnen , Sommerspiele ,
Handball , Schwimmen , Fechten und f»cr Rad¬
sport beteiligt sind . Cin Schnlnngslehrgang
für Fechter und Fechterinnen findet am 13 .

und 14. Juni in Rastatt -statt . Am Wochen¬
ende 5 . und 6. Juni treten in Säckingen
das Kinderturnen , in Schwetzingen das
Frauenturnen und in Heidelberg die An -
Hänget der Sommerspiele in Aktion . Am 19 .
und 20. Juni findet in Kehl eine Einführung
zur KreiSlehrarbeit Turnen unt > in Mann -
heim eine Schulung des Nachwuchses Hand -
ball . Frauen statt . In Langen (Heften ) folgt
am 28. Juni und 4 . Juli ein Schwimmlehr¬
gang des NSRL . , am 4 . Juni eine Kampf -
richttrschnlung für Leichtathletik in KarlS -
ruhe und am 26. und 27 . Juni eine Kampf -
richterschnlung im Straßenfahren in Frei -
bürg i . Br .

' Sek.

Lohmann siegt in Nürnberg
Die Wiederholung des Renntages um das

Goldene Rad von Nürnberg brachte der Rad -
rennbahn am Reichelsdorfer Keller am Tonn -
tag mit 14 000 Zuschauern einen Massenbesuch .
Höhepunkt der Rennen war zweifellos das
Goldene Rad über 50 Kilometer . Lohmann
brachte sich schon bald in Führung und vertei -
digte alle Angriffe von Schindler erfolgreich .
Auch den FrühlingSpreis holte sich der Bochu -
mer überlegen . In den Wettbewerben der
Knrzstreckenfahrcr erwies sich Boggenreiter
( Nürnberg ) als der überlegene Fahrer .

*

Schweizer Fußballmeister wurde wie im
Vorjahr die Elf von Grasthoppers Zürich . Ten
zweiten Platz hält zur Zeit Lausanne . Tie
Grasthoi 'perS gewannen auch den Schweizer
Pokal .

Sieben Ringe über Weltrekord erzielte der
Bonner Fcllbuich mit der Scheibenpistole . Er
schoß mit »«> Patronen 562 Ringe ans der
Zehnerscheibe .

Familien - Anzeigen
Verlobungen
Eltbtth Hoßmanii , Lichtenau/Bali ., Wal *

«♦r Fa1l «r . Sinunern ' Rhld . , i . Z . Urlaub .
. trtiftffl »I» Vfrlohtf . Juni k041. **

ßit ^ Verlobung 1 un5 . Tochter EUütoth
mit Herr « Hanljörg Martin geben wir
bekannt : Hugo Suhr u. Frau Luise
teh . Raftr . Karlsruhs , Freydortatr . 0 .
Meine Verlobung mit FrUul . Elisabeth
Suhr beehre ich mich anzuzeig . : Hans -
i«rr Martin , z . Z . i. Urlaub , Konstanz ,
Jlgermoosstr . 37. 30. Mai t<*43 .

Als Verlobte griiflen : Paula Welnbreclil .
Eugen Fritz . Rastatt . Veilctiensir . d , z .
Z . Erfurt , Polizeischule , Rastatt . Q*r -

. ♦WOf . », r . Z . i. O'iten . Mai BO .
f » grUBe* als Verlobte : Hildegard B»l-
2*r , Frankfurt a . M. , Qefr . Rudolf Fell -
hauer , Karlsruhe , i .mienstntv ^

^
^ M

V e r-m ühlungen _ ___ _'
AlsVermÄhlfe grtlßeu :

"
Rupert Hana -

garth , Oberfeklw . , z . Z . i. Osten . Irm -
! gard Hanagarth geb . Rumpf , Karls¬

ruhe , Tullastr . 80.
Ihre Vermählung geben bekannt : Alfred

Bergmann , Hirschberg , Elisabeth Berg -

; mann geb . Fettig . KTTe., 1. Juni 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Ob .-
, Oefr . Robert Herrn . 7. 7 Wehrmacht ,
| Hilde Herrn geb . Daferner , Spessart b .

Ettlingen , Weberatr . 14. 2^ . 5. 4'J.

Ihre Vermählung gebtn bekannt : August
, Barth , Uaggenau/Bailen , AdölMlitler -*
I S,t. 3Q, llnterscharlührer d . Waliet »- ff ,

Irmgard Barth geb . Christ . Überleid /
Dillkreis , Feldelahnstr . 86 . ( iaggenati ,

| 2S. Mai l»<3.
' Viir haben den Bund lürs Leben ge¬

schlossen : Klaus Kögels . Flektro -Ing . ,
u . Frau Hildegard geb . Buchwieser .
Karlsruhe , VCerderstr . (>2, 1. Juni 1Q43.

Ihre Verlobung geben bekannt : Lore Danksagungen
Walr , Khe ., Herrenstr . 38, Obgrenad . —

Arnold Heilz , z . TL. Urlaub .

Als Verlobte grüßen : Jlse Gerlach , Khe . ,
Gartenstr . 5 , Eugen Thedrer , Ob .-Ma-
»chinenmaat , Kriegsmarine , Mai 104 ».

Statt Kurien ! Für die viel . Glückwünsche
I u . Aufmerksamkeiten anläßlich unserer

Kriegst 'rauung danken wir herzlichst .
Heinrich Weißweber und Frau Minna
geb . Heilig . Bruchsal , Güterbahnhof .

•
Hart u . schwer traf uns die
furchtb . Nachricht ' vom -Hel -
dentode meines herzensguten

Mannes , des liebevollen Vaters un¬
serer beiden Kinder , meines trdube -
sorgten zweitjüngsten Sohnes , Un¬
seres Ib . Bruders , Onkels , Schwie¬
gersohnes u . Schwagers

Ernst Stengel
Öbgefr ., Gruppenführer , Inhab . der N
Ostmed . , des Kriegsverd .-Kr . '2. Kl .
in . Schwert , u . des Verw .-Abz . hr
starb atn 4. M»i an den Folgen
einer am Vortage erlitt , schweren
Verwundung u . folgte damit seinem
am 3. 4. 42 bei Orel gefallenen
»It . Bruder Albert , nachdem er den
Krieg vom ersten Tage an an ver¬
schied . Fronten mitgemacht hatte .
Seine Kameraden haben ihn auf ein .
Heldenfriedhof bei Noworo *«ij»k I .
letzten Ruhe gebettet .
Wort , Grauelsbaum , Bühl , Konstanz .

Ii, tief , l eide : Frau Luise Stengel
geb . Keller u. Kinder Richard u.
Monika ; Frau Barbara Stengel
Wwe ., Mutter ; Fritz Stengel .
Bühl , t . Z Wehrro . , u . Familie ;
Adolf Stengel , Konstanz , z . Z .
Wehrm ., u . Fam . ; Albert Ludwig
und Frau Salomta geb . Stengel ;
Marie Stengel ; Artur Hofmann ,
2. Z . Wehrmacht , u . Frau Luise
geb . Stengel nebst Kindern ; Frau
Keller Wwe . u. Madien u. Martha
Keller , Wört .

Trauergottesdienst am 6. Juni , vor¬
Wittags in Lichtenau .

Plötzlich und unerwartet verschied
mein Ib . Mann , Bruder , Schwager
und Onkel

Dr . Paul Martini
Obersteuerin »pektor , im Alter von
55 Jahren . >
Karlsruhe , Yofckstr . 17, 31 . 5. 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Amii Martini geb . Ohlwei¬
ler und Verwandte .

Feuerbestattung : Mittwoch , 1 . Juni
1Q43, 10 Uhr vorm . , Hauptfriedhof .
Mit den Angehörten betrauern wir
den Verlust uns . Ib ., äußerst tücht .
Mitarbeiters . Wir werden ihm #tets
ein ehrendes Andenken bewahren .

Gefolgschaftsführer u. Gefolgschaft
des Finanzamts Karlsruhe -Stadt .

#
N»ch bangem Warten und
Hoffen wurde uns zur schmerz¬
lichen Gewißheit , daß nach

Qottes hl . Willen unser lieb ., älte -
•ter Sohn . Bruder , Schwager und
Onkel , mein geliebter Bräutigam

Karl Götz
Bäckermeister , Oberfeldwebel . Inh .
de » EK . 2 u . and . Auszeichn . , im
Alter von 27 s Jahren in treuester
joldat . . Pflichterfüllung , fern seiner
Heimat den Heldentod *and .
Oberweier . Freiburg , Waldshut , den
20. Mai mi .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Karl Götz und
Anverwandte ; die Braut Rosel
Allgeier , Wolfach . (

Mit den Hinterbliebenen betrauern
»uch wir den schmerzl . Verlust ,
d^nn wir hatten Karl als heiteren

fleißigen Gehilsen sehr schätzen
C«lernt .

Otto Schmidt , Konditorei -Kaffee ,
Wolfach .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unser » Ib . , unvergeßl . Sohn ,
Bruder , Enkel und Neffe

. feugen Kimmig
stud . Ing ., na ©h langer schwerer u .t
mit großer Geduld ertrag . Krank¬
heit im blühenden Alter von 19 J .
zu sich zu nehmen .
Karlsruhe . 29 . Mai 1943.
Marie -Alexandra -Str . 20a .

In tiefem Schmerz : Josel Kinrmig
u . Frau Magdalena geb . Allgeier ;
Geschw . Margarete und Alfred
nebst allen Verwandten .

Beerdigung : Dienstag , 1. 6. , 15 U .,
vom Trauerhaus aus .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , uns ., lieb . , stets treusorg .
Opa und Onkel

Johann Leldel
Reichsb .-O .-Schaffner a . D ., nach
langem , mit groß . Geduld ertragen .
Leiden , im Alter von 82 Jahren zu
sich in die ewige Heimat zu nehm .
Karlsruhe , Mainstr . 22 , 30. Mai 43.

In tiefem Leid : Fr . Else Bercher
geb . Hochreuther u . Gatte ; Fr .
Margaret « Koch , nebst Geschw .

Feuerbestattung : Mittwoch , 12 Uhr ,
Krematorium .

•
Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die schmerzliche und
unfaßbare Nachricht , daß uns .

Ü*ber , guter , hoffnungsvoller Sohn ,
®rüder , Enkel und Neffe

Karl Schneider
Artl .-Bfobachter , Uffz . u . Oftz .-An -
^ än ., Abiturient vom Jahr 39, im
Mühenden Alter von nahezu 23 J .
J "1 S. Mai 1943 den Heldentod im

erlitten hat . Er ruht auf ein .
^ Idefllriedhoi bei Orel .
^ hluttenbach b . Ettlingen . 30 . 5. 43.

In tief . Schmerz : Georg Schneider
*• Frau Katharina geb . Wipfler ;
Kilian Schneider , z . Z . bei der
^ ehrm . ; Theodora Wipfler Wwe .,

alle Anverwandten .

Am 21 . Mai 1943 verschied uner¬
wartet meine liebe Frau , uns . über
alles " geliebte Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Tante und
Schwägerin
Maria Huber , geb . Münch
im Alter von 60 Jahren .
Auf Wu nsch der Verstorb . fand die
Beerdigung in aller Stille statt .
Für die aufrichtige Teilnahme sa¬
gen wir herzlichen Dank . '

Karlsruhe , Augartenstr . 30a , 31 .5.43 .
In tiefem Leid : Josef Huber ;
Fam . Lothar Huber ; Fam . Berthold
Huber ; Fam . Max Scheiffele ; Fa¬
milie Otto Münch .

«
.Hart u . unfaßbar traf uns die
fcchmerzl . Nachricht , daß mein
innigstgel ., herzensgut . Mann ,

JJ-J
" Ib . gute Vater , Sohn , Bruder ,

chwaiger , Schwiegersohn u. Onkel

Emil Rauscher
JJ ' gefr . in einem Oren .-Rgt . , Inh .

Oitmed ., im Alter von 32 J .
y ? Polchow am 7. Mai den Hei -
.^ ntod fand . Er ruht «ui d. Ehren -
' r,edhof im Osten . .

Bierkelleritr . 6 , 29. 5. 1943.
" tiefer Trauer : Hermine Rau -

•cher geb . Oertel u. Kind Hilde -
Barbara Rauscher Witwe ,
Fam « Hermann Rauscher ,

^ «' Istätt ; Fam . Albert Stieler ,
Fam . Fritz Vogt , Neumühl ;
Wilh . Rieber . Sand ; Emilie

?.^ ' el Wwe .. Marlen ; Fam Karl
Di# T

*r * Mannheim ,
il j ^ ^

üerteier Jindet am 6. Juni
um 15.30 Uhr statt .

Dem Herrn hat es gefallen , meine
über alles geliebte Frau , die treu¬
sorgende Mutter meines Kindes ,
unsere liebe Tochter , Schwiegertoch¬
ter , Schwester und Schwägerin

Hilde Armbruster
geb . Langolf , in den \ schönsten
Jugendjahren , nach kurzer harter
Krankheit in die liwigkeit abzuruf .
Karlsruhe -Aue . Khe .-Durlach , Söl¬
lingen , 30 . Mai 1943.

In tief . Trauer : Adolf Armbruster ,
z . Z . Uffz . in ein . Jäg .-Ers .-Batl .
mit Kind Theo ; Famiii « H.ipolyt
Laitgolf ; Fam . Gertrud Armbruster .

Beerdigung am Dienstag , 15.30 Uhr ,
Friedhof Durlach .

Unerwartet rasch verschied am 27.
Mai 1943 unser lieb . Vater , Schwie¬
gervater , Schwager , Onkel u. Opa '

Philipp Bauer
im Alter von nahezu 80 Jahren .
Im Sinne des Verstorbenen fand die
Beisetzung in aller Stille statt . -Für
die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme , sowie für die schönen Blu¬
menspenden danken wir allen herzl .
Karlsruhe , 31. Mai 1943.
Werderstraße 71a .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Geschwister Bauer .

Unsere liebe gute Mutter

Lina Pocher
geb . Schmidt , ist im Alter von
07 Jähren von uns gegangen .
Karlsruhe , 30 . Mai 1943.

In tiefem Schmerz :
Geschwister Pocher .

Einäscherung : Mittwoch , 2. Juni ,
10 Uhr , Hauptfriedhof .

Ein unerbittliches Schicksal "entriß
mir durch tragischen Unglücksfall
m#inen herzensgt . , treubesorgten u.
unvergeßl . Mann , unsern lb . Vater ,
Schwiegervater , Schwager u . Onkel

Moritz Klumpp
Öberlokomotivheizer , im Alter von
02 Jahren .
Karlsruhe , Neckirstr . 56 , 30 . 5. 41.

In tiefem Schmerz : Frau Maria
Klumpp geb . Nock ; Klara Moß -
brugger geb . Klumpp ; Albert
Moßbrugger , Reichsbahnsekretär ;
Anni Göttlinger , Nichte , u . alle
Anverwandten .

Bestattung : Mittwoch , 2 . Juni 1943,
V«2 Uhr , Hauptfriedhof .
Mit den Angehörigen trauert difr
Betriebsführer u . die Gefolgschaft
des Bahnbetriebswerks Karlsruhe -
Rbf . um den Heimgegangenen .

Nach Gottes unerforschl . Willen ist
am 31. Mai 1943 mein Ib. guter
Mann , unser lier/ensg . Vater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager u. Onkel

Stefan Kehrbeck
nach längerem rfiit Geduld ertrag .
Leiden im Alter von 75 Jahren ,
wohlvorbereitet , in die ewige Hei¬
mat eingegangen .
Ettlingen , 31. Mai 1943.

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Adeline KeWbeck
geb . Müller .

Beerdig . : Mittwoch , 2. ö., 16.30 U.
Betstunde : Dienstag , I . 0. , IM.30 U.
in der Herz -Jesu -Kirche .

Verwandten und Bekannten die
schmerzl . Nachricht , daß unsere Ib .
Mutter , Großmutter u. Schwiegerm .

Helene Kling
geb . Konrad . im Alter von Hl J .
in die Ewigkeit abgerufen wurde .
Ubstadt , 31 . Mai 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : heute Dienstag , 1. 6. ,
nachm . 15.30 Uhr , in ßruchsal von
der Friedhofhalle aus .

Nach längerem schwer . Leiden ver¬
schied Sonntaig nachm . 5 Uhr mein
lb . Mann

Oskar Ley
Oberwerkführer a . D ., im 64 . Le¬
bensjahr .
Bruchsal , Pfeilergasse 23 , 31. 5. 43.

In stiller Trauer : Frau Karolina
Ley geb . Reimling .

Beerdigung : heute . Dienstag , 1. 6.
43, 15 Uhr , von der Friedhofh . aus .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lb . Mann , unsern gu¬
ten Vater , Bruder , Schwiegervater ,
Großvater und Onkel

Eduard Dittes
Bahnhofschaffner , nach läng . Leiden
f. Alter v. 01 J . zu sich zu nehmen .
Bretten , Bahnhofstr . 56, 31. 5. 43.

In tiefem Leid : Frau Käte Dittes
nebst Angehörigen .

Beerdigung : Donnerstag , 3. 6., nach¬
mittags 4 Uhr , in Diedelsheim .

Meine Ib . , gute , edle Frau , die
treubesorgte Mutter ihrer Kinder ,
unsere lb . Oma , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante , Frau

Alice Konrad
geb . Bastian , 1,1 am 30 . Mai nach
fünfwöchiger Krankheit itntt ein¬
geschlafen .
0 «« enau , H .-Odring -Str . 1 , 30 .5.43

In tief . Leid : Hauptl . H . Konrad ;
Alice Meyer geb . Konrad ; Dr . F.
Meyer . Bayreuth ; Tilla Plantonga
geb . Konrad , Utrecht (Holland ) ;
Emilie Bastian , Karlsruhe .

Beerdigung : I , Juni , abds . >/,7 Uhr ,
airf dem Waldfriedhof Gaggenau .

Slafl Karten 1 Nach einem arbeitsr .
Leben entschlief heute nach kurzem
Leiden mein Ib ., herzenagt . Mann ,
Vater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Karl Hlrth
Sparkaascnkontrolleur , ehem . Besitz ,
de « Gasthauses zum „ Lamm " , im
Alter von nahezu 81 Jahren .
Kork , 30. Mai 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Marie
Hirth geb . Heitz ; Familie Alfred
Oertel . Kehl , u . alle Verwandten .

Beerdigung : Dienstag , 1. Juni 1943,
15 Uhr in Kork .

Ahl Donnerstag , 27. Mai , enfachlief
nach langem schwer . Leiden unsere
liebe Schwester u . Tante

Amelie Woerner
Wir haben sie in aller Stille zu
Grabe getragen auf dem Friedhof
in Achern .
Achern . 29. Mai 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen ,

Nach einem arbeitsr . Leben ent¬
schlief nach langem , mit großer Ge¬
duld ertrag . Leiden mein lieber
Mann , unser herzensguter Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Josef SpissSnger
im Alter von 71 Jahren .
Forbach i. Murgtal , 30 . Mai 1943.
Murgwiesen 3.

In tiefem Leid : Frau Johanna
Spissinger geb . Merkel ; Franz
Spissinger , 7. Z . Serbien u . Frau
Anua ; Wilhelm Haas , liebst Frau
Maria geb . Spissinger ; Josef Spis¬
singer , nebst Frau Karolina ; Her¬
mann Spissinger u . Frau Klara ,
Heilbronn , nebst 7 Enkelkindern .

Beerdigung : Dienstag . 1. Juni 1943,
18.30 Uhr , vom TrauerhaiLs aus .

I inerwartet starb am 29 . Mai meine
lb . Frau u . treue Lebenskameradin ,
meihe treusorgende Mutter , unsere .
Tochter , Schwester , Nichte , Schwä¬
gerin und Schwiegertochter

Llesel Schutt
geb . Grampp , im schönsten Alter
nach kurzer schwerer Krankheit .
Wir verlieren in der Heimgegange¬
nen unsere immer gute , freundl . u .
treubesorgte Frau und Mutter .
Kehl , Tübingen , 31 . Mai 1943.

Adolf Sckütt , Hauptfeldwebel , u .
Klein Brigitte ; Familie Ferdinand
Grampp sen . ; Fam . Ferd . Grampp
jun . ; Fam . Fritz Kirrmann ; Fam .
Franz Schütt / Wagshurst .

Beerdig . : Diensjag . 1. Juni , nachm .
4 Uhr , von der friedhofkap . KcliL
Von Beileidsbesuchen bittet man
Abstand zu nehmen .

Gott der Herr hat meine lb . Gat¬
tin . unsere treusorg . Mütter , Groß¬
mutter , Schwerter , Schwäg . u. Tante

Luise Ibach
geb . HetWr , nach langem , mit größ¬
ter Geduld ertrag . Leiden , wohl¬
vorbereitet , im Alter von 75V» J .
in die ewige Heimat abgerufen .

Weitenung . 29 . Mai 1943.
In tief . Leid : Gustav Ibach ; Frau
Hei . Lahrmann Wwe . geb . Ibach ;
Frau Brigitte Volk , Hptl .-Wwe . ,
geb . Ibach ; Heinrich Maier und
Frau Maria geb . Ibach ; Franz
Ernst Backe :- u. Frau Anna geb .
Ibach ; Johann Droll u . Frau Eli¬
sabeth geb . Ibach ; Schwester
Glodesindia ; Paula Ibach u. En¬
kelkinder . '

Beerdigung : Dienstag , 1. Juni 43 ,
morgens VtlO Uhr .

Statt Karten . Heute verschied plötzl .
u . unerwartet ohne vorher . Krank¬
heit infolge Herzlähmung mein in¬
nig geliebter Mann , unser treusorg ,
gütiger Vater , Schwager und Onkel

Wilhelm Schumann
Eisenbahn -Amtmann , i. R., im Alter
von 71 Jahren .
Offenburg , 29. Mai 1943.
Ad .-Hitler -Str . 126

In tiefem Leid : Frau Olga Schu¬
mann geb . Mielke ; Hans Schu¬
mann , stud . mathy t . Z . im Ost . ;
Kurt Schumann , Abiturient , z . Z .
b . d . Wehrm . , u . alle Angehörig .

Die Beerdigung findet in a ' ler
Stille statt .

Statt Karten ! Für die lb . u . tröstl .
Beweise aufricht . Anteilnahme , die
uns z. Heldentod uns . einz . , unver¬
geßl . , geliebt , u . brav . Sohnes , des
Abiturienten Franz Abt , Qefr . in
einer Panzer -Jäger -Einheit , entgeg .
gebracht wurden , sagen wir herzl .
Dank . Auch all denen , die so zahl¬
reich am Trauergottesdst . teilgen .
haben , ein herzlich . Vergelts Gott .

In tiefer Trauer : Johann Abt , z .
Z . Wehrm . , u. Frau Wilhelmine
geb . Taylor . ~

Karlsruhe , Treitschkestf . 5, 31.5.43.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise aufricht . Anteilnahme u. für
die schönen Kranz u . Blwmensp . b .
Heimgang uns . Ib ., herzensg . Kin¬
des Horst u. allen denen , die ihn
begleitet haben , sprechen wir uns .
herzl . Dank aus . Bes . dem H . Pfr .
Meerwein f. die trostr . Worte , so¬
wie Frau Berger , Hauptlehrerin u.
Frl . Weißbrot , Religionslehrerin , u .
seinen Mitschülern , die ihn z. letzt .
Ruhe begleitet haben , herzl . Dank .

In tiefem Leid : Theo Siea u . Frau
Elsa geb . Ziegler u. Anverwandte .

Karlsruhe , 31. Mai 1943.
Robert -Wagner -Allee 8.

Statt Karten ! Für die Viel. Beweise
herzl . Anteilp . , d . uns b . Hinscheid ,
uns . lb . Mutter , Schwiegerm . , Groß¬
mutter , Schwägerin u. Tante Frau
Amalie Beller geb . Doberneck ent -
gegengebr . wurde , sagen wir allen
ein herzliches Vergelts Gott .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Khe .-Grünwinkel , 31. Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meiner
lieben Frau und uns . guten Mutter
sagen wir allen hiermit unseren
herzlichsten Dank

Karl Neuber nnd Kinder .
Achero , 26. Mai 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem herben Leide .
da & uns durch den Heldentod uns .
unvergeßl . Sohnes , Bruders , Neffen ,
u . Enkels Fritz Heikenberg , GeW.
in ein . Panz .-Rfct. , betroffen hat ,
danken wir von Herzen .

Erich Heikenberg u . Frau Elfriede
geb . von der Heydt u. Anverw .

Karlsruhe , 29 . Mai 1943.

Heiraten
Selbstinserat ! Welch . , Ib ., nette Mä¬

del , 20—22 3., kath ., wünscht m .
mein . Freund , jg . Kaufm ., Brief¬
wechsel ? E'vtl . spät . Heirat , El m .
Bild (xurück ) RA 4888 Führer -Ver¬
lag Rastatt . _

Fräulein , 21 1.. schlk ., kaufm , • tätig ,
wünscht »uff . u . geb . lebenskirme -
raden . El m , Bild RA 4885 Füh . er -
Verl 'aq Ras 'lqtt .

Jung . , sol ., gut ausseh . Mann , Mitte
22 J ., 1,70 m gr .. schlank , blond ,
wü . nett ., hübsch . Mädel bis Mitte
22 ' J . zw . bald . Heirat kennenzul .
Nur emsigem . Kl mit Bild E 5-4561
Führer -Verlag Karlsru 'he

Jung ., gut auss . , sol . Mann , anl 50
] ., schlank , 1,80 m gr ., Landw ., s .
nett . Mädel bis 25 3. kennenzulern .
zwecks Heirat . Ernstgem . KJ mit
Bild 5 54562 Führer -Verlag ICTls r .

Selbstinserat . 3q . Mann , 56 3 ., 1,74
gr ., schl ., rotbl ., anqen ., frisches
Äußere ,

'selbst , kleiner Handels¬
mann , vermögend , wünscht Heirat
mit Fräulein od . Krleqerwltwe zw .
25—55 groß , schlank u . schwarz
od . dklblond . Nur Hobes , nettes ,
t -eues Mädel aus dem Arbeiter
stand od . vom Lande bitte ich um
KI- mit Bild , welche » zurückgeht ,
51814 Fü-hrer -Verlaq Karlsruhe . Vis

* kretion _Ehrensac lie .'_ _
Hübsches Mädel , 25 3 . m . Verm ,

w . Herrn in sich Pos , kennenzu¬
lernen zwecks Heirat . t§3 51969
Führer -Verlag _ Karlsruhe ,

Pensionär , kriegsversehrt , rüstiq , 61
3ahre wü . m . ideal gesinnt . Witwe
od ält . Frl . harmon . Ehe . Möq -
llchst Eigenheim , auf dem größ .
Bienenzucht we Herbst rieb , weref .
kann . Kind angen . Barmittel vorh .
Wer sich nach pfüchtbew . Lebens¬
kameraden sehnt , schreibt unter
54505 an Führer -Verlag Karlsruhe .

MHdel , 24 3 ., v . Lande , kath . . wü
m 'M nett ., Jg . Mann (bis 52 3.) zw .
spät . Heirat In Brlefw . zu treten .
Nur ernst 'q'em . Kl mit Bild unter
54525 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , 5Slähr .. berufet ., evg . , möchte
nett . Menschen mit aufr . Cha r̂akt .,
bis 48 3. . evtl . Wtw . mit Kind ,
kennenl . , zw , spät . Heirat . KJ mit
Bild unt . 54528 Führer -Ver lag Khe .

HEANBAHNUNG BRIXIUS
Kaiserslautern Pfalz , vermittelt Hei¬
raten u . Einheiraten Kir alle Kreise
und Berufe , auch für Vermögens¬
lose auf diskretem , schriftlichem
Weqe oder Vorstellung . Bei Vor¬
auszahlung von * 2 — wt sende
neutral und verschlossen Probe
Ehesuchlisle mit FMos .

Ablt ., 25Jahr ., 1,76 or ., dkl , sportl .,
angenehme u . vornehme Erschein, ,
wü . Briefwechsel mit charakterv .,
"ebens . Mädel aus d Heimat , zw .
Heirat . C3 mit Lichtbild unt . 54661
Führer -Verlag Karlsruhe . .

Fräulein , 56 3., kath ., mit ijähr . Hun¬
gen , wü . treuen Lebenskanrverad ,
kath . , in sich . SteHuog , rw . spät .
Heirat kennenzulernen . Kl 54657
Führer -Verlag Karlsruhe . .

Fräulein , 27 3., 1,60 gr . , angenehm .
Aeußere , wü . die Bekanntschaft
eines jungen Mannes , evtl , auch
Kriegsversehrter , zwecks Heirat .
C3 54656 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ingenieur , 49 1,72, kath ., schlk . Figur ,
v . angen . Aeuß .. vornehm . Charak¬
ter . best . Ruf u Herk ., u . guter
Dauerpos . u . Verhältn ., m . Vermög .
u . Eigenersparnlss ., sucht die Be¬
kanntschaft gepild . Dame gleicher
Verhältm ., v . eint , aber gepflegt .
Aeuß ., 55—45 3.. mit hausfraulich
Eigenschaft , u weibl . Denkweise .
Die Frau m . Wahl soll mir treue
Lebensgefährtin u . m . Hjähr . Tocn -
ter , die finanz . versorgt ist , für
späterhin die 2. Mutter ersetzen .
Ausführt , Bild -Kl bei gegens . Diskr .
unter 54654 Führer -Verlag Khe .

Reichsbahnbeamter möchte mit le -
bewsbeiah . Mädel v . 18—28 3. har
mon . Ehe . Näh . u . 257 dch . Brief
bund Treu 'he !f, Briefannahme Mün
chen 51, Schließfach 57.

Anttochter , 50erin , s . gebild . Le¬
ben s käme raden , Auf Wunsch kann
Praxis des Vaters übernommen
werden . Näh . u . 82 dch . Brief bund
Treuhelf , Bnefannahme , Mün¬
chen 51, Schließfach 57.

BUroemgestellte , 1,65/27 , schlank , wü .
net 'ten Herrn od . Kriegsversehrten
kennenzulernen , zw . spät . Heirat .
CS 52747 Führer -Verlag Karlsruhe

Akademiker (Dr ., Privatgelehrter ) , 49
3., vi eis . interess .. sucht Neigungs¬
ehe mit feinsinniger , ge b̂ . Dame

1 aus guten Kreisen . Näh . unter N.K.
965 D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe ,
Kaiserstr . 104, Eing . Herrenstr ., Ruf

( 8166 . Die erfolgreiche Ehe -Anbahn .
25jähriges schlk ., symp . Mädel , mit

Vermög . u . Besitz , begabt , häusi ..
mus 'ikal ., sportl ., wü . innige Neig .
Ehe . Näh . unt . 20 65 dch . Erich

i Möller , Wiesbaden , Delasp6estr .1, I

_ (Ehemittler ) . (54755)
N-ette * kath . 22jXhr . Mädel wünscht

Briefe , mit charakterv . Herrn , evtl .
spät . Heirat , ayeh Kriegsversehrt .
KI 52290 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame aus Akademikerkreisen , 52,
doch jung im Helzen , lebensfroh ,
mittelgroß , schlank , sucht Ehepart¬
ner entspr . Kreise , heiteren Ge¬
müts , doch ernster Lebensauffass .,
gediegen in Bildung u . Charakter ,
der nicht materielle Vorteile , son¬
dern allein den Menschen sucht ;
mit dem ihn Liebe und Glück ver¬
binden soll . Kl 54789 Führ .-V. Khe ,

JUng . Mann ? 5? Jahre , ev ., 1.74 gr .,
In gut . Pos . , ideal denkend , na¬
turverbunden , wünscht FrTT, große ,
statt !. Erschein . , vollschlank , mit
hausfraul . Eigenschaften , idealer
Gesinnung , das Lust und Liebe zur
Natur und Wanderungen hat , zw .
Heirat - kennenzulernen . Emsigem .
C3 mit Bild 54652 Führer -Verl ^ Khe .

Akad . geb . Herr wünscht Heirat mit
| Dame von 51 bis 55 3., von angen .

Erschein . Höhere Schuibildg . erw .
Diskr . zuges . Selbstlnser . Kl 52492

I Eührer -Ve rlag Karls ruhe

Arbeitsmann , in den fünft . 3ahren
evg ., sucht pass . Lebensgefährtin
im Älter zw . 45—55 3ahren . Ein¬
heirat , mögi . aufs Land in Süd¬
baden , wäre erwünscht . E3 34515
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlosser , mit gut . Einkomm ., 54
kath . . 1,68 gr .

'
, von gut . Aussehen ,

wü . mit kath . Mädel von 20—27 3.,
mit tade " . Vergangenh ., u . v . gut .
Aussehen , In Briefwechsel zu tre¬
ten , zw . Heirat . C3 mit Bild unter
54514 Führer -Verlag Karl sruhe .

Welches liebe , bürgert . Mädel von
18—1 % 3. od . jg . Kriegerswitwe hat
Intarrsse . einen Ib . Menschen zu
finden ? Bin 26 3. , ev .. In sich , Po¬
sition , kl . Beinfehler , jedoch nicht
behindert , z . 1 . in Mannheim . Nur
ernstgem . Bildzuschr . zw . Heirat ,
unter 54524 Führer -Verl . Karlsruhe .

Frl., 47 3. alt , kath ., vom Lande , mit
guter Herzensbildung , tüchtig im
Haushalt , wü . sich zu verheiraten ;
etwas Vermög . u . Aussteuer vorh .
Witwer auch m . Kinder angenehm .
KI 52096 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , geb ., 50 3., mit etw . Vermög .,
wü . mit geb . Herrn In Briefwechs
zu treten , zwecks Heirat . (83 52162
Führer -Verlag Karlsruhe

Früulaln , 37 kath ., 4U .. da » , an
pa »«. &el » g « nhelt f» hlt . « In . H« rrn
kennenzulernen , zw . Heirat . Aus¬
steuer und Vermöqen vorhanden .
Kl RA 4905 Führer -Vorlag Rastatt .

Witwer mit 2 Kindern (Schreiner ) ,
54 3. alt , sucht Lebensgefährtin .
KI 1058 FUhr» r-V» rl'aq frühl -Baden

Dame , 57 3.. gute Ersch ., kath ., häus¬
lich , natur - u . musikl ., schöne Mö¬
bel u . Wäscheausstatt . , gemütlich .
Heim , iiTuSiaatsdieist berufst ., wü .
Heirat mit entspr . charakterv . , ed¬
len Menschen . Vertrauensvolle KI
unter 52215 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wahres Ehe -Glück ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe seil
über 20 3ahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußte Tä¬

tigkeit . Auskunft kostenlos u . vor -
schlössen . Neuland -Brief -Bund ,D
Mannheim , Schließfach 602.

Dame , jge ., a . gt . Fdtn., m. qt . All -
gemeinblldg ., 22 3., kath ., 1,65 gr .,
schl ., dkl ., höh . Schuibildg ., z . Z .
berufstät ., vlels . Int ., lang ) . Musik -
stdn ., I. Haush . gut bew ., mit Aul -
steuer u . Bargeld l . Vervollständ .
u . spät . V« " m ., wü . gebild .. cha¬
rakterfest . Herrn In sich ., leitend .
Stetig ., auch Akadem . od . Herrn
mit größer . Geschäft , da kaufm *.
Kenntn . vorhynd zw . Heirat ken¬
nenzulernen . Kl , mögl . mit Bild u .
54665 Führ .-Verl . Khe . Bild ehren -
wörtl . zur . Strengste Diskr , zuges .

FrMuleln , 50er 3., gut eInger . 2 Z.-W.,
tücht . Hausfrau , sucht sich alsbald
zu verheiraten . Beamter bevorzugt .
Kl 52614 Führtr -Verlag Karlsruh « .

Pensionsberechtigter , 60 3 , kath .,
möchte sich wieder verheiraten .
Damen von 45—55 3ahren mögen
sich melden , 0 52741 FUhr .-V. Khe .

Gebildete Dame , Ausg . 50, sympatfv ,
schlanke Erschein ., tüchtige Haus¬
frau m . kompl . Aussteuer und Bar¬
vermögen , sucht . pass . Heirat mt
vornehm ., geb . Herrn . Nah . unter
N , K. 960 D.E.B. Zweigstelle Karls¬
ruhe , Kaiiserstraße 104, Hing . Her¬
renstr ., Ruf 1166. DI^ . erfolgreiche
Ehe -Anba h n ung . ,

40erin , sehr gebildet und vermög .,
wünscht Bekanntschaft m . charak¬
terv . Herrn b .is Ende 50 . Näheres
unter N . K. 961 D.E.B. Zweigstelle
Karlsruhe , Kaiserstr . 104, Eing . Her¬
renstr .. Ruf 8166 . Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnun g .

Bauernsohn , 28 3. alt , kath ., wünscht
I Einheirat in bäuerlichen Betrieb ,
j C*J 54626 Führe -r-Verlaq Karlsruhe .
Welcher geb . Herr vorn . Charakteis

schreibt einer hübschen Blondine ,
der es

'
an pass . Gelegenheit zu

entsprech . Bekanntsch . fehlt ? Für
Kunst , Musik u . Wissenschaft groß .

| Inder , vorh ., qute hauswirtschaftl .
Kenntnisse ebenso . Bei ehrl . Zu -
neigunq Heirat , Bin 22 ev ., gr .,
schlank , qute Figur , beste Vergan -

f
enheii u. aus gutem Hause . 23 m
lld 54654 Führer Verlag Karlsruhe .

Handwerker , Mitte 50er , sucht mit
Frl . od . KriegerwitWe von ' 25—55 3.
zwecks bald . Heirat bekannt zu
werden . Etwas Vyrmög . erwünscht .
C3 mit Bil d 54655 Führer -Verl . Khe .

Welches Mädel im Älter von 21—24 3.
sucht Bekannt schalt mit jg . Mann
zw . Heirat ? Bin 27 3ahre . groß
schwarz , etwas Vermögen . 34628
Führer -Verlag Karlsruhe .

Selbstinserat . Alleinst , selbst . Schuh¬
macher . Anf . 50er 3.. wünscht zw

| bald . Heirat Lebensgef . von 58—50
3. k. zu lernen . Gute Eigensch .
Beding . Etw . Vermög . angen ., doch
nicht Beding . Auch Einheirat aufs
Land . 1 Kind kein Hindernis , eben¬
so geschieden . Nur aufrichtige 23
52755 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bildhauer , 55 3., mi ^ eigenem Ge¬
schäft , wünscht mit nettem , Heb .
Mädel bekannt zu werden zwecks
späterer Heirat . KI mögl . mit Bild ,
das zurückgesandt wird , 34915 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Herr , 44 3ahre , m Herzensbildung ,
möchte gerne einem Mädel guter
Lebenskamerad sein , am liebsten
m . Eigenheim . Ki 52774 Führ .-V. Khe .

Heiraten vermittelt : Freu Emma Marx -
Morasch , Karlsruhe . Kaiserstr . 64 ,
Ruf 4259. Gegr . 1911. Sprechstun¬
den täglich von 2—7 Uhr .

Pfingstwunsch ! Suche ehrliches kath .
Mädchen zweckt baldiger Heirat
kennenzulernen . Bin Mitte 30 , in
guter Stellung . Strengste Diskret .
Kl mit Lightbild 52760 Führ .-V. Khe .

Witwe , inte II.. 31/1,68 , in gut . Ver¬
hältn ., mit einem 3^ ngen , f. d . gut
gesorgt ist . wü ., da es an pass .
Gelegenh . fehlt , charakterv .. Ib .
Herrn in höh . PSsit . kennenzuler¬
nen zwecks Gedankenaustausch .
Bei gegenseit . Verstehen spätere
Heirat nicht ausgeschl . Verschwie¬
gen ^ Ehrensache . CS mit Bild BA
2509 Führe :-Verlag Baden -Baden .

Bahnarbeiter , anf . 40, wünscht Heirat
mit Fräul . od . Wwe . evtl . v . Lande .
KI 3222 Füh rer -Verl ag Ottenburg .

Eigeninserat . Fräul . in den 40 3ahr .,
ev . , tüchtig im Haushalt , von ang .
Aeußeren , tadell . Verg ., mit Ver¬
mög ., wünscht zwecks glückl . Ehe
lieben , aufricht . Herrn , mittl . Be¬
amten od . Angestellten zw . 46-—55
3. kennenzulernen . Auch Witwer
angenehm . KI 52669 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Dame , Anf . 40. jünger u . gut aus¬
sehend (Lyzeumreife ) , berufstät .,
hauswirtschaftl . tücht ., musikalisch ,
wünscht Heirat mit geb ., gesund .
Lebenskameraden . Witwer mit kl .
Kind nicht ausgeschlossen . Ver -
trauensvoll # 52571 Führ .-V. Khe .

Arxt , Dr . med ., Anf . 40, Apotheken¬
besitzer , Mitte 40, Synd .,- Dr ., Anf .
50, Landwirt , Anf 40 . wünschen we¬
gen berufl . Inanspr . u . mang . Ge¬
legenh . durch mich zu heiraten .
Vertrau !. Kl erb . Frau A. Glander ,
Düsseldorf -Oberkassel . Postschließ -
fach 3 (Ihe -lnstltut ) .

Geschäftsführer , 30 3. alt , vornehme ,
sympath . Erscheinung , vermögend ,
sehr gutes Einkomm ., wünscht ge¬
bildete Dame aus gutem Hause .
Näh . unt . N . K. 962 D.E.B. Zweig¬
stelle Karlsruhe , Kaiserstr . T04,
Eing . Herrenstr ., Ruf 8166 . Die er -

,foi.g reiche Ehe -Anbahnung .
Mittl . Beamter , in 45 3., ev ., wünscht

mit Frl . v . Stadt od . v . Land zw .
bald .Heirat bekannt zu werden .
CS L 34639 Führer -Verlag Karlsruhe .

Selbstinserat . Witwer , 48 3., eVgl .,
wünscht mit Fräulein od . Witwe v .
Lande ohne Anh . mit etw . Aus¬
steuer u . Vermög . v . 35 -46 3. in
Verbindung zu treten zwecks Hei¬
rat . Eigenheim vorhd Staatsbe -
diensteter . KlL 55647 Führ .-V, Khe .

Chem .-Techn . Assistentin , 21 3., 1,70
m, schl ., sportl ., vi eis . Inter ., sucht
Briefwechs . m . nett . Arzt

'
oder

Chemiker bis ca . 50 3. Bei Zuneig ,
spät . Hejrat . Kl mit Bild (zurück )
52592 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftsführer , 50 3., statt !. Ersch ,
in gut . Verhältn ., wünscht zw . spät .
Uebemahme des gutgeh . Betrie¬
bes (Hotel ) mit Jung ., nett . Mäd¬
chen , das Interesse und Freude am
Geschäft hat , Briefwechsel zwecks
späterer Heirat . KI mit Bild 34615
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote
Ingenieur od . Techniker in mittleren

3ahren mit viel seit , praktisch er -
worb . Kenntnissen , als techn . Lei¬
ter eines mod . 150-Mann -Betriebes
der spanabhebenden und anderer
interessanter Metall , u . Kunststoff¬
verformung gesucht . Posten nur
für tatkräft . Herren verträgl . Cha¬
rakters , die auf selbst ., ausbaut .
Dauerstell . Wert legen und z . Z.
In d . Werkzeugmacherei Hand mit
anzulegen bereit sind , da Werk -
ze u g ma ct >e rme !ste r einberufen .
Betriebslage : Amtsstadt in Baden ,
mit guter Bahnverbindung . KI von
Bewerbern mit übl . Angab , u . Bild
erw .; denen die Lösung des jetzi¬
gen Arbeitsverhältnisses im bei¬
derseitigen Einverständnis u . bal¬
diger Antritt mögl : ist , u . M 34967
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Buchhalter . Für bedeut . u . angeseh .
Großhandelshaus in süddeutscher
Großstadt ein tücht . . bilanzsicher ,
u . In allen Steuersachen erfahren .,
erstklass . Buchhalter gesucht , der
auch imstande ist , einem größer .
Personal erfolgr . vorzustehen . Aus -
führl . Kl mit Angabe der bisherig .
Stellungen , der Gehalts wünsche u .
der Eintrittsmöglichkeit unter Bei¬
fügung von Zeugnisabschrift , und
Lichtbild erbeten unter 34712 Füh -
rer -Verl ag Karls ruhe .

Buchhalterin ) f . Taylorix -Maschinen -
buchhaltunq nach Kontenrahmen In
württ . Schwarz Waldstedt zum bald¬
möglichst . Eintritt gesucht . El 34918

^ Führer -Verlaq Karlsruhe .
Werkseugmacher (bevorzugt Formen -

schnitt - oder Vorrichtungsbauer )
für Aufträge zu baldmöglichstem
Eintr . ges . Kl H 25982 Füh r .-V. Khe .

Koch , tucht .. für Lazarettküche qes .
Vergütung nach TOA ., Ĉ ruppe Vi11
evtl . VII . KJ mit Zeugnisabschr . an
Reservelazarett Donaueschingen .

Lehrling , kaufm ., nur mit erstklass .
Schulzeugnis gesucht . 3ac . Wenk ,
Lebensmittelgroßhdl ., Bühi -Baden .

Kontoristin (Anfängerin ) ,, mit Kenntn .
in Steno u . Maschine , von wich¬
tigem Betrieb sofort gesucht .
Ki 52362 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Photographin od . Photograph , auch
Kriegsversehrter , spez . f . beide
Ret . in Dauerst , gesucht . Photo -
Bücheler . Bergzabe .n (Pfalz ) .

Masseuse 2mal wöchentl . gesucht .
E3 52335 Führ er -Ver lag Karlsruhe .

Ladenhilf # ges . Bäckerei Schmidt ,
Karlsruh » , Ak a de mies fr . 41 .

Mädchen für Geschäftshaushalt auf
sofort oder später qes . Göpferich ,
Karlsruhe . PutIitzstraß ©_ 1, III .

Servlerfrüulein , sauberes , solid ., für
unseren Erfrischungsraum gesucht .
„ Union " , Vereinlqte Kaufstätten

_ e .G .m .b .H., Khe .. Kaiserstra ße 92 .
Servierfrl ., auch Anfängerin , gesucht .

Gasth . „ Zur Möve " ; Kehl , Hafen¬
straße 17. Ruf 822. (6014)

Mitarbeiterin für Werksküche , Ver¬
waltung u . Einkauf sowie Sozial¬
betreu un g s a uf g « ben . erfahren u .
selbständig , auf sof . od , 1. 3ull
nach mittelbad . Landgemeinde
gesucht . Be overbungsunterlag . er -

_ b e t . unt . 34724 Führ e r-Verlag Khe .
Wirtschafterin , ülber 45 3.. fü ^ Fabri -

kant , Villenhaushail in kl . Indu¬
striestadt Schwarzwald ges . Sfelb -
ständ . Vertrauensstellung RJ rfWt
Bild u . BA 2514 Fuhr -V. B.-Beden .

StUtx © für meinen Heush . gesucht .
Bin selbst Im eig . Geschäft tätig .
KI an Firma Robert Mansmann

_ Hauentleln/Pfa lz . (54621)
Stütze , jeq !. Alters , a ! Wunsch auch

nur halbt .. weg . Heirat mein , jetz
Hausgehilfin gesucht . KI an Frau
Pfeifer , Khe ., Schumannstr .9, Ruf 532 .

Zimmermädchen , auch AnfängeTüTT
sof . ges Waldhotel „ Der Selig -
nof "

, Baden -Baden .
•Mädchen für Zimm « r u , Haui , Mit¬

hilfe beim Servieren , sofort od .
spät . flet . Bild u . Gel >altsforderg .
an Hot » l Lacher . Herreoetb .

Mfidchen für Küche und Hauiarbeit
geiucht . Gaithau » „ Zum Lamm "
Neuwe ier .

Hausgehilfin , ordentlich u iauta « r
für Hausholl mit Kindern

'
OMucht !

Frau Hövel , Karlsruhe , Hoheruol -
lernjlrüße 19, 11, (5249«)

Hausgehilfin mit Kochkenfttn . Isfort
g ®

,
'

,
Ser »eh .n , d . Arbeitsamts .Hitzfe ld , Dur lach, . Karlsburgstr . 3 .

Heusgehilfin , ^ ewissenti .,
~
für

~
HtüT -

" alt m . klein . Kindern gesucht .
BB S2750 Führer -Verl ag Karlsr uhe .

Putifrau gesucht sof , für zwei Halb -
tage , wöchentl . Voriust . 2—4 Uhr .
Karlir .. Richard -Wagner -Str . 15. I.

Pirttlriu füT MgMche Reinigung von
einigen Wiror8ume *x gesucht
Karlsr uhe . Krlegsstr ._ 53 . III .

'

Stundenfrau 2m * l wöchentl . gesucht .
E3 5256< Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Reisemonteur , gel . Maschb . sucht

auf sof . Stellung für ReiseKtlgkelt .
Eckert . Khe ..Han ta s f .21a ,I . Lauppe .

Küchenchef (Metrger ) , langjühr . « rl
fahr ., sucht sofort Stelle als KOch
od . Küchenleiter In Werkbetrleb .
B 32660 Füh rer -Verlag Karls rtjhe .

Koch , 21 bisher in gröA Betrieb
als stellvertr . Chefkoch tütig (auch
perfekt . Metrger ) sucht Stelle in
einem größ . er, (kl . Hotel . SchriftI .
H über Oehalt . frei aller Abzüge ,
u nte r 52AB5 Fütirer -Verlag Karlsruhe .

Inkasso und Recherchen i
'

Verlich «,
rungsfach werd . gewiisenh aus -
gefü hrt . Kl 52808 Führer -Verlag Khe .

Sekretürin , 1 . Kra+t , sucht sofort für
einige Wochen Aush .- od hieben -
beschaff ., « . in den Abendsturrd .
Ei Ita 5222t Führer -Vortag Khe .

Sekretärin , selbst . Korrespondentin ,
flotte Stenotypistin , m . al ' g . Büro¬
arbeiten best vertraut , Inh . des
Führerscheins Kl. J , wünscht »Ich
In gute Position zu verlind jed
nicht alt Buchhalterin . El S4118
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin mit Kenntn . in Buchheltg .
sucht selbst , Stelle auf 1. 7. 191S.
IS 52225 Füh rer -Verla g Karlsruhe .

Stenotypistin , perfl , gew . In Kosten¬
rechnungen . Sprachkenntn .. Bank -
u . Industriepraxii , sucht selbstand .
Halbtagsbeschüftigung . L 54822 Füh -
fQr-Ve rlag Karlsruh » .

Frtu , Jg ., perf . Kontoristin , sucht
Heimarbeit od . Abendtaeschüftlg .
35 RA 4937 Führer -Verlag Rastatt .

Kraftfahrerin sucht Steile , auch aus
wärts . Führerich . Kl. 5. H 52817
Führe, --Verlag Karlsruhe .

Ehepaar sucht sot . od . spül . Lieber -
nähme von Werkküche u . Kantine -
betrieb Beide Fachleute . E3 52M3
Führ er -Verlag Karlsruhe

Bedienung sucht Stelle . 13 52594
Führer -Vo rIag Karltruhe ,

Miidel , I8l » hc ., sucht Halbtagsstella ,
evtl . In Laboratorium . CS 52480 Mh -
r» r-Verlag Karlsruhe .

Frau , die In einer Klinik t&tig war ,
sucht Nachtwache . 52791 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Frau, geb ., 45 Z., sucht Wirkungskreis
In frauenl . Haushalt . El 52586 Füh -
rer -Verla g Karltruhe .

Frau, » It. . übernimmt Hausarbeiten
auf Landgut oder Erbhot , E ) 54914
Führor -V« rl* g ' Karlsruhe .

FrMulein , 2< «uett » stell » «Ii Heu »,
hülterin . El 52597 Führer -Verl . Khe .



Amtliche Bekanntmachungen
Sonderzuteilung von KSse .

hn der 50 Zi/ teihingspeiiocte erhalten alle Inhaber v« Rai chsfettk arten ,mil Ausnahme der Inhaber der Re-ichs -fettkarlen für Selbstversorger
mit SchlachWett und der Reichsfettkerte für Selbstversorger aller Alters¬
stufen mit Butter und Schlachtfett (SV 2, SV 4, SV 6 und SV 7) in der
SO. Zvt ^ ilungsperiod « eine Sonderzuteilung von je 425 g Käse . Die Ab¬
gabe der Sonderzuteilung von 125 g Käse erfolgt auf den F-A'bichnltt
der Re :rhsfettkarte 50 für alle Altersstufen einschlieft !, der Reichsfett¬
karten SV 1, SV z u . SV sowie auf den Abschnitt W 1 der Wochen¬
karten für ausländische Zivilarbeiter der ersten Woche . Die Abschnitte
berechtigen bis zum 27. JurW 1543 zum Käsebezug . Die Verteiler wei¬
den für diese Sonderzuteilung nach Weisung der Hauptvereinigung der
deutschen Milch - und Feüwirtschaft beliefert . Sie haben die F- und
W 1-Ab3chnitte bei der Warenabgabe abzutrennen , aufzukleben und
bis spät . 10 üuli bei den zustand . Ernährungsäm 'tern geg . Bezugscheine
abzurechnen . Karlsruhe , den 51. Mai 1943.
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Karlsruhe , Ernährungsarr :,
Atot . Es. Der Oberbürgermeister der Stadt Baden -Baden . Der Landra !
Karlsruhe . Der Landrat Rastalt . Der landrat Bruchsal . Der Lanbrat Otten¬
burg . Der Landest Kehl . Der Landrat Lahr.

Preisbildung für Obst u. Gemüse im Landkreis Offenburg .
Für den Landkreis Offenburg Kind mit Wirkung vom 31. Mai 1943 für
badische Gartenbauerzeugnisse folgende Erzeuger - uod Verbraucher »
höcbstpreise festgesetzt :
Gemüse Erzeugerhöchstpreis Verb iauche -höch »stp reise

beim Verkaut beim Verkauf
durch Selbst - durch den Han -

markter auf dem del mit den
Wochenmarkt Handelszuschläg .

32 cm <b 48 Je Stück 64 fe Stück 76 je Stück* 46

Blumenkohl
Größe 0 über

la
I
IIa
II
lila
III
IV

44
28—32 cm 0
25—28 cm 0
22—25 cm 0 42
18- 22 cm 0 40
14— 18 cm 0 30
10—14 cm 0 18

5—10 cm 0 10
6 500 g

500 g
500 a

12 500 g

6 je Stück
8 , . „

30 je 500 g
18 je Bund

Je Stück

Spinal , Güteklasse A
Spinet , Güteklasse B
Mangold
Frühwirsing
Kopfsalst

Mindestgewicht 150 g
Mindestgewicht 300 g

Gurken — Treibware —
Karotten (10 St . I. B.)

Bündelung l* t nur zulässig
für Pariser u . viertellange
Sorten bis 8 cm Länge
u mit einem Quer -0 an
der dicksten Stelle von
mindestens 1,5 cm

Treib kohlrabi
über 7 cm Knollen 0

5—7 cm ' Knollen 0
unter 5 cm Knollen 0

Radieschen (15 St . im Bund )
Radieschen — Eiszapfen —

(10 Stück Im Bund )
Reifliche , große , Größe >

Größe II » „ ,,
Größe III 4

Rettiche , Ostergruß
(5 St . I. Bund ) , Gütekl . A 12 Je Bund

Gütekl . B 8
Rhabarber , grünstielia

rotstlelia
Peters ! II«
Lauch
Zwiebeln
FnJhzwiebeln
Spargel , I. Sortierung

kl.
" -

Obs *.
Erdbeeren

Typ Madame Moutot
Erdbeeren , bessere Sorten
Stachelbeeren , unreif
Kirschen , Preisgruppe I

II
III

61
59 ;
56 „ . .

40
"

M „ „ .
13 „ , ,
8 Je 500 g

16 . . . .

8
11
40
28

je Stück

je 50Ö
'

g
Je Bund

73
71
67
64
48
31
20
12
6

15
21

12
16
48
40

j e S00 g

Je Stück

je 500 g
je Bund

je Bund

Je Stück

5,5 Je 500 a
6 .. ..

50 „
11 „ ..
13 „
2,5 je Stück
50 Je 500 a
40 „
M .. „
15 .. . .

45
50
22
30
26
24

15 Je Stück
13 „
6 . .
8 je Bund

8 je Bun d
11 Stück
7 .. .
5 ..

16
11
7
8

67
15
17
*

67
53
40
20

20 Je Stück
18 „
11 ,,
13 je Bund

„ Bund

Je 50Ö
'

a

je Stück
je 500 g

56
63
28
38
33
30

13
16
12
11

21
16
13
43
79
20
23
6

79
61
48
25

67
74
34
45
39
37

&Bund
Stück

Je Bund

je 506
'
g

j » Stück
Je 500 g

Die Erzeugerpreise gelten , soweit n*ich »ts andere » angeordnet Ist , für
Waren der Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse B ermäßigen sich
die Höchstpreise um 20 v . H. und der Güteklasse C um mindestens

Ottenburg , 29. Mal 1943. Der landrat — Preisbehörde —■

Der Beauftragte der NSKarlsruhe . Aulgebotsverfahren . Das
Sparkassenbuch Nr . 2399 der Stadt .
Sparkasse Karlsruhe , Zweigstelle
Söllingen , auf den Namen Luise
Bisctooff lautend , ist In Verlust ge¬
raten und soll für kraftlos erklärt
werd . Der Inhaber dieses Buches
wird hiermit aufgefordert , es bin¬

nen »eines Monate von der erfolg -
ten Einrückung an gerechnet , bei
der unterzeichneten Stelle vorzu¬
legen und seine Ansprüche gel¬
tend zu machen ; andernfalls wird
die Kraftloserklärung des Buches
erfolgen . Karlsruhe , 29. Mai 1943.
Städt . Sparkasse Karlsruhe .

Bruchsal . Auf Anordnung des Herrn
Reichsministers für Ernährung , und
Landwirtschaft findet am 3. Juni
1943 im Deutschen Reich eine Zwi¬
schenzählung des Rindviehs , der
Schweine u . Schate statt . Die ' Er¬
hebung dient nur statistischen u .
vol 'kswirtsch -a'ftliehen Zwecken . Um
ein . reibungslosen Ablauf der Zäh¬
lung zu ermöglich . , Ist dafür Sorge
zu tragen , daß am läge der Zäh¬
lung (3. Zun ! 1943) in Jeder Vieh
besitzenden Haushaltung eine Per¬
son anwesend ist , die dem Zähler
die verlangten Auskünfte erteilen
kann . Falls eine Vieh besitzende
Haushaltung am Tage der Zählung
nicht aufgesucht sein sollte , ist der
Hau s h al tungsvo rstand ve rpf Iichtet ,
entweder persönlich oder durch
einen von ihm Beauftragten so¬
gleich am nächsten Wochentage
(4. Juni 1943) die Angaben zur Zäh¬
lung bei der Abt . Güterverwaltung
zu machen . Bruchsal , 31 . Mai 1943.
Der Bürgermeister .

Bruchsal . Es wird darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß It . ortspolizei -
Iicher Vorschrift vom 31 . 8 31 das
Betreten der hiesigen Feldgemar¬
kung (ausgenommen Ortsverbin¬
dung swege ) zur Nachtzeit während
der Zeit vom 15. Mal bis 31. Okto¬
ber für Unbefugte verboten ist .
Zuwiderhandlungen werd . bestraft .
Bruchsal , 28. Mai 1945 . Der Bürger -
meister als Ortspolizeibe hörde .

Offenburg . Süßwarenverteilung . Es
kommen sofort 125 g Zuckerwaren
an Kinder u . Jugendliche bis zu
18 Jahren zur Verteilung . Die Ab¬
gabe erfolgt gegen Vorlage des
Haushalt sausweises 1943 unter Ab¬
trennung des Abschnittes 1a in
allen Gemeinden des Kreises Ot¬
tenburg . Ein Anspruch auf Liefe¬
rung besteht nicht , die Abgabe
erfolgt so lange der Vorrat reicht .
Der Land rat des Kreises Offenburg ,
Ernährung samt , Abt . B.

Offenburg . Heugrasverkauf 1945 des
Bad . Domänenamts Offenburg Don¬
nerstag , 3. Juni . Zusenhofen : Vorm .
8.30 U-hr , Gasthaus zur „ Linde " ,
wiesen dieser Gemarkung . Nessdl -
ried : Vorm . 11 Uhr , Gasthaus zujn
„ ^ ng -oi " , Wiesen im Wiedergrün ,
Gemarkg . Durbach . Freitag , 4. Juni :
Schutfern : Vorm . 10 Uhr , Gasthaus
zum „ Prinzen " , Wiesen dieser Ge¬
markung . Gengenbach : Nachm .
14.30 Uhr , Gasthaus zum „ Löwen "

,
Wiesen des Gengenbacher Bezirks .
Montag , 7. Juni : Eckartsweier : Vor -
mitt . 8 .30 Uhr , Gasthaus z . „ Schwa¬
nen " , Wiesen dieser Gemarkung u .
Binzenburg . Eckartsweier : Vm . fa .30
Uhr , Gasthaus z . „ Schwanen , Kin -
s-tgka na Iwiesen und Sc h !ffmatte I

Lahr. Der § 7 der Hauptsatzung der
Stadt Lahr vom 1. April 1942 erhält
nach Beratung mit den Ratsherren
folgende Fassung : § 7. „ Zur Ab¬
geltung der baren Auslagen u . des
e nt gangenen Arbei t sve rdienstes
werden für diej . ehrenamtl . Beige¬
ordneten , denen keine Aufwands¬
entschädigung zusteht , für d . Rats¬
herren , Beiräte u . sonstigen ehren -
amtl . tätig . Bürger folgende Durch -
»chnittssätze festgesteltl : Für eine
Tätigkeit a ) bis zu 3 Stunden 2 Ml ,
b ) bei mehr als 3 bis zu 6 Stun¬
den 3 Ml , c ) bei mehr als 6 Stun¬
den 4 Ml . Soweit bei auswärtiger
Tätigkeit v mehr als 6 Stunden
Tagegeld gewährt wird , ist da¬
neben als Ersatz für den entgang .
Arbeitsverdienst ein Durchschnitts¬
tetz von 2 Ml zu vergüten ." Der
Aenderung der Hauptsatz , stimm #

ich zu
DAP . gez . Burk , Bereichsleiter der
NSDAP .
Die Aenderung der Hauptsatzung
der Stadt La-hr wird gemäß § 3
Abs . 2 der Deutschen Gemeinde¬
ordnung vom 30 . Jan . 1935 geneh¬
migt . Lahr , 14, Mai 1943 . Der Land¬
rat . gez . Strack .
Die Aenderung wird hiermit öffentl .
bekanntgemacht . Lahr (Schwarzw .") ,
21. Mai 1943. Der Oberbürgermei¬
ster . gez . Dr . Winter . ,

Vorkäufe
Damenstrohhut , schwz ., 15 Mt , 2 Zy¬

linder . ä 5 u . 8 Ml , Sportkragen ,
Stück 1 All , zu verkaufen . El 52640
Führer -Verlag Karlsruhe .

Strohhut , gelb (Modell ) , jugdl . Form ,
28 Ml , u . weiße Leinen schuhe . Gr .
37. mit Leder sohle . 8 .50 Ml , zus .
zu verk . El 52627 Führer -Verl . Khe .

Sommerhut , dklbl . , jugdl ., 25 Mt , u .
weiß . mod . Sommerhut für 20 Mi
zu verk . El 52602 Führer -Verl . Khe .

D.-Pullover , reine Wolle . Handarbeit ,
zu verkauf . , Preis 45 WA. El 52810
Führer -Verlag Karlsruhe

Kleiderschrank , eint . , weiß , 35 M ,
Kommode , gestr ., 25 Ml . zu verk .
Khe .. Kriegsstr . 246. III , rechts .

2 Tische , je 15 M ju verkauf . Khe .
Morgens ! r. 33. I"

Nachttisch , weiß , m . Marmorpl . 25
MV w . Wandschaft 8 Ml , 2 w.
Stühle ä 4 Ml , Vogelkäfigständer
5 Ml , eis . Blumentisch 10 Ml , zwei
Ofenschirme i 3 Ml , Petroleumof .
12 Ml , Vorhang Spanner 5 Ml , Vor -
hanggaWerle <2 Ml , Christbaum -
ständer 3 Ml , Tennisnetz 1? Ml zu
verkaufen . Karlsruhe , Mathystr . 29,
2. Stock , nur vormittags .

Bettrost , gut erh ., 30 Ml , Gasherd¬
tisch 10 Ml zu verkauf . EZ 52344
Führer -Verlag Karlsruhe .

Spiegel Goldr . 60 Ml , Zeitung - od .
Notengestell ant . 30 Ml , gr . Re¬
gulator 40 Ml zu verk . S 52213
Führer -Verlag Karlsruhe .

Leuchter , 4 fl ., Kristall/Bronze , 40 Ml
zu verk . Khe . . Sofien str . 116, part .

Orig .-Gemälde v . Hans Thoma , sehr
schönes , v . Prlv . abzugeben . E3
KE 4069 Führer -Verlag Kehl .

Oelgemälde , Porzellan , Uhren , alles
antik , zu verkaufen . Karlsruhe ,
Amclienstraße 85, III . (52128)

Oelgemälde v . A. Feßler (Seestück )
w . 60/80 , mit Rahmen , preisw . f .
500 Ml zu verkf . Anzus . 6—7 Uhr
b . 'Käste !, Khe ., Douglas str . 18.

Temperagemälde (Landschaften und
Blumen ) sowie Tuschzeichnungen
abzugeben . Khe ., Karl -Frledrich -
Straße 26, II . rechts . (52798)

Tapeten , 400 Rollen , 25—50 Pf. je
Rolle , zu verk . Ruf 1906 Khe .

Wand , span . (Go -bel .) 40Ml , Vogel¬
käfig 5 Ml , Kohlenbügeleisen 5
Ml , Vorhanggalerie 3 Ml , Wasch-
stempfei 5 Ml , Geschirrahmen 5
Mi , Blumenkrippe 5 Ml zu verk.
Khe ., Welmbrennerstf . 7a , III , r .

Herd , wß ., 35 Mi, . Kachelwandplatte
5 Ml zu vk . Müh Iburg . Steubenstr .8

Herronrad , fahrber . , ges . Fr. Erfurth ,
Karlsruhe , Zähringerstraße 82 .

Wasch mange , 50 Ml , zu verkaufen .
El 524-85 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrradanhänger ges Braun 'sehe
Buchhand Ig ., Khe ., Kaiserstr . 58 .

Kinderwagen , gut erh ., 20 Ml abzu¬
geben bei Pfetfinger . Khe ., Dur¬
lacher Straße 31. II . Stock . (53800)

Rahmenbau eines H.-Rades (Ball .)
oh . Bereifg . , ges ., kann auch oh .
Räder sein . 3akob Haller , Karlsr .
Land I, ICirchfeldsieälung .Kinderkastenwagen 40 Ml zu verkf .

W. Roster , Khe ., Herrenstr . 56. Hth . Krankenfahrstuhl gesucht . El 52525
Führer -Verlag Karlsruhe .Radio , 5-Röhren -Batt .-Gerät m. Netz¬

anode , Preis 240 Ml , zu verkauf .
G3 52251 Füh rar -Verlag Karlsruhe .

Radio , Allstrom od . 220 V., gesucht .
^ 52243 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geige , Vi, mit Käst ., 90 Ml , zu vk .
Erfr . unt . RA 4910 Führ .-V. Rastatt .

Klavier , sehr gutes Instrum ., z . vkf .
102Ü M . El 52459 Führer -V. Khe .

Radio , gut . Apparat , . ges . S 52683
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Radioröhre , gebrauchst ., Telefunk .
RENS 1264, ev . auch 1214 od . 1284,
ges . El an A. Büttner . Karlsruhe ,
Vorholzstraße 5. Ruf 2142.

Fotoapparat , g . ZuSt.. 9X12 . Platten
u . Filmpack , mit Zubeh . z . Entwick .
f . 110 Mt ' zu verkauf . A. Borne rt ,
Weißenburg/Els ., H.-Göringstr . 16.

Detektor -Empfänger zu kaufen ges .
EI 52319 Füh rer -Verlag Khe .

Staubsauger , gut erh ., mit Zubehör ,
„ Protos " , für 150 Ml zu verkauf .
® 52428 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lautsprecher für Radio gesucht .
EI 52570 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Radio -Grammophon -Schrank , ohne
eingebaute Geräte , ges . El 52699
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine 120 Ml , Tisch 15 Ml ,
Firmenschild 15 Ml zu verkf . Wil¬
berg, . Waldstr . 66, Eing . Sofien¬
straße , Karlsruhe .

Schallplatten , auch alte , sof . ges .
EI 52270 Führer -Verlag Khe .

Schallolatten , alte , v . Privat gesucht .
EI 52318 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Ring (Fahrner ) 38 Ml , Strohhut,schw .,
mod ., 12 'Ml . El 52147 Führ .-V. Khe .

Chrysopras , dunkelgr ., seit , schön ,
330 'Ml , f . Ring 120 Ml zu verkaut .
EI BA 2300 Führer -Verlag B.-Baden .

Piano , neu od . gebr ., gesucht . 3os .
Müller , Sandweier , Amt Rastatt .

Zeichentische u. Böcke , ca . 1,50/2,00
Mtr . groß , j.e nach Größe u . Güte
zum Preis v . 25—35 Ml zu verkf .
Näh . b . Arthur Pfeffer , Karlsruhe ,
Schumann str . 9, Ruf 532.

Klavier gesucht . ia 34521 Führer -
rer -Verlag Karlsruhe .

Klavier dringend gesucht . S 524-54
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier und eine Matratze ges . von
kinderreicher Familie . Achern ,
Hauptstraße 68. (4997)

Karteikasten u . 13 Ordner 45 Ml ,
Fabrikuhr 25 Ml , Lautsprecher 35
Ml i . vkf . El 52350 Führ .-V. Khe . Geige , gut erh . . ges . Khe .-Knifilin -

gen , Rheinbergstraße 3. (52601Schaukel m . Trap . u . Ring 25 Ml ,
Sitzbadewanne 20 Ml , gr . Braten¬
pfanne 12 Ml , 1 Holzkreuz 15 Ml
zu verkf . Rastatt , Adotf -Hitler -STtr.
Nr . 82. 3. Stock .

Notenschränkchen , off . od . geschl .,
ges . EI 52489 Führer -Verlag Khe .

Rollfilm -Fotoapparat ges . S 52625
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gartenbank , gr ., 16 Ml zu verkauf .
C3 52419 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rolleiflex oder Rolleicord gesucht .
E3 52675 Führ er -Ver lag Karlsruhe .

Stroh , einige Zentner , zu verkauf .
Ermel , Knielingen , Rheinbergstr . 15

Kleinbildkamera ges . El 52794 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Nähmaschine , gebraucht , aber noch

betriebsfähig , ev . auch mit Hand¬
betrieb . für Ostarbeiterlager ges .
A.Fahlbusch . Rastatt , lndustrlestr .32.Luftwaffenuniform , gut erh ., für m .

Sohn (Offizieranwärter ) gesucht .
Größe 1,78 , schlank . El 52626 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , auch Handbetr . sof .
gesucht . EI 52183 Führer -Verl .

'
Khe .

Sommerkleid , schönes , Gr . 46—48,
gesucht . EI 52587 Führer -Verl . Khe .

Nähmaschine , gut erhalten , gesucht .
C3 52357 Führer -Verlag Karlsruhe .

D. Wintermantel , gut erhalt ., Gr . 42,
gesucht . [3 52559 Führer -Verl . Khe .

Nähmaschine zu kauf . ges . EI Ge 1308
Führer -Verlag Gernsbach . -

H.-Anzug , mittl . Figur . Gr . 48. und
Sportanzug für 14—15j . Jungen ge¬
sucht . CE352590 Führer -Verlag Khe .

Nähmaschinengestell , auch ält ., evtl .
mit Maschine , sof . ges . S 52214
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sport -Straßenhose , kurze (weiß ) od .
Lederhose , mittl . Figur , zu kf . ges . Tausch
E3 52629 Führer -Verlag Karlsruhe . Silberfuchs geboten . Modern ., gut

erh . Schlafzimm . (evtl . Gastzimm .)
gesucht . EI 50615 Führer -V. Khe .

» . Gabardinmantel , mittl . Größe u .
Sofa , tadellos erhalten , gesucht .
E3 52588 Führ er -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , 35/36 u . Armbanduhr dring ,
gesucht . E3 52600» Führer -Verl . Khe .

Fuchspelz , braun , o . D .-Winterman¬
tel gebot . Suche H.-Anzug , Gr . 74 .
EI 52380 Führer -Verlag Karlsruhe .Möbel aller Art kauft stets Kastner ,

Khe !, Douglasstraße 26. Ruf 6204 .
Brautkleid , eleg ., Gr . 40—42, für

schl . Figur , gebot . Gesucht Stoff
für Sommerkleid , Seide , Dirndl .
EI 52473 Führer -Verlag Khe .

Schlafzimmer , Wohnzimmer . Eßzirnm .,Küche , gebr .. Piano od . Tafelkla¬
vier , auch rep .-bedürft ., gesucht .
CE352581 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenkostüm , dklbl ., Ski -Anzug ,
Gr . 44, ges . Gebot , antike Uhr . m .
Glasglocke . 13 52513 Führ .-V. Khe .Schlafzimmer , neu od . gut erhalten ,

gesucht . Preisang . an Dr . Meier ,Baden -Baden . Kapuzinerstraße 2.
Damenkostüm , dklbl ., Sommerman¬

tel , hell , Gr . 42—44, ges . Geboten
braune Wildlederschuhe , Gr . 38,
Föhn 120 V., 1 Sterllisierapparat .
El 52448 Führer -Verlag Khe

Schlafzimmer u. Küche , neuw .. von
Jg . Ehepaar auf sof . od . spät . ges .
K 52530 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Zimmer , womögl . mod ., aus gut .
Hause , evtl . auch Wohnzimmer ,
gesucht . E3 52682 Führer -Verl . Khe .

Leinenkleid , weiß , Gr. 44, geg . Kin¬
derwäsche (Klkd .) zu tausch , ges .
S RA 4921 Führer -Verlag Rastatt .

Auszieh . od . Zimmertisch m . Stühlen ,
gut erh ., Spiegel u . Nähmasch ,
dring , ges . EI 34605 Führ .-V: Khe .

D.-Sommermantel , gut erh ., Gr . 44 ,
ges ., evtl . tausche gegen Pumps ,
Gr . 41 , weinrot . EE334630 F.-V. Khe .

Tisch , g . erh 60/90 , buch . od . eich .,
ges . E3 52272 Führer -Ver lag Khe .

H.-Anzug geboten . Ges . H.- od . D.¬
Rad . ta 52468 Führer -Verlag Khe .

Tisch , nd., u. Blumen stand ., Schlettl .,
gesucht . EI 52670 Führer -Verl . Khe .

H.-Anzug , sehr gut erh ., dkl ., geb .,
ges . D.-'Rad mit gut . Bereifung u .
Licht . El 34624 Führer -Verl . Khe .Schrank , Bettstelle mit Rost , sowie

Kommode , gut erh . od . neu wert .,
gesucht . EI 52252 Führer -Verl . Khe .

Pumps , neu . br ., eleg ., Gr . 37Vs, geg .
gleiche , Gr . 38. m . Blockabs . od
Sportschuhe , br .-weiß , zu tauschen .
Bindeschuhe , schw ., zweimal getr ,
Gr . 38, geg . gleiche Gr ., schwz .
Wildlederpumps m . Blockabs . « zu
tausch . E3 BR 3501 Führ .-V. Bruchsal .

Schrank , gut erh ., kommode . Tisch
u . gut erh Kinderzimmer gesucht .
53 52445 Führer -Verlag Khe .

Schrank , gut erhalten , ges . El 1039
Führer -Verlag Bühl/Baden .

Schrank , gr .. sowie Koffer gesucht .
EI 52163 Füh rer -Verlag Ka rlsruhe .

Pumps , br ., Gr . 39, Ledersohlen , s .
gt . erh ., geg . Sporthalbschuhe , br ..

Kleiderschrank , 2türig , gesucht . EI
52411 Führer -Verlag Khe .

D.-Schuhe , schw ., neu , Größe 4V-,
Block ab s atz , gr . schw . D -Leder -
tauche , Piano -Akkordeon , 48 B., H .¬
Skihose , Gr . 52, geboten . Gesucht
H.-Halbschuhe , Gr . 42—43, hell¬
graue Herrenhose , Gr . 42. El Bü
1697 Führer -Verlag Bühl/Baden .

Kleiderschrank , neu oder gut erhal¬
ten . gesucht . Dr . Meier . Baden -Ba¬
den , Kapuzinerstraße 2.

Kleiderschrank gesucht . E3 52613
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , 3türig ., hell Eichen ,
Bücherschrank , br ., gesucht . El mit
Preisang . u . 52156 Führ .-Verl . Khe .

Sportschuhe , braun u. braune Span¬
genschuhe u. weiße Leinenschuhe ,Gr . 36—361/j , geg . Schuhe gl . wel¬
cher Art , Gr . 37—37 '/, , zu tausch ,
ges . K 51812 Führer -Verlag Khe .

Kleiderschrank , gut erh .. sof . ges .
S 52246 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , gebraucht , gesucht .
El 52456 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wanderschuhe , br ., Gr . 40, mit
handgenäht . Sohle , geb .; gesucht
D.-Straßenschuhe , Gr . 40, m . flach .
Abs . E3 52590 Führer -Verlag Khe .Chaiselongue , wenn auch rep .-bed .,

gesucht . E3 52-584 Führer Verl . Khe .
Bett mit Matr . ges . Adolf Börsig ,

Durmersheim , Lehmannstr . 757.

Kinderbettchen u . Kinderw . , kompl . ,
geg . Damenfahrrad zu tauschen .
EI 52174 Führer -Verlag Karlsruhe .

Matratzen , 3teil ., groß , gut . gesucht .
El 52280 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stores für 2 Fenster geboten . Ge¬
sucht einfach . Kleiderschrank mit
Aufzahlg . EI 52139 Führer -Verl . Khe .Bilderrahmen mit alten OÖlbildern

zum Uebermalen gesucht . El 52192
Führer -Verlag Karlsruhe .

Läufer (Haargarn ) geg . Mädchen -
Leder bücher ranzen zu tauschen .
EI 52447 Führer -Verlag Karlsruhe .Bilderrahmen , mögl . in gut . Zust .,

ges . El 52225 Führer -Verlag Khe . Strahlofen , gebot . Gesucht gut erh .
D.-Fahrrad . Baden,Baden . Ruf 16.Boden .teppich , br . Läufer od . Lino¬

leum gesucht . EI 52549 F.-V. Khe . Kohlenherd , n . gebr . weißer . gBpen
gut erh . Gasbackofen od . großes
gut erh . Küchenbüfett zu tauschen
ges . EI 52754 Führer -Verlag Khe

Flurgarderobe od . gr . Spiegel ges .
S 52578 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

KUchenschrank u. Schlafzimmerbild ,
gut erh ., ges . EI 52662 Führ .-V. K. Elektroherd mit 3 PI. u. Backofen

gebot Ges . Schallplattensammlg .
EI 51433 Führer -Verlag Karlsruhe .

Grudeherd (zum kochen ) neuw . od .
gut erh ., ges . EI 52512 F.-V. Khe .

Gasherd , gut erhalten ,
" gesucht .

VI 52351 Füh rer -Verlag Khe .

Gasherd mit Backofen und Abstell¬
platten , gebr ., geg . Brot schneid -
maschine , neuw . od Saftbereiter
zu tausch . EI 52230 Führ .-Verl . Khe .Back - u. Bratröhre , elektr . , 220 V.,

gut erh . , zu kaufen ges . EI RA 4899
Fühner -Verlag Rastatt .

Gasherd mit Backofen zu kf . ges .,
evtl . Tausch geg . Porz .-Zrmmerof .
E3 52503 Führer -Verlag Khe .1 Fleischmaschine , 1 Blocker (Boh -

ner ) , 1 Nähtischchen v . Jg . Ehep .
ges . 13 52532 Führer -Verlag Khe .

Gasbackofen ges . Tausche gute
Taschenuhr dagegen . E 52321
Führer -Verlag Karlsruhe .Waffeleisen für Gasherd gesucht .

El 52208 Führer -Verlag Karlsruhe . Herd , gebr ., weiß , geg . Teppich
od . Läufer od . Möbelstoff zu t -
EI 52201 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eisschrank , mittelgr ., ges . EI mit
Preisang . u . 52679 Führ .-Verl . Khe .

Eismaschine , 2 Lt., gut erh ., gesucht .
CE352797 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , komb . (Junker & Ruh) , 3 Fl.,Gas - u . Gasbackofen , sehr gut
erh ., geg . Bodenteppich zu tau¬
schen . EI GE 1303 F. -V. Gernsbach .

Eismaschine , 15 Ltr., sowie Eßge¬
schirr wie Teller , Tassen , Portions¬
platten usw . gesucht . Angeb an
AVOG ., Bühlertal . (1703)

Küchengarnitur , 3teil . , besteh , aus 1
Tischdecke . 2 Läufer , gegen Som¬
mer kl . od . Sommermantel zu tau¬
schen . ka 52338 Führe r-Verlag Khe .

Kinderwagen , gut erh ., mögl . Korb¬
wagen . ges . 13 52149 Führ .-V. Khe .

KUchengarnitur , handgest ., besteh ,
a . Tischdecke T30— 160 cm , Uberh .
Wandbeh ., ovales Deckchen zus .
55 Mt , 2 Bett überwürfe , Waffel -
muster , zus . 8 "Ml . Trauerschleier
5 Ml , »chw . Straußfedern 10 Ml ,
dklbl . Damenhut 15 'Ml , Badecape
12 Ml . EZ 52465 Führ .-Verlag Khe .

Kohlenherd (Ehreiser ) 80 Ml , 2 gl .
pol . Betts teil . 5 25 Ml , gt . Pat .-
Rost 20 Ml , Gasherd mit Tisch , 2fJ.
15 Ml , Saukopf -Ofen z . Koch , ge -
eign ., 20 Ml , Kleiderbüste , 42/44 ,
5 Ml , Tisch mit SchubI . 15 Ml , Ge¬
schirr Ständer m . Schubl ., 25 Ml ,
Stühle , gt . u . def ., 1. 2 u . 4 Ml ,
gt . Ofenrohr von 2—3 Ml , ält . Pup¬
penwagen 3 Ml zu verk . Heck ,
Khe ., Degenfei «»str . 14. II ., »lks .

Kohlenherd , emaill ., 60 Ml , Tisch ,
groß , 10 Ml , u . kl . Hausrat z * vk .
Khe .. Kriegsstr . 75, II . Anz . 10-16 U.

Herd , komfo . (Junker & Ruh) , tadelt .
Zustand , 8fl . Ga »w u. Gasbackofen ,
fOr 180 M , *u verkauf . J5a Ge TZM
Führer -Verleg G^ rrveb

Kinderwagen , gut erh ., a . gt . Hause
ges . EZ 52224 Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen , gut erhalt .,
"
gesucht .

El 52427 Führer -Verlag Karlsruhe

Küchenwaage , mod ., und Zelluloid -
puppe gesucht . Geboten Rollsch .,
verstellb . , Doppel -Kugellager , erst¬
klassig .. El 52219 Führer -Verl . Khe .

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
El 52678 Führe r-Verlag Katlsr u he .

Kinderkorbwagen , gut erhalt , bald
ges . EI AC . 4994 Führ .-V. Achern .

Kinder -Spor .twagen f gut erh ., ges .
El 52347 Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen gesucht . E 52677
Führer -Verlag Karlsrj 'he .

Kirvderklappstühlchen u . Kinderställ -
chen ges . ® 52286 Führ .-Verl . Khe .

Puppenwagen , gut erh ., mit od . oh .
Puppe , sow . Holländer od . Dreirad
zu kaufen gesucht . El RA 4901 Füh -
rer -Verlag Rastatt .

Waschmaschine , elektr ., elektr .
Mange od . Heimbügelappar . ges .
Biete : elektr . Plattenspieler ,
Dampfkochtopf mit Einsätzen ,
Bowleservice f . 6 Pers ., Likör¬
karaffe . Kristall mit Silber hals ,
Waschtischgarnitur , Mop vmit 3
Ersatz tei len , Me Iit ta kaf fee fiHer .
El L 33638 Führer -Verlag Khe .

Chaiselongue -Decke gesucht . Biete
Bettüberzüge und Kopfkissen .
EE352191 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbsportwagen , tädel 1!., ge¬
boten . Suche H.-Mantel , Gr . 48.
El 52261 Führer -Verlag Khe .

Damenrad , gebr ., mit Bereifg . ges .
® »34737 Führer -Vertr . Blankenloch .

Damenfahrrad , gut erh ., ges . El 52807
Füh rer -Verlag Karl -sruhe .

H.-Fahrrad , neues od . noch gut erh .,
mit oder ohne Bereifung / gesucht .

946S0 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen ges, , ev . Tausch
geg . gebr . Fotoapparat . (S 34638
Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , gut erh ., gebot .,
gesucht Knabenkleidung u . Uftter
Wäsche für njähr . Jungen . El 52710
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erh ., gebot .,
Sommerkleid , Gr . 40, od . Stoff
ges . S 34671 Führer -Verl . Khe .

K.-Sportwagen , k. Korb , gebot . Ges .
D -Rad , Foto o . K.-Dreirad . S 52324
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , kleiner , ges . Gebot .
So mm e rs an da !e n mit Gummisohl ..
Gr . 38 . El 52535 Führer -Verl . Ktfe .

Puppenwagen ges . Biete K.-Stiefel ,
Gr . 35. EI BR 987 Führ .-V. Bruchsal .

Kinderklappstuhl u. kl . Gießkanne
ges . Biete : Rollschuhe , Knaben -
Schulranzen . evtl . Zimmerlinden ,
elektr . Bügeleisen , 110 V. u . sonst .
Gegenstände . Zu erfragen RA. 4906

-Führer -Verlag Rastatt .
Kinderklappstuhl , gut erh ., ges . H.-

Schuhe ' Gr . 42 od . Stiefelhose geb .
S L 33645 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenküche , gr . (Küche u . Schlaf¬
zimmer ) mit etw . Möbel gebot .,
ges . gr . Puppenwagen od . Pupp .-
Sportwagen . El 52255 F. -V. Khe .

H.-Fahrrad ges . Biete Knabenfahr
rad od . Photoapparat , gut erhalt .
Khe .-MühIburg , Karlsruher W eg 71.

H.-Fahrrad , gut £ rh., geg . D.-Fahrrad
zu tauschen gesucht . E3 L 33634
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Radbereifung , nur gute , ges . Biete gr .
H.-Mantel (Gr . 1,74 m) od . H.-Reit¬
stiefel oder H.-Hemden Gr . 40.
Ruf Nr . 4324 Karlsruhe .

Fahrrad -Anhänger , stark , geg . Berei¬
fung z . tausch . Kummet , Karlsr .,
Rintheimer Straße 61. . - <52785)

Radio , neu od . gut erh .. ges . Biete
Couch . [3 1689 Führ .-V. Bühl -Baden .

Radio (Blaupunkt ) , 4 Röhren . Wech¬
selstrom , 220 Volt ; geg . gut erh .
D.-Fahrrad zu tauschen ! El OF 5929
Führer -Verlag Offenburg .

Biberfarm mit 18 Tieren u . 6 trans - ]
portablen , sowie 6 Käfiggestellen
aus Eisen zu verk . Preis 2000 Ml .
El 34869 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr 30 . 5. 43 a . , d . Wege
Moltke -, Lohengrinstr . verlor . Ab¬
zug eb . geg . Beiohng . Karlsruhe ,
Bachstraße 50. (55001)

Entlaufen

Foxterrier , schwarz , weiß u. braun
gezeichn . . am Sonnt , entlauf . Ab¬
zug eb . geg . Bel \. Vor Ankauf wird
gewarnt . Abzug , bei Weber , Khe . ,
Neckarstr . 67, I. Zu Hause von 1—2
Uhr und von 7 U'hr abends .

Zu vermieten

Armbanduhr mit rot . Armband Sonn¬
tag , 30 . 5. , zw . Barbarakapelle - -
Etzenrod —Ettlingen verloren . Fin¬
der erhält gute Belohn . Abzugeb .
oder Benachrichtigung an Gas sin ,
Khe ., Karl str . 142, Ru-f 6318 .

Zimmer , möbl ., an sol . Herrn zu vm .
Herren str . 17, III . St . , lks ., Khe .

Wohn - und Schlafzimmer m . fließend
Wasser und Telephon ab 15. Juni
1943 zu vermieten . EI 52803 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Photo 6X9 , Kodak , am Sonntag , 30,
5., a . d . Straßen -bahnendstation
Daxlanden liegien gelassen (Sitz¬
bank ) . Abzugeben gegen Beiohng .
Fundbüro Khe . (52816)

D.-Nandschuh , zweifarb ., am 24. Mai
verloren . Geg . Belohn , abzugeb .
Khe ., Mathystraße 40 , Blöchle

Zimmer , gut möbl ., mit Badbenützg .
u . evtl . voller Pension an älteren
Herrn sofort zu vermieten . EI 52825
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Sportschirm , rot , Montag früh Vor¬
holz -, Karlstr . , Ernährung samt verl .
Geg . gt, . .Bei . bei Knaebel . WiI -
heimstr . 25. Khe .. abzugeben .

Zimmer , möbl ., zu verm . Karlsruhe ,
Karlstraße 80, 1 Treppe . (52815)

Zimmer , ein f. möbl ., zu vermieten .
Khe ., Waldhornstr . 28. Zu erfr . II .

Zimmer , möbl ., an Herrn sof . zu vm .
Rausch . Khe . Douglas str . 9 . H

Zimmer , frdi . möbl ., sof . an Herrn \ ru
verm . Riede !. Khe . . Wald str » 36.

Zimmer , möbl ., an Jg .. Herrn zu Ver -
mieten . EI 52715 Führer -Verl . Khe .

2 Z.-Wohnung , Rückgeb ., Süd st . 1. 7.
an Fliegergesch , zu verm . E. Göh -
ler , Karlsruhe , Dragonerstraße 9 .

2—3 Betten -Zimmer , mit fließ . Was
ser , zu vermieten . Karlsruhe . Ama¬
lienstraße 81. 1 Treppe . -

Garage , Nähe Ha^ dnplatz , sof . zu
verm . El 52727 Führer -Verlag Khe .

Radio , letztes Mod ., geg . Leica III
od . Contax zu t , EI 34364 F.-V. K.

Radio , 400 Ml , geg . Piano zu tau -
sehen ges . CE352355 Führer -V. Khe .

Radio , Gleichstrom geboten . Ges .
Mädchen -Schulranzen u . Föhn , 220
Volt Wechselstrom . S GA . 2889
Führer -Ve rlag Gag genau .

Radio , gut erh ., „ Saba Gl 331" für
Gleichs 'tr ., g . Wechselstromempf .
zu tausch . ^ 52441 Führer -V. Khe .

Radioapparat , Gleichstr ., 220 V. ges .
Wechseistromapparat gebot . Ruf
Haslach I. K. 126. (3215)

Radio -Telefunk . (Wiking ), 2 Röhr .-
Wechselstr ., geg . gl ei chw . Gleich¬
strom -Radio zu tauschen . Launer ,
Achern , Ha upt st raße 53 a .

Radio (Nora ) u . Schuhe Gr . 36 ge¬
boten . Ges . Stoff f . Kleid u . Früh¬
jahrsmantel sow . Eindünstgläser .
E3 52238 Führer -Ve rlag Khe .

Akkordeon (mit Klaviatur ) , gut erh, ,
80—120 Bässe , geg . bar ges . od .
evtl . Tausch geg . H.-Wintermantel
(schl .) u . Aufzahluig . EI 52864 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Harmonika , diät ., B, Es, gesucht .
Biete Bandonium . EI L 34810 Füh -
rer -Ver !iag Karlsruhe .

Handharmonika ges . Gebe bl . D.-
Wild lederschuhe m . Leder so hie ,
Nr . 39, Aufzaihlg . S 52212 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fotoapp ., s . gt . erh ., Zeiß -Ikonta f .
6X9 cm . Rollfilm , mit Zeiß -Tessar
4.5 u . Comp .-Verschl ., 1—250 Sek .,
ein geb . Selbstaus lös ., gekuppelt .
En t fer nung sm .. Ber e Iis c ha ft s t a s c he
nebst Zubeh . gebot . Gesucht wird
gt . Radio f . Wechselstr . 110/220 V
E l 52548 Füh re r-Verlag Khe .

Diplom -Schreibtisch , schw . eichen ,
u . weiß . Kohlenherd geb .; ges .
Piano (auch älter ) od . Tafelklavier ,

Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Kleinschreibmaschine , gebot ., ges .

neuer od . g . erh . Herd . E3 RA4923
Führet -Verlag Rasta tt .

Schreibmaschine „ M'ignon " geb .
Suche Radio . El 52377 Führ .-V.Kbe .

Aktentasche , mod ., gesucht . Gebot ,
gut erhalt . H.-Schuhs . Gr . 42/43 .' Schnayer , Ettlingen , Pforzheimer
Straße 68a .

Stiel -Perlmutt -Opernglas , kl ., gegen
schön Haus - od . Strandanzug , Gr .
44—46. od . geeign . Stoff zu tau¬
schen ges . EI *52295 Führ .-V. Khe .

Mietgesuche

Geldbeutel mit Inh . verl . 29. Mal .,
Schillerstr ., von Kaiserallee bis
Sofien str . - Abzug , geg . Belohnung .
Khe ., Sofienstr . 120. I

Kostümjacke , d .-blaj , Weststadt —
Bete rt he im—We ihe rfeld verloren .
Gegen 20 Ml Belohn , abzugeben
Nor dl . Hiidapromen . 19, III ., Khe

Bett -Teppich , grau gebl ., von Nuits -
str . bis Sofiervstr . 165 verlor . Bitte
geg . Belohnung abzugeben Pfeil ,4. Stock , Karlsruhe . (52786)

Vermischtes
Wer würde zur Ausführung von wich¬

tigen Aufträgen bei guter Bezahl ,
leihweise Drehbank zur Verfügung
stellen ? El 52724 Füh rer -Verl . Khe .

Heimarbeit von ig . Frau gesucht . S
52708 Füh rer -Verla g Karlsruhe .

Wer fertigt Mädchenschnürstiefel ?
Leder vorhanden . 13 52830 Führer -
Verlag Karlsruhe . •

Zimmer sofort von berufst . Krieger -
witwe , Angest . . gesucht . Kaiser¬
oder Nähe Herrenstraße bevorz .
El 52719 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderin nach auswärts gesucht .
El 34127 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Zimmer , eint , möbl ., mit Küchenbe -
nütz . ges . auf 15. Juni od . 1. Juli .
Mühlburg od . Grünwinkel . Wäsche
w . gestellt . £3 52773 Führer -V. Khe .

Zimmer , gut möbl ., zu mieten ges .
[3 52811 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , mit Küche , od . 2 leere
mit Küchenben . v . Jg . Ehep . ges .
El 52782 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , m. Küche von Jg . Frau
ges . EE3 52726 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., m . Pension in Rastatt
v . Eis . gesucht . E 34925 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Welche Schuhcreme - u. Seifenfabrik
hat an Großabnehmer Inder Nach¬
kriegszeit Interesse ? Es interessie¬
ren bei Waggonbezug : Waschsei¬
fen , Schuhcreme , Fußbodenpflege¬
mittel , Feinseifen , Körperpflege -
mittel u . Parfümerieartikel , selbst -,
tätige Wasch - . Putz - u . Reinigungs¬
mittel . bei laufendem Waggonbe¬
zug u . Sofort 'kasse . Nur wirklich
leistungsfähig 'e Firmen interessie -
re n . Gefl . El W 34965 Führ .-V. Khe .

Revolverdreharbeiten (Stahl ) bis 40
mm 0 , ferner Fräsarbeit , f . Hand¬
hebelfräsmaschinen und Universal -
Fräsmaschinen laufend zu vergeh .
An fr . unt . 34529 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , in gut . Hause , von beruls -
tät . Frl . mogl . sofort in Karlsr .,
Nähe Westendstr ./MühIburger Tor
zu mieten gesucht . C*3 RA. 4929
Führer -Verlag Rastatt .

Zimmer , leer , mögl . m . etw . Küch .-
Ben ., sol od . 15. Juni v . berufst .
Frl . in Gaggenau gesucht . El 34695
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer kann klein .. Rest Tapeten , ca .
8—10 Rollen , abgeben ? Karlsruhe ,
Sofien straße 19, II .

Zimmer , möbl ., auch Mans ., evtl .
Nähe Langemarckplatz , f . 4 -Woch .
v . jung . Mann gesucht . G3 34643
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., für aus !. Angest . v .
gr . Industriewerk in Khe . gesucht .
El F 34864 Führer -Verlag Khe .

Wer kann für kranke Person Zie¬
genmilch abgeben ? E 52836 Füh -
per -Verlag , KarIsruhe .

Graphische Arbeiten werd . laufend
erledigt . Schriftplakate u . Schau -
fenstergestaltung bevorz . CE352897
Füh rer -Verlag Karls ruhe .

1 Z.-Wohnung . Südstadt , von Frau
gesf E3 52799 Füh rer -Verlag Khe .

1—2 Zimmer , leer od . möbl ., mit
Küche od . -benützg . ges . in B.¬
Baden , v . Jg . Frau mit Kind . El

_ BA 2299 Führer -Verlag B.-Baden .
2 Zimmer , möbl ., evtl . 1 Zimmer m .

2 Betten , f . Postkra 'ftfahrer , Nähe
Rüppurrer Straße gesucht . El 52686
Fü hre r-Verlag Karlsruhe .

2—2Vi Z.-Wohnung mit Küche i. A (to¬
tal od . kl . Ort Nähe Khe . gesucht .

52665 Führer -Veriai g Khe .
3 Z.-Wohn . m. Bad in Khe .. Stadtm .,

ges . El 52737 Führe r-Verlag Khe .
Garage od . ähnl . Ra'um , als Lager¬

raum zu mieten gesucht . Bauer ,
AdIerstr . 33, Ruf 6234 Karlsruhe .

H.-Armbanduhr gebot ., ges . gutes
D.-Fahrrad oder Uebergardinen ,
Stores od . Bett - u . Tischwäsche .
ta 521221 Führer -Verlag Khe .

Wohnungstausch
2 Z. Wohnung , sonn ., m . Mansarde

u . ev . Bad in gut . Hause gesucht .
Geb . seh . 4 Z.-Wohnung m . Mans .,
groß . Veranda . Bad . £3 52723 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Herrenuhr geg . Anzug 50 o . Schuhe
42 zu iauschei . EI 52326 Führer -
Verlag Karlsr uhe

Pistole mit Tasche geg . Rollfilmka¬
mera od . Taschenuhr od . H.-Arm¬
banduhr zu tauschen ges . Friedr .
Fischer , Bachstr . 57, Khe .

Nähmaschine , gut erh ., ges . Gebot .
Bettwäsche , evtl . Aufzahlung .
El 52364 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Badisches Staatstheater . Großes Haus .1. 6. 19—21.30 Uhr . geschl . Vorst ,
f . Hj ., „ Die Feier ". Lustspiel von
Eichendorff , bearb . von Dr . E. L.
Stahl , Musik v . C . Bresgen . — 2. 6.,19—21.30 Uhr , . 24. Mittwoch -Miete ,
Neueinstudierung , „ Tiefland " . Op .
v . E. d ' Albert . — Kleines Theater .
2. 6 .. 19—21.15 Uhr , „ Die unnah¬
bare Frau ". Lustspiel von -L. Lenz .

Baden -Baden . Kl. Theater . 19.30 Uhr :
„ Das Konzert " .

2 Z.-Wohnung tausche geg . 3— 4 Z.¬
Wohnung . Kann aber nur mit Pol .
Beamt . tausch . El 52656 F.-V. Khe

5 Z.-Wohnung mit Bad , in gut . Lage
in Stuttgart geboten . Suche in ba¬
discher Stadt mit Amtsgericht
( Karlsruhe ausgeschlossen ) 3—4 Z.¬
Wohnung mit Bad . El BA 2311 Füh -
rer -Verlag Baden -Baden .

Staubsauger , Elektro lux . 110 V., geg .
Radio zu tauschen . E RA 4904
Führer -Verlag Rastatt . ^

Bügeleisen , elektr ., 120 Volt , gebot .,
ges . Linoleum od . Läufer f . Küche .
El 52809 Führer -Verlag Karlsruhe .

M.-Bücherranzen ^ Roßh .-Kehr - u .
Handbesen ges ., gebot . Haushalt¬
gegenstände , neuw ., H.-Staubsau¬
ger , M .-Kleidung 2—3 3., D.-Schuhe
371/2—38. El 52516 Führer -Verl . Khe .

3 Z.-Wohnung , schon , mit Bad und
Gartenanteil in Kuhbach bei Lahr
geboten , Mietpreis 38 Ml . Suche
2—3 Zimmerwohn , in Karlsruhe od .
näh . Umgebung Mietpreis nicht
über 50 Ml . EI 52787 Führ .-V. Khe .

Tennisbälle ges ., evtl . Tausch geg .
silbern . Armband od . Lederhand¬
schuhe . E3 52389 Führer -Verl . Khe .

Stadtlasche , Leder , n . getr . , gebot .
Ges . sportlich . .D.-Frühja 'hrsmantel
od . entspr . Stoff , evtl . auch , ein
gut . Dam .-Staubmantel , Gr . 42. £3
54687 Fü hre r-Verlag Khe .

12 Stielgläser , schöne , f . Bier od .
Limonade , Je 2 Ml , geg . gut erh .
Bettvorlagen zu tausch . IS 52480
Führer -Verlag Karlsruhe .

Obst - u. Beerenpresse für 55 zu
verk . , evtl . In Tausch geg . H.-An¬
zug , mittl . Gr . El Ge 1301 Führer -
Verlag Gernsbach .

Gartenschirm geb ., gesucht kompl .
Weckapparat od . Fleischmaschine .
El 52440 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Faß , ca . 50 Ltr., ges ., evtl . Tausch
geg . Vorhänge . EE352354 F.-V. Khe .

Weinfässer (zwei ) , gut erh ., sowie
Beeren presse , geg . gt . erh . Damen¬
rad zu tausch ges . E RA 4912
Führer -Verlag Ras tatt . ____ _ _

Stroh geg . Mist zu tausch . Kuppen -
heim , Wilhelmstraße 10.

Tiermarkt
Fohlen gegen Junge Fahrkuh zu tau¬

schen . Obstädt , Weihe rer str . 14.
Nutzvieh trifft am Mittwoch ein .

Haas , Offenburg .
Nutz - u. Fahrkuh , 20 Wochen trächt .,

zu verk . Gölshausen , Haupt str . 42.
Kalbin , 28 Woch . trächt ., leicht ein¬

gefahren . zu verkauf . Stupferich .
Kleinsteinbacher Str . .21.

Mutterschwein , 12 Wochen trächtig ,
zu verk . ' Anzus . 15— 17 Uhr Moritz
Vogel , Winter str . 7 , Karlsruhe .

Schnauzer oder Dackel , jung , rassen -
rein , gesucht . E3 52813 Führ .-V. Khe .

Setterhündin , ir ., rotbraun , zu gel au f.
Abzuholen geg . Futtergeld u . Ein -
rückungsgeb . bei W. Rutschmann ,
Ettlingen . Kronenstr . 17.

Haus . u. Hofhund , wachsam , in gt .
Hände nach B.-Baden gesucht . E3
BA 2518 Führer -Verlag B.-Baden .

Häsin mit 6 Jungen zu verkf . App ,
Zaisenhausen/Bd ., Haupt str . 87.

Bl. Wiener Ramml ., tät ., von 1942
u . tät . Bl . Wiener Häsin mit drei
W. alt . Jung . z . verk . ^ E. Herr -
mann . Grötzingen . * n mann str . 15

Kanarienhahn , nur pr . Sanger , ges1 El BA 2517 Führ .-Verl . B.-Badenu

3 Zimmer , mögl . Bad . bis 60 Mi , ge¬
sucht . Gebot , schöne , sonn . 4 Z.-
Wohnung mit einger . Bad . Preis
75 Ml . möglichst bald . El 52730' Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Freiburg — Karlsruhe . Biete i . Frei
bürg , in gt . Lage , sonn . 3 Z. -Woh¬
nung mit ein geb . Bad u . Etg .-Hz
geg . 3 Z.-Wohng . mit Bad in Khe .
El 52697 Führer -Verlag l( he .

3—4 Zimmer -Wohnung , mögl . Bad u .
Garten , in Kleinstädtchen Badens
gesucht . 4 Z.-Wohnung mit Bad
in Karlsruhe geboten . £3 52729
Führe r-Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung i. Khe ., schöne Lage ,
mod . 4 Z .-Wohng . in Schwetzing
gebot . Suche in Städtch . i. Oden¬
wald a . d . Berg str ., Neckartal ,
Heidelberg u . Umgeb . 5—6 Z.-W .
od . Einfamilienhaus . EZ 52546 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .
Z.-Wohnung mit Laderaum , Mans .
gebot . Ges . gleiche 3 Z .-Wohng .,
gute Lage in Heidelberg , Bruch
sal oder Freiburcf . GE3 52611 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , neu herg ., Westst .-
Lage , geg . 3 Z .-Wohng ., evtl . mit
Bad , zu tausch , gesucht . El 52691
Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Berlin . Biete in Karls¬
ruhe schöne 4 Zimmerwohnung mit
Bad . Balkon , Mansarde und allem
Zubehör , suche in Berlin ebens .
mit Zentralheizung . G3 52822 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bruchsal/Baden — Berlin . Biete sehr
schöne 6V2 Zimmer -Wohnung in
bester Wohngegend , Ofenheizung ,Gasbad , Miete 95.— Ml . Suche ge¬
räumige 4—5 Zimmer -Wohnung im
Berliner Westen . Einfamilienhaus
oder Villenetage in westl . u . nörd¬
lich . Vororten bevorzugt . Züschr .
erbeten unter Fr . 26 353 an Ala
Berlin W . 35. (34957)

Unterricht
Private Lehrgänge für Stenografie ,

Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - und Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrieth , staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Ksiserstr . 67, Eing . Wald¬
hornstr ., Fernruf 8601 . Monats -,
Halbjahr -, Jahreskurse . Sonder kl .
für PflichtJahrentlassene . Anmel -
düngen f . Anfang Juni sof . erbet ,

Tanzkurse für Kinder bis zu 10 J .
Tanzschule Heussl er . Gaggenau ,
Maxstraße 1, Ruf 352.

VerioTen
A Stecknadel , gold ., mit Aguamarln -

rteln , am 30 5. Adolf -Hitler -Str . —
Grabenstr . — Affentak : rw%g vorl ,

: Abzug , geg . gt . Bei . Bühi . Ad .-Hit -
i ler -Str . 109, 2. Stock ,

Einlagerung von Orient -Teppichen ,
Wäsche , Reparatur u . mottenechte
Ausrüstung durch die Teinachör
Tepp ich -Wäscherei und Reparatur -
Anstalt G .m .b .H., Stuttgart , Eber¬
hardstraße 20. Ruf 20842.

Diejenige Person , welche b . Zer¬
reißen der Kenn karten u . des Gut¬
scheins längs der Alb a . d . Rüp -
purrer Weg am Sonntag , 30. Mai .
gegen 16 Uhr , vom Lauben haus
(Dammerstock ) deutl . beobachtet
wurde , wird gebet ., die an sich
genomm . Handtasche mit Inhalt ,insbes . des Geldbetrags wegen ,sof . Khe ., Waldstr . 2-8, Laden , ab -
zu geb . andernf . erfolgt Anzeige .

Theater

Theater der Stadt Straßburg . -
Großes Haus , Adolf -HitJer -Platz .-
1. Juni , 19.30 Uhr „ Moral " . Ende
nach 21.30 Uhr . Stamms B 21 u . A 22.
2. Juni , 19.30 Uhr „ Wiener Blut " .
Ende nach 21.30 Uhr . Stamms . C 20.
3. Juni , 19.30 Uhr „ Orpheus und
Eurydike ". Ende nach 21 .30 Uhr .
Stamms . E 19.
4. Juni , 19.30 Uhr „ Moral " . Ende
nach 21.30 Uhr . KdF .-Gruppe 1 B.
5. Zun !. 19 Uhr *

„ Die " verkaufte
Braut " . Ende nach 21.30 Uhr:
6. Juni . 17 Uhr „ Siegfried " . Ende

• gegen 22 Uhr .
Kleines Haus , Burgtorstaden

1. Juni , 19 Uhr „ Der Holzdieb " u .
„ Witwe Grapini ". Ende 21 Uhr .
3. Juni , 19 Uhr „ Ein toller Fall " .
Ende nach 21.30 Uhr .
4. Juni , 19 Uhr „ Der Holzdieb " u .
„ Witwe Grapini ". Ende 21 Uhr .
5. Juni , 19 Uhr . .Ein toller Fall " .
Ende nach 21 .30 Uhr .
6. Juni , 14.30 Uhr „ Meine Schwester
und Ich ". Ende nach 17 Uhr KdF.
Gruppe 2 B.
19 Uhr „ Meine Schwester und Ich " .
Ende nach 21.30 Uhr .
Vorverkauf In Kehl : Musikhaus
Meyer . Fernruf 793.

B.-Baden . Filhi -Palast . 16.30 u . 19.30
Uhr : „ 5000 Marfc Belohnun g " .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30
u . 19.30 Uhr : „ Ein Walzer mit Dir" .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
Uhr : „ Der Fall Rainer " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Meine Frau
Teresa " . Jugendverbot .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Dienstag
bis Donnerstag : „ Der Gefangene
des Königs " . Jugendliche zugel .

Konzerte
Beethoven -Abend Erik Then -Bergh .

Heute Di ; 1. Juni, - 19.30 U. Fried¬
rich shof . WaIdstein -Sonate . Sonate
E-dur Op . 109, Sonate As -dur Op .
110, Appassionata . Karten von 1.50
(Stud .) bis 4.— bei Kurt Neufeldt ,
Waldstr . 81 . und bei H. Maurer .

Veranstaltungen
CENTRAL -PALAST . Dienstag , 1. 6. 43,

19.30 Uhr . Heute voll stand , neues
Programm mit Nicolai Sinkowsky ,
der König d . Balalaika , Fred . Men -
tino , ein Täuschungskünstler , Joe
Kelly , « in Jongleur von Format ,
Gisa ffosiia , Step - und National -
tänze . Peter und Fred , das Ge -
dächtniswunder des 20 . Jahrhund .,
Alfrede u . Dorothea , mod . Eguill -
bristik und Elastik . Toni Mahler ,
„ Marie die Vielseitige u . Vielbe¬
gehrte " , Ann ! Marlon , Drahtseil -
akt , 3 Winter , Parterre -Akrobaten .
Freddy Martens u . seine Solisten -
begleiten das Programm u . brin -
gen wie Immer eine ausgezeich -

_ nete Bühnenschau .
REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varietö ,

Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
MIttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

Konzert -Kaffee Museum . Monat
Juni , das Erfolgs -Orchester Wal¬
ter Kern .

B.-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
11.30, 16 u . 20 Uhr : Konzerte des
Sinfonie - und Kurorchetfert .

Appenweier ; Der Frohsinn Expreß
gibt heute Dienstag , abd « . 19.30
Uhr , ein . großen /,Bunten Abend "
in Appenweier , Gasthaus zur
>,Sonne " , Kassenöffn . 19 Uhr . Es
wird ein buntes , abwechslungsr .
Programm geboten , das für jeden

— Geschäftliche
Empfehlungen

Nordsee . Seefisch -Ausgabe . Dienst ., 1.6.
Nr . 9001—9500 und von Nr . 1—500.

»Union " , Vereinigte Kaufstätten e.Q .m,
b .H. , Khe ., Kaiserstr . 92 . Frisch ein¬
getroffen : Seefische , Nr . 220—450,
ferner ff. Heringssalat , Fleischsalate ,
Würstchen in Senfsoße .

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Erbprinzen -
str . 23 . Seefisch -Verkauf , Mittwoch ,
2. 6., von 9—1 Uhr . Nr . 7501—8000.
Bitte Einwickelpapier mitbringen .

Tomatenpflanzen , schöne , starke , einige
1000 abzugeB . Gärtnerei Seiter , Khe ^
Grünwinkel , Durtnersheimer Str . 28.

Betr . Abholung der Gummischuhe —
Fahrradmäntel wird meine Kund¬
schaft schritt *, benachrichtigt . An -
nahmeste ile Bürk , Khe . Zir kel 9.

An - und Verkauf v . gebr . Möbeln ,
Herden und Oefen . K. Weidemann ,
Kapellenstr . 52, Khe .

Jedem Angestellten bieten wir £Ur
2.20 Ml monatlich zusätzl . Kran¬
kengeld 60 bis 90 Ml monatlich .
Kramkenhauszuschuß bis 5 Ml täg¬
lich für bessere Pflegeklasse ,
Sterbegeld und weitere wertvolle
Leistungen . Verlangen Sie Ange¬
bot . Lohnende Mitarbeit für haupt¬
berufliche , nebenberufliche u . be¬
triebliche Werber . Die Hanse ,
Krankenschutz V. a . G. , Hamburg 1,
Steinst ?. 5. Karlsruhe : Kaiserstraße
215, II ., Ruf 83 47. (34762)

Filmtheater
UFA-THEATER u. CAPITOL. Tägl . 2.30,

5.00, 7.30 Uhr „ Späte Liebe "
, ein

Wien -Film . Jugend nicht zugelass .
GLORIA - PAII : 2.30, 5.00, 7.15 Uhr .

2. Woche . Der gr . Erfolg „ Maske
In Blau " . Jugend nicht zugelassen .

RESI: Nur bis Donnerstag einschl .
„ Leichte Kavallerie ", ein musikal .
Ufa -Lustspiel . 3 .00, 5.15, 7.30 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .

ATLANTIK zeigt „ Fronttheater ". Deut¬
sche * Künstler erfreuen durch ihr
Spiel deutsche Soldaten . Jug . zu¬
gelassen Beginn : 2.35. 5.00. 7.15.
Sonntag 2.30. 4.45. 7.15.

KAMMER-LICHTSPIELEzeigen M. Kokk
in „ Gasparone " . Beg . 3.00, 5.15,
7.30 Uhr . Jug . über 14 J . erlaubt .

RHEINGOLD : Heute bis einschl . Don¬
nerst . Zarah Leander in „ Damals " .
Wochenschau . Beg . 3.30. 5.45, 8.00.
Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Heute „ Der ungetreue
Eckehart " , der neue Siegel -Film . H . Mo¬
ser , H . Bleibtreu , Th . Lingen , L. Eng¬
lisch u . a . Wochenschau . Beg . 3.30, 5,45 ,
8,00 .« Jug . nicht zug . Wiederaufführung .

Durlach . Skala . Heute „ Sophienlund " .
Wochenschau . Beg . 3.30, 5.45, 8.00.
Jugend zugelassen .

Durlach . M.T. 5 u. 7.30 Uhr : „ Frau
Luna ". Dazu „ Kunst in Florenz ".
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Kammerlichtspiele . Täpl .
5,00 u . 7.30 Uhr Lebensroman ein .
berühmten Arztes „ Du gehörst
zu mir " . Ein Ufa - Film mit W . Bir¬
gel , L. Koch , V. Staat u . a . Ju -
gend nicht zugelassen .

Bretten . Capitol -Theater . Dienstag
bis einschl . Mittw ., 8 Uhr „ Herz
in Gefahr ", der neue Spitzenfilm .
jugendliche nicht zugelassen .

Ettlingen . Uli . Dienstag bis Donners¬
tag je 7.30 Uhr „ Fräulein Frech -
dachs ". Jugend verboten .

Rastatt . Resi . Nur Dienstag bis Don¬
nerstag . Neue Spielzeiten . Täglich

. 20 Uhr . „ Das Mädchen vom Moor -
hol " . Jugend verboten .

R~ s?att . Schloß Lichtspiele zeigen
bis Donnerstag , neue Spielzeiten ,
tägl . 20 Uhr , „ Komödianten " . Wo -
chenschau zu Besinn .

Wer,gern backt — und welche Haus¬
frau täte das nicht , wird sich auch
Jetzt nicht abhalten lassen , der
Familie ab und zu rmt einem
wohl gelungenen Gebäck eine
Freude zu bereiten . Das scheint
natürlich mit den augenblicklichen
Zutaten nicht so einfach . Und doch
gibt es auch heute noch vielfache
Möglichkeiten zur Herstellung nahr¬
hafter , wohlschmeckender Kuchen
und sogar Torten , wenn man nur
die richtigen Back Vorschriften hat .
Das sind die „ Zeitgemäßen Re¬
zepte " von Dr . Oetker , nach denen
heute in Millionen von deutschen
Haushaltungen erfolgreich oe -
backen wird . Sie bringen werW -
Anregungen und bisher noch we¬
nig bekannte aber doch schon
bewährte Zutaten , mit denen man
Fett und Eier sparen und doch gut
backen - kann . Sie geben auch für
jedes einzelne Gebäck die rich¬
tige Backzeit und Backhitze an ,
was für das sichere Gelingen eben¬
so wichtig ist wie für die Ein¬
sparung von Gas , Strom od . Kohle .
Dr . August Oetker , Bielefeld .

Parole : Spar Kohle ! Kohle , Gas und
Strom müssen heute vor allem un¬
serer Wehrmacht dienen — also
auch der Herstellung wichtiger
pharmazeutischer Präparate für die
Volksgesundheit . Wer Kohle spart ,
trägt dazu bei . BAU-ER & CIE., Ber¬
lin SW 68. Seit Jahrzehnten be¬
kannt für hochwertige Präparate
auf dem Gebiete der Körperkräf -
tigunq und der Vorbeugung gegen
Ansteckung bei Erkältungen und
Grippe . Fort schritt baut auf Fort -
schritt auf ! (3£9§4)

Vereinsbank Karlsruhe e.G .m.b .H. Hier¬
durch laden wir die Vertreter zu der
am Donnerstag , 10. 6. 43 , abds . 6 U '
ifh Saale der „ Eintracht " , Karl -Fried -
rich -Str . 30 , stattfindend , ordentl . Ver *
treterversammlung ein . Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes über * das Ge-
schäftsj . 1942; 2 . Prüfungsbericht des
Aufsitchtsrates ; 3. Vorlage des Be*
richts der Verbandsprülung über dl«
vorgenomin . ordtl . Prüfung u . Erklä¬
rung des Aufsichtsrats hierzu ; 4. Ge¬
nehmigung d . Jahresabschlusses u . Er¬
teilung der Entlastung an den Vorst -
u . Aufsichtsrat ; 5 . Beschlußfassung üb .
die Verwendung des Reingewinnes »
6. Neufestsetzung des - Gesamtbetrages ,
welchen Anleihen und Spareinlage 0
nicht überschreiten sollen ; 7. Be"

schlußfassung über die Verschmelzung
der Landesbank für Haus - u . Grund¬
besitz e .G .m .b .H ., Khe . , mit unserer
Genossenschaft ; 8 . Aenderung der §»
1 u . 78 des Statuts (Firmenänderuog )J
? . Wahlen ; 10. Beschlußfassung über
satzungsgemäß gestellte Anträge .
Anträge , über welche in d . Vertreter¬
versammlung Beschluß gefaßt werdefl
soll , wolle man bis spät . Samstag , 5'
Juni 43 , vorm . 11 Uhr , bei dem ttfl"
terzeichn . Aufsichtsrat einreichen .
bitten die Vertreter , ihre Ausweis »,
mitzubringen , da diese zur Teilnahme
an der Versammlung u . zur Ausübg -
des Stimmrechts unbedingt erford . ist -
Die Bilanz , sowie die Gewinn - uaa
Verlustrechnung nebst den Bemerkufl '
gen des Aufsichtsrates liegen im Oe'
schäftslokal . der Genossenschaft ? . E10"
sieht der Genossen auf .
Karlsruhe , 31 . 5. 1943. Der Aufsichts -
rat der Vereinsbank Karlsruhe e. Gefl-
m .b .H ., Adolf Wilser , Vorsitzer .
Wir würden es begrüßen , wenn sucn
Mitgl . , welche nicht Vertreter
der Versammlung anwohnen ; Stirn ®"
recht be ^ tzen nur die Vertreter .

Landkreis Karlsruhe 3
Anzeigen -Annahme für Bretten und

t Umgebung : Ludwig Landmesser ,'
Bretten , Melanchthonstraße 49.
Führer -Verlag G . m. b . H.

Bretten . Heute Dienstag , 1. 6. 1̂ 43
werden auf der Ges ehält s stelle
NSV . von 8— 10 Uhr abends £ aS"

maaken auscwigeben . Die Quit¬
tungen sind Vorzulegen .
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